Google 



This is a digital copy of a bix>k lhat was preservcd for gcncralions on library sIil-Ivl-s before il was carcfully scanncd by Google as pari ol'a projeel 

to makc the world's books discovcrable online. 

Il has survived long enough Tor the Copyright lo expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subjeel 

to Copyright or whose legal Copyright terni has expired. Whether a book is in the public domain niay vary country tocountry. Public domain books 

are our gateways to the past. representing a wealth ol'history. eulture and knowledge that 's ol'ten dillicult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this lile - a reminder of this book's long journey from the 

publisher lo a library and linally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries lo digili/e public domain malerials and make ihem widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their cuslodians. Neverlheless. this work is expensive. so in order lo keep providing this resource. we have laken Steps lo 
prevent abuse by commercial parlics. iiicIiiJiiig placmg lechnical reslriclions on aulomatecl querying. 
We alsoasklhat you: 

+ Make non -commercial u.se of the fites We designed Google Book Search for use by individuals. and we reüuesl lhat you usc these files for 
personal, non -commercial purposes. 

+ Refrain from imtomuted qu erring Do not send aulomated üueries of any sorl to Google's System: If you are conducling research on machine 
translation. optical characler recognilion or olher areas where access to a large amounl of lex! is helpful. please contacl us. We encourage the 
use of public domain malerials for these purposes and may bc able to help. 

+ Maintain attribution The Google "walermark" you see on each lile is essential for informing people about this projeel and hclping them lind 
additional malerials ihrough Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use. remember that you are responsable for ensuring lhat what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in ihc United Siatcs. lhat ihc work is also in the public domain for users in other 

counlries. Whelher a book is slill in Copyright varies from counlry lo counlry. and we can'l offer guidance on whelher any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be usec! in any manncr 
anywhere in the world. Copyright infringemenl liability can bc quite severe. 

About Google Book Search 

Google 's mission is lo organize the world's information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover ihc world's books wlulc liclpmg aulliors and publishers rcacli new audiences. You can searcli ihrough llic lull lexl of this book on llic web 
al |_-.:. :.-.-:: / / bööki . qooqle . com/| 



Google 



Über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches. Jas seil Generalionen in Jen Renalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Well online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat Jas Urlieberreclil ühcrdaucrl imJ kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich isi. kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheil und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar. das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren. Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Original band enthalten sind, linden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Niitmngsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichlsdcstoiroiz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sic diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sic keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zcichcncrkcnnung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist. wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google- Markende meinen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sic in jeder Datei linden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuchczu linden. Bitte entfernen Sic das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sic nicht davon aus. dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich isi. auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sic nicht davon aus. dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechlsverlelzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 

Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Wel t zu entdecken, und unlcrs lül/1 Aulmvii und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchlexl können Sic im Internet unter |htt : '- : / /-■:,■:,<.-: . .j -;.-;. .j _ ^ . .::-;. -y] durchsuchen. 




• • • 



108 WZ 



r.apy" " ~i 





E.BIBL . RADCL. 



O \ 



fr ^ v ' 




■r 

* > 



*"£ / 






jCX 



/6&tTi7 <^' 



U ? /• /« 





60001 9856Z 







60001 Q866Z 




! ***3&2*'x££3&. 



E.BIBL. RADCL. 

, ■ V • 



"K- ^ 



/\ 



"1 



' -» < 



* I .* » » 

• » t 



t *■ 



"'s /T 



• > 



r»» AI 



M 

r. 



1 






\ 



l 






t •-■»«.»». 



» » 



1*'; 



♦ «j» 






< » 



■ • » j j 






< * i * » f > 






/. 



*r 









T / 
4 1 



/ 



- . '.. •<•. 



I 



ALLGEMEINE ENCYCLOPÄDIE 



DER 



ANATOMIE 



EIN BEITRAG ZUR GENAUEN KENNTNIS 8 DER 

STRUCTUR UND DER VERRICHTUNGEN D?S 

MENSCHLICHEN KÖRPERS IM GESUNDHE1TS- 

GEMÄSSEN ZUSTANDE. 



V O K 

Dr. AUGUST CARL BOCK 

» 
PROSECTOR AM ANATOMISCHEN THEATER DER UNIVERSITÄT 

ZV LEIPZIG. 

SECHS TER B A N D 

DAS 

SAUGADERSTSTEM. 






LEIPZIG 

19 DBB. BAUMGÄRTNERSCHEN BUCHHANDLUNG 

182 8. 



DARSTELLUNG 



D ER 



SAUGADERN 



OBS 



MENSCHLICHEN KÖRPERS, NAGH IHRER 

STRUCTUR, VERTHEILUNG UND 

VERLAUF ETC. ETC. 

EUM 

UNTERRICHT FÜR ÄRZTE, WUNDÄRZTE 

UND ZUM STUDIUM FÜR ANGEHENDE 
MEDICINER UND CHIRURGEN. 

Da. AUGUST CARL BOCK 

fEOSBCTOB AM ANATOMISCHEN THEATER DBB UNIVERSITÄT 

ZV LEIPZIG« 

V 

MIT 

FÜNFZEHN KUPFERTAFELN 
OBST. TON tCElÖIEE. 



LEIPZIG 

IV DXH BAUMGÄRTHERSCHEN BUCHHANDLUNG 

1828. 



).: 



• 9 »* 












..-^ 









^jl 



• • » * 






> jk •«• 






-4. »< 



> 

> 



J i v 



.'V >. 



ff »■• r» < • * 



t- f,^ ••» 



. • . H 



* »• t' « ♦ f 



^ t 






i * 



I JV 



. 'I * - ' ' '. 



» 



;> 



SEINEM THEÜREM FREUNDE 



DEM HERRN 



DB. F., P. L. CERUTTI 

AUSSEBOAD. »HOF. DXH PATnOL. AN AT. TOD MEDICIM, 

AB ZT BEI DER ARMENANSTALT, MITGLIED DER 

LLIPZIGER ÖKON, SOCIRTÄT UND DER NATURPOR- 

8CHENDZN GESELLSCHAFT, USD DER DES 

OSTERLAlSDES ZU ALTENBURG, 









' t 



I ' 



1 
I 



V 



AUS 



WAHRER FREUNDSCHAFT UND LIEBE 






t * 



GEWIDMET 

• r 



▼ OH 

r 

Dr. AUG. CARL BOCK. 



I- I 



1 . f 

* 



» . 



9 

. » 



t ' 



VORREDE. 



* - w f* 



Uas vorliegende Werk „Darstellung 
der Saugadexn des menschlichen 

Körpers nach ihrer Structur, Ver* 
richtung und Verlauf etc. etc. „wel* 
eben acht und dreifsig Abbildungen auf, 
fünfzehn Kupfertafeln beigefügt worden 

s 

sind, bildet .den sechsten Band der all? 
gemeinen En W olopä<U, d« Anatomie. 

J 

Nach deipa zuerst die Saugadern des 
Dünndarmes , oder die Ghyjpageßifse voijt 
C asper. Asalli (iöä?) und fla#n diese 
im Zusammenhange f mit dem gro/*e$L 
Milchbrustgange pitd dessen J£in Senkung 
in d^s V^en^nsystein von Jph. JPec;q£*t 
(1649) In Hundjep *ntfo$Jat yvor4fH:rwa- 



VIII 

ren, so wurden nicht nur die Chylus- 
gefäfse im Zusammenhange mit dem 
Brust gange, sondern auch Saugadern an- 
derer Theile von Rudbeck (1651.) in 
dem Menschen entdeckt und ^dadurch die 
Lehre von dem Saugadersysteme begrün- 
det. Von dieser Zeit an wurde dasselbe 
nur in seinen einzelnen Theileri vervoll- 
kommt und weiter ausgebreitet' bis end* 
lieh Hewson, ; Cruikschank, aber atn 
vollkommensten Mo sc agni eine umfas- 
sende Bearbeitung der Lehre des Saug- 
adersystems unternehmen konpten. Schon 
durch die Entdeckung Pecquets und vor- 
züglich Rudb eck s begründete sich die 
richtige Vorstellung von der Verrichtung 
der Saugadern „dafs nämlich : dem 5 a ug- 
adersysteme das Hauptgeschäft 
^der Einsaugung und des Stoff- 
wechsels zuzuschreiben sei" und 
bestätigte -sich nunmehro durch viefe ana- 
tomische Versuche und Beobachtungen, 
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immer xbehr und mehr. Tha$&achen für 
die&e Meinung sifld in de£ Einleitung die«? 
ses Werkes, vortfügliqkabe? iji 4ei* £Undy 
buchern von Mucket, S&ro*x^ering ja» 
in. a 4 angegeben worden, so dafs kein Zwei- 
fel üh^r die Verrichtung der Sau|;adern ob- 
waltet. Obgleich in den neuern Zeiten* 
Treyiranus undMagendie dem Sali g- 
adersysteme das Vermögen der Einsaügung 
und <ten ernährenden Stoff für den organi* 
sehen Procefs zu liefern r babe# absprer 
eben, und nur den Venen dieses Geschäft 
zuschreiben wollen, so sprechen doch -dif 
Beobachtungen . von Ru d J> e pk s. . Zeiten 
an, für die erste Meinung, indem auch 
die Versu^he^ Reiche Magen die in Ger 
m^insebaft mit Puptaytren gemacht 
.bat,, viel zu gewaltsam und unbestimmt 
. sind, als fo fs ißifi zu einem richtigen Re- 
sultate 'fühj&ft könnten* 

*. »jjideifl ic^L- glaube, dafs die Yorstel- 
lung-iSME.- fax. Yeryichtupg des. $äugader« 
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Systems zu fest begründet 1 ist, Wie aus 
dem abigeh erhellet und Thätsachett Tut 
und wider die verechiedertefa. Meinungen 

4 

SU den genannten Handbüchern u. a. m*. 
stftgegefcen -Sind, so übergehö ich hier dte 
i#6i€ere Untersuchung dieses Gegen* 
Standes. • 

Eben so' halte ich die Darstellungen 

^ •• *• # 'i 

#er Saugadern j Mas caghi, welche Vas 

yorum lyTfcpfiaticorum ccrp:hum.*historiä 

€eii^hat,' für die vollständigsten und ge- 
iungjensten, und schwterlich wird man sie 
^föÜstandigei darstellen tonnen , da einem 
3feden <He Schwierigkeit de& In jicirens dei> 
-selben bekannt ist. Deäh&lfc • habe ich die 
Abbildungen zu diesem Werbe nach de- 
nen dfes arige r föHrtenMa5c«grÄ8CBeh r Wer- 
kes von dein schon läifgätiduhb« sein* Ar* 
beiten bekannten Herrn SctiT^t er ent- 
"wölfen lassen und so gewählt^ 8efs ich, 
'4c- Hfrie <sF^te*,Fia» dieses Werke« er- 
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feuibte, eini BtirBrsicht def säTAuttlkfeiÄ 
San^adsrniuakd SattgaSecctrüseri des meks» 
Holten Körpers ba^diioh : zui geben* suchte. 
Nur äier Abbildung -Tab; XUI. ist nafch 
einein - auf hiesigem aitttrimbobcfa Theftt 
ter befindliche» Pjca£ärate (s< S/t6i.)£e* 
fertigt worden, .-.. jrf.„\s 

Wenn vorlBeg^ndä 4bbUddk!ig^si auch 
nicht die Gröfse der .Originale^ baben^^jQ 
haben sie dennoch nicht ab. Peutlichkei* 
verloren , "sondern Vielleicht 'gewomiööf 
indem die Organe, zu:röelcheii sich, di* 
Saugadern verbreiten ürid nlitEh»eni»ddrJ: 
gestellt worden sind,/iih Stich ^hfeb~d«i 
Mascagnisdben Abbildungen na< dandral 
gehalten und die Gopten im Lioderista&dto 
theils durch zu wenige AuaF«W^ theifc 
nur in Centur dargestellt, aaain tTheü 
undeutlich, hier aber *durcfceme mehfe 
gefallige Ausführung dteufitibher* gewort 
den sind ; eben so trägt- hier* za vieles 
Dötttjicbfafo de» SaugadjemJte^dai'a.&i« 
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a&rrrmtKch gelb illüminirt worden sind und 
daher sogleich für das Auge hervortreten. 
/v;' Wenn 5 i<?h die topographische Be>»< 
Schreibung der in »diesem Werke darge* 
stellten Saugadetat von der der Kupfer* 
tafeln trennte und hinten anfügte, und 
nicht wie in meinen frühern Theilen 



skr Encyclopädie, bfeide so viel als mög- 
lich verband, so war die Ursache: dafs 
iich die Kupfertafeln nicht ganz zweck- 
mäfeig nach den Äbtheilungen .der To- 
pographie der .Saugadern stellen liefsen: 
Bb&r so habe* ich die Sauga&erdrüseu 
in Verbindung mit den Saugadern, welch« 
feusaaimen das Saugadersystem ausmä- 
chen, beschrieben, indem ich glaubte, 
beide getrennt, gäben für den' Anfänger 
in Hisr: Anatomie kein, richtiges .Bild von 
d em Zusammenhange ' derselben 'und über« 
haupt von dem Systeme, wie z. B. wenn 
inan . die Ganglien im Gangliensysteme 
VOn den Aeiten derselben trennen wollte. 



• • ■•. 

dar Sang^erö und Dr€röe*b habe ich j Sie 
Ordnung befolgt j welch* iii^r eine : best • 
möglichste Ansicht, thfctl? von dem Zi> 
sammenhänge des Systeme s, theils vonidcgL 
Üraugadepxder einzelrie^AbtheilungeriJ$« 
Körpers zu geben schienen ;a daher ieh das 
Ganze in drei Hauptabtheilungen brachte 
und zuerst die Hauptstämme des Sy Ste- 
rnes, dann die Saugadern und Saugader- 
drüsen der obern, und dann der untern 
Körperhälfte, welche wieder nach den 
verschiedenen Abtheilungen derselben z. 
B* in die des Kopfes, des Halses, der 
Brust u 4 s. w. zerfallen, und mit steter 
Hinweisung auf die Kupfertafeln beschrie« 
ben habe. Eben so habe ich mich bemüht, 
die Drüsen dieses Systemes, vorzüglich 
nach der Lage der bekannten Organe, 
wo sie zunächst liegen oder mit zusam- 
menhängen, wodurch sie leichter gemerkt 
werden, zu benennen. 
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JLJie Saugadern oder Lymphgelafse 
{V?asa lymphatiqa * dbsorben&ia) machen die 
•drkte Klasse vod Geft&en aus) ubd bilden mit 
ihren Drusen (Saugaderdrüsen) ein eignes 8yt- 
stem: das Saugadersystem, lymphatisch« 
oder Lymphsystem, -welches mit «dem Blut*- 
System zusammenhängt, und durch die Art atei*- 
sses Zusammenhanges mit demselben , als ein 
Anhang desselben zu betrachten ist, indem es 
«ich an mehreren, vorzüglich aber an zwei be- 
«t&ndigen Stellen, in den Vereinigüngswinlal 
der Schlüsselknochen - und gemeinschaftlichen 
Kopfvene {Vena jugularis interna 9 ) jedte» 
Seite , mit seinen Stämmen einsenkt (s. Tob. X 
Fig. 45. 6*. 

Unter dpm Saugadersysteme begreift ma% 
elie durch den gasten Körper verbreiteten ei*- 
genen Gefäfse, welche die Fälligkeit haben: 
Flüssigkeiten uwf feste Theile, sowohl innere 



balb als außerhalb des Körpers aufzusaugen, diese 
aufgesogenen Stoffe in eine gleichförmige Flüssig- 
keit, Lymphe genannt, »u verwandelo, und die- 
selbe dem venösen Systemfe zuzuführen. Die 
ersten Anfänge oder die einsaugenden 
Mündungen der Saugadern sind mit blofsen 
Augen nicht zu sehen und selbst dem bewaff- 
-treten Auge wird etf ohne- anatomische Kunst- 
griffe und Hülfsmiltel schwer, sie für jene An-» 
dtage wirklich *u erkenn^ü , und man hat da- 
her ihre Anwesenheit mehr aus Versuchen und 
^Beobachtungen ' schliefsen • müssen« . • Das . Da- 
-s^eyn der Saugadecmnnduirg'en . auf -d.er 
Oberfläche der Organe beweisen: die 
•Einsaüguog verschiedener Stoffe auf der aufsera 
Haut, z. ß,< des < ßade wassers , der Krankheits- 
Stoffe , der riechenden Einreibungen, des Queck- 
silbers und dergleichen ; das Einsaugen des Milch- 
saftes aus dem Darmkanale; die Wegsauguug 
der in den häutigen serösen Sacken ausgebauch- 
ten Dunste und Feuchtigkeiten, sowohl im gesun- 
den als kranken Zustande; -der Versuch, dafs ? 
man bereits mit Quecksilber angefüllte Saug- 
.ädern auf eine geschickte Webe rückwärts, drückt, 
bis das Quecksilber zu ihren . Einsaugungsmün- 
dungen heraus tritt. Dafs, sich, Mündun- 
gea^der Saugadern auch imianera Ger 



webe de4 Organe vorfinden, beweisen 
ebenfalls mehrere Erscheinungen , z.B. bei Eite-r 
jungen im innevri der Organe, wo sich oft die 
Saugadern derselben längs ihrem Verlaufe anfül- 
len und sie alfr knotige Schpüne fühlbar sin dj auch 
schwellen gerade die Drusen an, zu welchen 
diese Saugadern hingehen*, bei der Einimpfung 
des Poikengiftea durch Schnitt und Stich, wo«* 
bei also offenbar der Stoff in das Zellgewebe 
selbst gebracht wird. Stoffe, welche krank- 
haß in, das Zellgewebe ergossen wurden, und 
Fett, das im gesunden Zustande in den Zeilen 
desselben . niedergelegt ist, werden aufgesogen; 
Wechsel der organischen Materie überhaupt be- 
ruht auf der allgemeinen Verbreitung der Saug« 
adermundüngen, ' 

« . 

So wie die Ap fange, so entgehen selbst 
schon größere Zweige der Saugadern dem blo- 
ßen Auge, wenn sie nicht. mit. grofser Aufmerk- 
samkeit betrachtet werden ; indem sie aus sehr zar— 
ten Häuten bestehen und hellere Flüssigkeiten, 
die nach den organischen Theilen von wel- 
chen sie kommen, gefärbt sind, indem z. B. 
die von !" der Leber kommenden , eine gallenar^ 
tige, die von den Brüsten eine milchähnliche, 
die von den Theilen, wo Blut ergossen ist, 



eine Wütige Flüssigkeit u. s. w. fuhren. # In 
ntthihen . Krankheiten werden die - Saugadera 
sichtbarer, z» B, hei Verdorbenheit der Säfte, 
Vio ihre Flüssigkeit . dunkeJgraüer gefärbt wird^ 
bei .; Wassersüchtigen , wo sie ; sichtbarer voa 
wrä faseriger Flüssigkeit umgehen i und ihre Häute 
piehr verdickt sind; hei Verhärtungen der Saug- 
aderdrüaen, wobei in den Saugaderh die Lymphe 
mehr gerinnt« 

j > i Die Saugadera unterscheiden -sich von den 
Bltitgefäfsen wesentlich durch die in ihnen enthal- 
tene «eigne Flüssigkeit, die Lymphe, und durch 
den 'fytstrchgaiig durch frrüsen (s. Tab« I. Fig. 4.), 
^ölche dem Blntgefäfssysteroe gänzlich fehlen; 
die gröfste Aehnlichkeit aber haböq sie mit den 
Venen, sowohl in Hinsicht der Structur als 
audh des Verlaufes.. Ihre Haute aber sind 
»och «arter und dünner, ausdehnbarer, und die 
Kl a p p e n weit , zahlreicher • als in den Venen. 
Ihr Verlauf ist unregelmäßiger, mehr gerade 5 
sie ' sind zahlreicher und fast Hoch allgemeiner 
oberflächliche und tiefe, die erstem 
IfcUprechen mdhr, doch nicht überall und voll- 
kommen dem Verlauf der Haotvenen, die tie- 
feb dem Verlauf der Arterien und der diese 
begleitenden Venen j -sie bilden noch zablrei«» 
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f&ere Netze oder Geflechte ; das Verhäftatfc d& 
Zweige und Aeste zu den Stammet* ist beträcht- 
licher, indem sie sich nicht: sc* häufig, und 
schnell in Stamme vereinigen , sondern getrennt 
Iris zur Nähe ihres Geflechtes, oder Haupt** 
sCmunes verlaufen, ohne sich an Zfchl boddu4 
tend vermindert zu haben* ",.-<";•', > 
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Die Saugadern bestehen, ans atmei zarten 
Häuten 2 einer äu f * e r n oder Z e 1? 1 Ha d* , uo^ 
einer innern (a. Tab. L Fig. ^rindern dtemiu» 
lere oder Faserhaut der Blutgefäße, .kiel* ganz* 
lieh fehlt und selbst mit dem bewaffneten Auge 
{Mich an dem HaupUtainqie siebt - zix .erkennen 
ist- Die Zell haut, welche,, zunächst die in* 
nere uregiebt , » : aup festen . Zellgewebe - besteht 
find sehr elastisch ist, ist aufse* vi>ii dfein . an» 
hangenden Zellgewebe etwas lianl»: und Jäfat. sich 
nur an dem Bauptetamme von der innen* tnea* 
aen. Die innere Haut, welche im allgemei- 
nen mit dea Venen von gleicher Beschaffenheit 
ist, ist . glatter , zarter , und ausdehnbarer als 
diese und bildet weit, zahlreichere Klappen (Tab. I. 
Fig« 2. a -~ e). Diese aind halbmondförmig* 
meistentheU* paarig, oft aber anch einzeln ste** 
hend, und werden um so häufiger* je entfern- 
ter eine. Saugaden.. von den H[auptstämmen i&u 



Sie sind mit einem an der Wand festsitzenden 
gewölbten und einem freien ausgehöhlten halb- 
mondförmigen Rande versehen, ' und Fortsätze 
der innern Haut. Auch haben die Saugadern 
ihre ernährenden und den Stoffwechsel unter» 
haltenden Gefäfse (Vasa vasorum lymphati- 

« 

eorum) wie alle andere organische Theile, in- 
dem sich an den gröfsern Stammen, kleine Ar- 
terien -und Venera weige erkennen lassen; da- 
gegen sind die Nerven und ihre eignen Sang— 
aderchen zu zart) als dals sich solche erken- 
nen ließen« 

* • 

' Man hat den Theil des Saugadersystemes, 
welcher zum Dartnkanal gehört und vorzugs- 
weise Milchsaft führt, als einen beson- 
dern Theil befrachten wollen , indem man diese 
chylus- oder* mifehsaftfährenden Gefäfse Milch- 
adern oder Speisesaftskanäle, die übri- 
gen lymphatischen' Gefäfse aber Fli efsw asser - 
oder lymphatische Gefäfse oder Saug- 
adern im engern Sinn genannt wissen wollte« 
Allein die Saugadern des Darmkanals zeichnen 
sich in ihrem Baue vor den andern Saugadern 
durch gar nichts aus, indem sie; nicht bloßen 
Milchsaft, sondern auch andere Stoffe, die sich 
ihnen darbieten, wegfuhren, und sich vor ih- 
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rem Eintritte in den Hauptstamm, »mit vieleb 
andern nicht von dem Danakaiiale kommenden^ 
Saugadern vermischen j daher eine seiche Treo- 
nung ganz unzweckmäfsig ist. - * ' 



< -wesentlichen Theil des' Saugader-' 
systemes machen : die . S a u g a • d e r - oder 
Lymphdrüsen, auch' zusanimeßgeka^ 
gelte, oder einfache Drüsen {Glatidul** 
lymphaticae s. conglobatae) (Tab. L Fig. 3 — 6.)* 
aus. Sie sind feste, länglichrunde, grauröth— * 
liehe harte- 'Körper, von' verschiedene» 5 Groß»/ 
Gestalt «nd. .Fatbei, r in -welchen steh die Sang** 
ädern schlang^nförraig verwickeln, deren Zwi- 
schenräume ei b festes gefiüfcreiches* Zellgewebe, 
ausfüllt lind ririt einer zagten flaut umgeben 
sind. Sie st&d von der Gröüse einer. Haselnufs 
nsd darüber bb^ zu. der einen? Libsq ond ihre' 
Zahl in den . ^verschiedenen , Gegendep verschieb 
den. . Am : *Halae und im Ihnen* der Briist- and 
Bauchhöhle smet dife iSaugbdertirnaen: am zahl-* 
reichsten; am! Antlitze^ finden sich mehr als 'an* 
Schädel; an ddb * Güedmafsen liegen sie mei- 
stens an der Beugeseite der Gelenke;, so . in 
den -Weichen, der.- Koi^öhle, dem Ellenbogen** 
gelenke, in der Achselhöhle. An der Hand, 
dem Fufse, dem* JUnisaarinfe, dem Rucken und 
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in der Hirnböhle hat man booh keine Saug« 
aderdrusen gefunden» üeberhaupt scheinen sie. 
gegen die Stamme der Saugadera hm häufiger «u 
werden, so we an den Stelleo , wo viele fremd** 
Stoffe aufgenommen werden, z. B* am Darm-* 
Lanal. Die gröfsten liegen in den Weichen, 
im Gekröse, an der Luftröhre, im Becken, in 
der Achselhöhle; die kleinsten im Kopfe und 
im Neue; überall aber wechseln größere Drü- 
sen mit kleinem ab. Bei jungern Subjecten* 
sind sie verhältoilsinäfsig grölser als bei altera; 
sie scheinen mit den Jahren . an GröTse abzuneh- 
men und zum Tbeil zu verschwinden. ♦ Die 
gröfsern sind mehr platt und länglich, die klei- 
nern mehr rundlich, uud die kleinsten ganz 
rund. Auch die Farbe der Saugaderdrüsen^ 
ist wie die der Saugadern, welche nach der. 
Flüssigkeit, die sie fuhren, gefittbtsind, sehr 
verschieden, am heiklen, namlioh töthlich, 
fleischfarben und . weifsgelblich sind die im In- 
nern der . Brust- und Bauchhöhle; dunkler d\6 
unter der Haut liegen; am dunkelsten, beinahe 
ganz schwarz sind die an der Luftröhre und in 
den Lungen befindlichen. Die Farbenverschie~ 
denheit hangt zum Theil von dem Safte abj 
der sich in den Drüsen befindet; so sind die 
Gekrösdrüsen wahrend 4er Verdauung beinahe 



gada weiß, dU in der Nabe der Leber gelb* 
Heb* " .' * . * 

Die Saugaderdrüsen , vielche- von' vieletä 
md lockern Zellgewebe umgeben zwischen den 
Organen , wodurch 'sie an diese angeheftet weiw- 
dfen, liegen, erscheinen auf den* ersten Btidk 
als eine homogene, ziemlich glatte Masse, al- 
lein nach näherer Untersuchung bestehen sie 
aus sehr verschlungenen und manniohfakig ver^- 
wickelten Sangadern, Arterien und Venen. Die 
ton entferntem Organen kommenden Saugaderny 
welche in eine Druse als e i ü f ii h r e n d e 
Saugadern i^Vasa lymphatica in ferenda) 
Tab. I. Fig. 4 und 5. 2. 2.) eintreten wollen, 
zertbeilen sich kura vor der Drüse in kleinere 
Aeste und Zweige, so dafs sie die Drüse wie 
mit einem feinen Netze in der Oberfläche 
Fig. 4. umgeben. Eben so entstehen aus die- 
sem Neue und «den gewundenen Aesten, aul 
der andern Seite der Drüse, die : Wurzeln, welche 
eich gewöhnlich zu einer geringem Zahl von 
gröfseren ausfuhrenden Saugadern (J^asa 
lymphatica efferentia) (Fig. 4 und 5» 1. 1.) 
vereinigen, die wieder für die nächstfolgenden 
Dtteen einführende Geftfse werden (s. Tab. 
XIII» i3* i5*). Einige nehmen an, wie z. B. 
Malpighi, Cruiskhafck, Werner, Feller, 
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ommerittgi u. a., dals die Druden im In- 
nern aus vielen kleinen und* großem Zellen 

« 

(Tifc L Fig.- 6,} bestehen, in welche flie ein- 
führenden Gefafse ihren Saft ergießen 'und auf 
■welchen die ausfuhrenden Gefäfse wieder ent- 
stehen, die den mehr oder weniger veränder- 
ten Saft aufnehmen und weiter leiten. Andere 
dagegen leugnen diese, wie z. B # Hewson» 
«M a s c a g n i, Meckel und die • meisten 
giepern An&tomen, nach welchen die Drüsen 
^us einem Neue von verschieden verschlungen 
<pta und verwickelten Saugadern (Fig. 3 und 
i5,) die mit den ein -und ausfuhrenden Ge- 
^fäfsen eine ununterbrochene Fortsetzung bil- 
den, und zwischen welchen sich, wie auch an 
-den - Zellen , Arterien und . Yenen > verzweigen, 
pfauche Anatomen, ^ 3^ So mm: e ring -haben 

angenommen : dafs manche Drüsen einen zetyi*- 
^gen Qau, andere ihn nicht haben;- auch diese 
<$f ^foung - w^d für unwahrscheinlich ; gehalten» 
andern bei <)gm> hoben Grade von . Ausdehnbar- 
keit der Saugadern , dieselben durch, gehinder- 
ten .Fortgang der Lymphe aus der Drüse und 
durch den vermehrten £uflüfs in dieselbe , zu 
kleinem und , gröfsern Höhlen« ausgedehnt werf 
den können«. .-*-.. Die Sangaderdrüsen erbalten 
mehrere Arterien-« und Yen.gjizfreigd von 
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den benachbarten gröfsern Aesteii urid Stammet* * 
derselben. Nerven sieht man wohl durch- M 
hindurch gehen, ob sich aber ^äden in sie Ver- 
breiten, ist eben so schwer, als in den Saug* 
ädern selbst , zu unterscheidet^ > — - Ihr Nutfeen 
besteht höchst wahrscheinlich in der Verarbei- 
long oder Umänderung der Lymphe, welche ihnen 
durch die Saugadern von verschiedenen Thei- 
len des Körpers und daher die verschiedenartig- 
sten Stoffe zugeführt wird. Nach Einigen soll der 
Lymphe in : den Saugaderdrüsen .eine von die*» 
md abgesonderte Flüssigkeit beigemischt wer«* 
den; nach Andern soll die Lymphe in densel- 
ben eine Art von Reinigung' erhalten, indem 
ihr in den Drüsen gewisse Stoffe entzögen wer-* 
den. Es jlat. wohl keinen« Zweifel unterworfen, 
dafs die Ly&ßhtt in ihrem Fortgänge eine Ver- 
arbeitung erhalte, durch -Welche ihre Gleich- 
förmigkeit bis auf einen gewissen Grad hervor- 
gebracht , und sie - selbst zum <Uebergäfige,< in «dafs 
Blutsystem je n$her sie dem* Ausflusse des gan- 
zen Saugatdersystemes kommt , desto tauglicher 
gemacht, und immer mehr in eine dem Blutp 
ähnlichere Flüssigkeit verwandelt wird, 

Die Richtung der Bewegung der Lym- 
ph e geht von den Wurzeln nach den Stämmen zn } 



to 4a£» die Einmuedungtstelle de» Brestgpngds 
05gft7*A& ia den Wiokel der Unken geraeinschaftlir» 
dien KopC-tind Schlussdknocbenrene und dfc» 
Uefaep Stammen auf der rechten Seite dersel-» 
ben* 3lelld das Ziel sammtlicher Lymphe ist; 
die* b&eugen: die Richtung und Anordnung 
der Klappen, welche mit ihren freien Rande 
gegen die Stamme gerichtet sind ; das Anschwel*- 
lep eines unterbundenen oder zusammenge^ 
druckten Lyrnphgefafses und das Zusammenstak 
ken desselben, zwischen der Unterbindung und 
dem Stamme j die Beschaffenheit der Lyn»* 
phe selbst an einzelnen Stellen und unter- ge* 
wissen Umstanden r so,da£s die Bewegung der 
Lymphe in dieser Richtung keiofem, Zweifel utfr 
terliegt; obgleich < K ratze n skhim > B u m p.ag>e 
und Darwin sieh mehr oder weniger tu der 
M&nung hingeneigt, die Lymphe bewege sich 
itn Lymphsysteme von den Stammen zu den 
Aesten, aber die Richtung derselben bleibt itar 
mer und unantastbar, aus den angegebenen Grün** 
den, die von den Wurzeln gegen die Stamme 
hin. Man nimmt an: daß die Fortbewe- 
gung der Lymphe, welche sehr 'wahrscheuir 
lieh weit langsamer als die des Blutes ist, zum 
Theil von der fortdauernden Wirkung der Ein- 
saugung derselben , theils von der eigembümr 
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liehen Reizbarkeit der Saugaifern t^rz&gKfeh beu 
•wirkt wird; eben ao wird derSdhkg d*t*«a£t#* 
liegenden Arterien, difc Bewegung ddr umgäi 
bendetf Muskeln, «Wie bei <k* Veöeri, ttls fetM 
forderutfgsmitrel der Lymphbeweguog arige^^ 
heu; Die Ergiefsung der Lymphe tä 
das Blutsystem geschieht beim Mensthfeti 
durch die Einmündung eines Hauptstammes, dem 
noch ein kleinerer , und einige Unbestftnmte 
Stammchen beigegeben sind. ::.—: 

Durch die Saugadern , welche ohne Zwe?4 
fei aus Wurzeln mit offenen MüudLmg^ ; etit^ 
stehen , geschehen alle Einsaugungeh der flüs* 
sigen ja selbst der festeste^ Theife , feäenl 
termöge des beständigen Stoffweeftiek "auch dife 
starresten Tbeile allfaählig wieder aufgelöfA ug<} 

r f 

verflüssiget werden und durch die Saugadtrct 

• « i 

wieder in das Blut zurückkehren, so wie sfö 
»ich allmählig aus dem Blute wieder -erzeuget^ 
Sie nehmen im Allgemeinen Feuchtigkeiten, die? 
durch die Poren der Haut eindringen küö- 
nen, auf, oder die Nahrungsstoffe aus den Nah- 
rungsmitteln, oder dunstartige Feuchtigkeiten, 
die vorher" von den Arterien in den Hohlen des 
Körpers ausgehaucht worden waren, oder ver- 
schiedenartige Stoffe, die aus verschiedenen fFbei-» 



l$n 4 de$, Körper* , Glieder in d^, Saugader syatfrrä 
aitfgspQinraeu .werde? Jkotmn, ; -Diese Fepchfig^ 
keilen , welche nach und nach &IW . JJfu^tgaugQ 
und durch diese?, tum iBtafte g^bracbv^erdeo, 
vetähn^ln sich , wnmer mefrr d#ra £Me>~ Wß4&r<& 

4 4 t 

{ty* Abgang,. d*A es erleidet t wieder ers?u& 
wird. 
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.i.iÄP Vi* 4ift,.SaugadiBrtt,'«ttr..E<hallung. de^ 
gesunden Znstandes. .des Körpers dfcdurcU, .da& 
sie demselben beständig neue Nahrung zufuhren, 
und den Stoffwechsel aller organischen Theile 
desselben sjej$ itatecbaUeo ,■ - das Meißle beitr*-« 
gen; so begründen sie auch; in Kr*ukheiten die 
Entfernung krankhafter Stoffe und Produkte und 
die Heilung von. Krau Vheitefe, selbst. Indem sie; 
durch ihre Thätigkeit , Eiter., : ßlutfcxtravaaat, 
krankhafte Flüssigkeiten z. B f in der Wasser- 
sucht, und andere .krankhafte Stoffe aufnehmen, 
welche anderer Seits. durch den DarmkanaL 
durch das Hautsysteui, durch Hautausdüdstung», 
durch Speichelfluis u. dgl. . ausgeschieden wer- 
den ; durch sie verschwinden Geschwülste, Ver- 
härtungen, ja selbst Yerknöcherungen u. s. w. 
Aus diesen Thaisachen ergiebt sich hinläng- 
lich die Wichtigkeit des Saugadersy Siemes für. 
den Heilkünstlcr. 
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- . '' OigWöh die Saugadern,, welche vbri aHed 
TheÜen des menschlichen Körpers her ihren 
Ursprung nehmen^ in mehrere Staattne <t»borge*« 
-gehen, /wekhe^ »eh besonders an die recht* gen* 
meinschaftliche Kopfvene , in .. dje rechle ;uik} 
linke Schlüsselknochenvene, und auch noch in 
andere Venen ergiefsen , so laufen sie doch groß- 
tentheils gegen einen Hauptstamm, den Milch- 
brustgang (Ductus thoracicus) hin zusammen« 
welcher sich in den Winkel der linken gemein- 
schaftlichen Kopf- und Schl&sselknochenvene 
einsenkt. Daher ich zur deutlichen Darstel- 
lung und topographischen Beschreibung der 
Saugadern am zweckmäßigsten finde: zuerst 
die Beschreibung der Hauptstämme als die An- 
sammlungspuncte vorauszuschicken, hierauf die 
Beschreibung der Saugaderdrüsen, und Saug- 
adern der verschiedenen Gegenden in Verei- 
nigung, und zwar zuerst die des Kopfes, des 
Halses, der obern Gliedmafsen des äufsern Ober- 
leibes, der Brusthöhle und die der Organe der- 
selben, und hierauf die der untern Gliedma- 
fsen des Beckens und der Bauchhöhle; folgen 
zu lassen; so nach würde die Darstellung des 
Saugadersystemes in drei Hauptabtheilungen zer- 
fallen , nämlich : in die Hauptstämme, in die der 
obern und der untern Körperhälfte, Eben so 



bisse ich werst die Heschreibaiig, der Kftpfer- 
tafehi vnd d*na die . topographische BesöhrtV- 
bnpg der Saugfcdem und Saugaderdrueen im 
Zusammen hange . mit Hinweisug 4af die Ku** 



jrfertafeln folgen. ; . 
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öie enthält vorzuglich die Structur der Sarig- 
adera und Saugaderdrüsen, so Wie den gtofsen 
Saugaderstamm mit seinen zunächst in ihm ein- 
tretenden Genechten. 

Fig. L 

Eine mit Quecksilber angefüllte Saugader 
von den dchiepknocbensaugadern , welche an 
den oteHen, wo sich Klappen befinden, zwei 
Erhabenheiten öder Knoten zeigt! 

a. d. Zwei Erhabenheiten, welche 
durch die Anfullung der Klappen hervor- 
gebracht worden sind. 

b. Der Winkel, in welchen beide £rfaa- 
benheiten sich vereinigen. 

- * • « 

Fig. .IT. 

Eti Öumnx der Scheakafeatigadera , wel- 
cher der Länge nach aufgeschnitten und durch 



< 
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das Microscop vergröfsert dargestellt worden 
ist, um die Klappen deutlich zu machen.» 

a. Der Winkel, in welchem die Klappen zu- 
sammen stofsen und dem an der ersteu 
Figur b entspricht. 

b* b. Der hohle freie Band der Klappen. 

t. c. Der gewölbte, an der Wand der Saug- 
ader , befestigte Rand der Klappen, 

d. d. Die Höhlung, welche sich zwischen 
jeder Klappe und der Wand des Gefäßes 

* *• * • 

befindet. ~ 

t. e. Die inneren Flächen der Klappen, 
welche einander zugekehrt sind« 

* 

Fig. III. 

r Eine Saugaderdrüse,, welche durch die 
Einfuhrungsgefafse mit Quecksilber angefüllt 
worden ist, uqd man sieht, dafs dieselbe blos 
9Ufi in einander geschlungenen Saugadern besteht* 

Fig. IV. 

• • » 

Eine aus _ der Leistengegend genommene 
Saugaderdruse, welche mit Quecksilber gefüllt 

■ • 

ist, und aus Zellen besteht» 

l. Drei Ausführungsgefäfse (P^asa 
-efferentia), Welche -aus der D'iüsa hervor- 
gehen. 
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a. Fünf Einführungsgefafse (Vasa m- 
ferenda) , welche sich in .die Drüse be-? 
geben. , 

Fig. V. 

' ' ■ - 

Eine von der obern Fläche des Zwergfel- 
les genommene Drüse, welche ebenfalls durch 
die Einführungsgefafse mit Quecksilber angefüllt 
worden ist, und aus lautet in einander geV 
schlungenen Gßföfsen besteht. , 

i. Ein Ausführungsgefäfs. 

a» . Zwei Einführungsgefafse. 

Fi?. VI. 

Eine andere aus Zellen bestehende und 
mit Quecksilber angefüllte Saugaderdrüse. . . 

Fig. TU. 

♦ 

Ein Rumpfelück, an welchem der Brust- 
knochen . mit den vordem Enden der Bippen, 
sämmtliche Eingeweide der Brust- und Bauch- 
höhle, so wie die grofsen Blutgefäfsstämme weg- 
genommen worden sind, und man sieht (den 
Milchbrust gang {Ductus thoracicus) in seinem 
ganzen Verlaufe, und die zunächst aus den 
Qeflechten in ihn eingehenden Stämme. 
A. Der fünfte, und 
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B. der siebente Halswirbel^ 

C. Der erste , und 

D. der zwölfte Brustwirbel 
£♦ Der fünfte Bauchwirbel* 

F. Ein Theil des Kreuzknochens (Os iacrum)- 

G. Die erste Rippe» 
BT. Die zwölfte Rippe. 

J. I. Der Kaajm des Hüftknochens (Crista iln% 
K. K. Die abgesägten Schlüsedknoehen» 

a. «. Der lange Halsmuskei (J*. longus 
colli). 

b. b. Der vordere Rippenhalter (j£ Sade- 
nus anticus). 

c. c. Der Heber des Schulterblattes (M. Le- 
vat+r scapulme). 

d. d. Der Äjöndbskapp^iniuskel (M. Tra-* 
pczius). * 

£. i?« Das äufsere Ende des abgeschnittenen 
kleinen Brustmnskeis (TW, Peqtorälis major). 

f. /. Des grofsen Brustmuskels. (<Äf. Ffcclo^ 
raZis minor). 

g. g. Der dreieckige Armheber (Jkf, Del-* 
toi dem)* 

ft. ä. Der Unterschuiterhiftttmiiskeji (&C «Suis» 

scapularis) 
j. i. Der zweiköpfige Armmuskel (jfef, BU*ps 

hrachii). 



Au k. Der Hakeoarmmuskel (Af. Cora*o~ 

brachialis). 
I. I. Der laoge Kopf des dreiköpfigen Ami- 

nftuskels (Caput Umgarn tritipitis). 
m. m. Der breite Ruckenmuskel (M. iatfs- 

simus dorsi). 
n. h. Der quere BaochniHskel (M. trmks- 

versus abdominis). 
o. 0. Der viereckige LbndeBnmsköi (AT, qüa~ 

dratus lumborujriy, 
p. p. Der linke grofse runde Lendenitafes-» 

kel (Af. Psoas major himborum). 
q. q. Der innere Hüftkiiochennmskel (M. 

Jliacus internus). 
i. i. Die abgeschnittene Schlüase&aocheta- 

anerie (ArUrif subclavia). 
s. 2. Die Achselarterie (Art. axillaris). 

3. Die abgeschnittene erste rechte Lendtn- 
arterie (^r£. lumbaris dextra). 

4. Die abgeschnittene fünfte linke Lenden-* 
arterie. 

j5. 5« Die abgeschnittene ungenannte oder 
gemeinschaftliche Drossel vene (V< jugula- 
rw comnmnis) beider Seiten« 

6. Die rechte Wirbelvene und Arterie (Pena 
€t Art* vetubrfifis), t 
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• c7i. 7». > Di« * abgeschnitten« linke Wirbel vene 
{V. vertebralis sinisträ). 

8, 8. Die abgeschnittene äufsere Drossel vdne 
(JT. . juguldris externa). 

9« 9* Die gemeinschaftliche Kopf ~ oder in- 
nere Drosselvene (I 7 *. jugularis interna). 

io* io. Die Schlüsselknochen vene {V. sub- 
clavia) beider Seiten. 

ii* Die obere linke Schulterblattvene (f # 
transversa scapulae). 

12. Die linke äufsere oder kleine Armvene 
{V. brachialis minor). 

i5. ' Die linke innere oder gröfse Armvepe 
V. brachialis major). 

i4. Die abgeschnittene rechte äufsere Haut- 
vene des Armes (V. cephalica brachii). 

i5. Die Fortsetzung derselben. 

16» Die rechte Achselvene (V- axillaris 
V dextra). 

17. 17. Die oben abgeschnittene unpaarige 
Vene {J^en. azygos). 

18. Die abgeschnittene linke oberste Rip- 
penvene .(V*. costalis suprema sinisträ), 
welche hier tief aus mehreren Rippenve- 
nen entsteht. Die übrigen Rippenvenen 
sind leicht zu erkennen. 

19. Die halbunpaarige Vene (V. htmiazygea). 
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3(% NerVenaste des linkin : Armgeflechtes 
(Plex. brachialis nervorum). 

4 • 

Saugadern und Saugaderdrüsen. 

, i 

21.21. Kreuzknochendrüsen (Glandu- 
lae sacrales), welche zwischen dien Hüft- 
gefäfsen und auf dem fünften Lendenwir- 
bel und dem Kreuzknochen liegen. 

22* Eine linke Beckendrü $e (Glandula 
hypogastricä) des lymphatischen Becken- 
geflechtes. 

32. Abgeschnittene Stämmcben der 
Saug ädern des Mastdarmes und der 
• Beckengeflechte. 

24. 24. Abgeschnittene Sttügaderstämme 
des linken Hüftgeflechtes. 

25. Abgeschnittene Saugaderstämme des 
rechten Beckengeflechtes. 

26. 26. Rechte Lendendrüsen (Glan- 
dulae lumbares dextrae), welche, an der 
äufsern Seite und hinter der untern Hohl- 
vene liegen. 

27. 27. Linke Lenden/drüsen (GL lum- 
bares sinislrae), welche hinter und neben 
der Aorta herauf liegen« 
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a& *8. Mittlere Lendendrüsen, wel- 
che in der Mitte hinter der Aorta and der 
untern Hohlvene liegen. 

29. Vordere Lendendrüsen, welche 
auf der Aorta und der untern Hohlyene 
liegen und rechts herüber gelegt -worden 
siqd; die Saugaderstämme,, welche sie von 
dem Hüftgeflechte aufnahmen, sind abge- 
schnitten worden* 

5o. Eine links zurückgelegte vordere Len- 
dendrüse, von denen die auf der; Aorta 
liegen , mit abgeschnittenen Saugadern, 
weiche aus andern vor der Aorta und der 
untern Hohlvene liegenden Drusen, und 
aus Drusen der Eingeweide kommen. 

Die ta&todrüaoi %& bis 3o usut ihren 
Saugacjem» durch welche *i* auf eine man- 
nichfache Weise vereiniget sind, bilden zu- 
sammen das größte, das Lepdenge- 
flechte (Plexus lumbalis). 

Su 5i. 5i. Hüftkammdrüsen, die in 
der Richtung des Hüftkammes liegen. 

3a» Sa. Ein Saugaderstämmchen, wel- 
ches hinter der Schenkelarterie weg, zu 
den tiefen Leistendrusen geht 

93. frtämrachen, die von der Haut und 
den Bauchmuskeln kommen« 
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34, 34» Ein 3tim*}cMi>i wekhes pus 
de* Druse* 3i eptstebt* hinter den run- 
den Lendecuuuskel weg, zum Lendenge- 
flechte geht» 
55. Ein aus d#a Bauchmuskeln kommendes 
Stämmchen. 

36. 36. Abgeschnittene Stamm eben des 
Nierengeflechtes. 

37, Zwei Stämme, welche aus Lenden- 
drüsen entstehen, und zunächst durch ihre 
Vereinigung auf dem dritten Lendenwir- 
bel, den ersten Anfang des Milchbrust- 
ganges bilden« 

38» - Der Anfang des Milchbrustgan- 
ges (Ductus thoracicus). 

3g. Gröfsere Stammt, welche aus dem 
Lendengeflechte verschiedentlich entstehen 
und in den Brustgang übergehen. 

4o. Stelle, wo sich der Brust gang, , ge- 
wöhnlich Vor dem sehnten Brustwirbel, 
etwas verengert, und dann als eigentlicher 
Brustgang gleich weit bis zum sechsten 
Brustwirbel heraufsteigt. 

4i« Steile, von. wo der Brustgang sich 
wieder aUurabHg erweitert und sieh, hinter 
der Aorta weg, auf die linkt Seit* der 
Wirbelsäule wmdet. 
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42. Eine Insel des Brustganges, indem 
er sich spaltet und wieder vereiniget* 

43. Stelle, wo er an der linken Seite der 
Aorta erscheint. 

44. Der ober« weite Theil des Brust- 
ganges, wo er an der innern Seite der lin- 
ken Schlüsselknochenarterie, zwischen der 
linken. Carotis (Kopfschlagader) und Schlüs- 
selknochenvene zum Hals heraufsteigt, sich 
hinter der Wirbel- und der gemeinschaft- 
lichen Kopfvene (9) nach aufsen wendet, 
und an der letztern zu den Winkel dieser 
und der Schlüsselknochenvene herabsteigt 

45« Das Ende des Brustganges, wel- 
ches sich in den Winkel der gemeinschaft- 
lichen Kopf- und Schlüsselknochenvene 
einsenkt. 

46, 47« Eine Spaltung des Brustganges in 
einen gröfsern (46) 'und kleinern Ast (47), 
welche* sich neben einander in den ange- 
gebenen Winkel einsenken, oder der kleine 
Ast geht für sich in die Kopfvene über. 

4$. Hintere Mittelielldrüsen Glan- 
dulae mediastini postici) , welche schon in 
der Brusthöhle in der Gegend zwischen 
dem zehnten Brustwirbel und dem ersten 
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Baoch Wirbel, hinter der Aorta und Jim 
dep Brustgang liegen; . , v 

4t}. Eio großer Stamm , < «der * aus dem £*&-* 
dengeflechte entsteht, an der linken Seite 
der Aorta und zwischen dem in rar n und 
mittlem Schenkel des Zwergfeiles hindurch 
in die Höhe steigt, und in die hiptern 
Mittelfelldrusen (48) übergeht. .., 

5o. Abgeschnittene Saug ade vn y 'welche 

aus den obern Halsdrüsen kommen. , 

• • • 

5i. Die linken untern Halsdrüsen 

« 

(Glandulae jugülares s» colli inj er ihr es) f 
aus welchen sich mehrere Stämme in „ den 
giofsen Brustgang begeben, 

$2. Saug ädern, die von den am untern Ende 
des Schultet blatthebers liegenden Drüben 
kommen. 

55. . Abgeschnittenes Saugaderstämm- 
chen, Welches, aus der Drüse kommt, die 
unter dem Schlüsselknochen, zwischen dem 
grofsen Brustmuskel und dem dreieckigen 
Armmuskel liegt (Tat III. 4a.) 

54. 54* Die 1 i n k en Achseid rüsen 
( Glandulae axillares sinistrae) , welche mit 
ihren unter einander Verbundenen " Saug- 
ädern das Achselgeflechx (Plex. axillaris 
lymphaticus) bilden. 



65. Tiefe Saugadern des Armes, 
welche zu den Achseldrusen gelten« 
- 5& Saugadern des Oberleibes, welche 
siok ebenfalls in die Acbseldrüsen begeben. 

♦ > r 

9j. Ein Staibm des linken Achsel" 
geflecktes, welcher sich besonders in 
" die Schiasselknochenvene ' einsenkt. 

58. Ein Saugaderstämmchen, welches 
die rechte äufsere Hautvene {jr % cephalicä) 
begleitet und in die untern Halsdrüse über- 

» * 

" geht. 

69. Ein Stamm des rechten fialsge- 
flechtes (Plcx. jugularis dexter), wel- 
cher sich in den Winkel der inaern und 
äufsern Drosselvene einsenkt, 

60. Saugadern, welche von der am un- 
tern Ende des linken Schulterblatthebers 
liegenden Drüse kommen und sich in die 
folgende Drüse begeben, 

61. Eine Saugaderdrüse» welche auf 
dem Nervenarmgeflechte liegt und noch zu 
den untern und äußern uefea Halsdrüsen 
gehört. 

6a* 6a. Einige .tiefe Saugadern des 
rechten Arme», welche in die Achaddrü- 
sen übergehen. 
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65. . Zwei Stämmchen, welche aus dem 
rechten Achselgeflechte entstehen , sich mit 
Stättomchen der untern Halsdrusen oder des 
Halsgeieehtes zu , den. röehtejt Semgader- 
stairtrÄ *<ff folgen. 

64# Der rechte Saugaderstamm oder 
der kleine Brust gang (£hirtu$ thör oti- 
cus minor) y welcher sich in den Winkel 
der rechten gemeinschaftlichen Kopf* und 
Schlüsselknochenvene einsenkt. 

65. 65. 65. 65. Zwischenrippensaug- 
adern (Vasa lymphatica intercostalia) t 
Welche oben von den Brustmuskeln, unten 
Ton den Bauchmuskeln, vorzüglich von den 
Zwischenrippenmuskeln entstehen, zwischen 
den innern und äufsern Zwischenrippen- 
ttnifckeln nach innen verlaufen, Von außen 
her Saugadern aufnehmen, durch die Zwi- 
schenrippendrasen gehen, ' und mit diesen 
die Rippengeflechte bilden. 

6Q 4 6& 0& Zwiscben^ip^endrüfen 
Qlanätüd* interkostale) y wefafe« hk- den 
Zwischenr Jppenriumear liegeö und sich gegen 
die Wtrfofefttile vei-aithreftf ütfä ttrgtöfsern. 

fy. 67. Saugadarn, welche *on dem ftük- 
ken he* durch dk ^wkchenr^pewttttkkdn 
kommen« 
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: 68. 68. '6fe. Zudscheurippengeflechte 
v . (Plcob. intercostäUs) aus "welchen Stimm* 

* ••> chen entstehen,* -die -sich* in gemeinsehafc- 

liehe Stämme Vfcrrinigeny welche in ver- 
schiedenen Richtungen/ theils sich zu den 
- ' . Brustgärig , : tfesüs eu Bfa&W , die au der 

Wirbelsäule liegen; begeben. 

* * 

* 6g. 6g. 6g. Saugaderdrusen, welche an 

* - der Wirbelsäule und dem ßt-ustgatige liegen. 

70. 70. Saugaderst^mmchen der Ge- 
flechte, wovon sich mehrere vereinigen. 

t c • * $ ' • ** 

* 71. Der Stamm d*s ersten und des 

zweiten linken Zwiscbenrippenge — 
flechtes, welche, sogleich in <leu Brust- 
gang übergehen! 

72. Ein gemeinschaftlicher aufstei- 

A - f 

. «jgeuder Stamm, welcher aus dem drit- 

^ 1, ' < • • 

ten, vierten und fünften Zwischenrippen- 

geflechte, entsteht« 

..... t 

."!?&• j3* Ei*.; grüXs.erer absteigender 
, Sxamr#,/we Jeher von den Stämmchen des 
i# sechsten ,, siebenten und achten linken, und 
des sechsten .rechten Zwischenrippenge- 
flechtes gebildet/ wird,, nach unten herab- 
steigt und sich in der Gegend des eilften 
und zwölften Brustwirbels mit andern Släm- 
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- man in , den, Brustgang begiebt. Die JHSmip- 
eben d$r vier untern, Zwischenripp^nge- 
geflechte begeben sich ■ verschiedentlich zu 
den Drusen £8 und den Summa 4g^ 

74.74. Ein gemeinschaftlicher Stamm, 
der von den Stämmchen des ersten und 
zweiten rechten Zwischenrippengefiechtes 
gebildet wird und sich zu einer Drüse vor 
der Wirbelsäule begiebt. Eben so bege- 
ben sich die Stämmchen des dritten, vier- 
ten und fünften rechten Zwischenrippen- 
geflechtes zu .einer solchen Druse. 

75. Das Stämmchen des sechsten 
linken ZwischenriJ>pengeflechtes; 
geht, sich theileud in den Milchbrustgang 
und in den linken Stamm 7 3 über. 

76. Stamm dessiebenten und achten 
linken Z w is che nrippengefl echtes, 
geht wie die vorigen hinter der unpaarigen 
Vene und den Brustgang weg nach links in 
die Drüsen 48. 

77» Der Stamm des neunten, zehnten 
und eilften linken Zwischenrip- 
pengeflechtes, geht erst absteigend, 
dann wieder aufsteigend in den Brustgang 
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über. Außerdem kommen noch aas dem 
letztern und dem zwölften Zwischenrip- 
pengeflechte Stämmchen, welche in Dru- 
sen (48) die an dem Brustgange liegen, 
übergehen. 
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Jlinthält vorzüglich die Saugadern der Hirn- 
häute und die tiefem Saugadern und Saug- 
aderdrüsen des Kopfes, des Halses und der 
rechten Achselhöhle. 

F I G. I. 

Der Kopf , Hals und der obere Theil des 
Oberleibes mit den gröfsern BlutgefäTsstämmen 
nnd den tiefen Saugadern und Saugaderdrüsea 
von der rechten Seite dargestellt« Der Wan- 
genknochen mit dem Jochbogen und die rechte 
Hälfte des Unterkiefers sind weggesägt worden, 

A. Der nahe am Augenhöhlen -iteode durch- 
sägte Stirnknochen. 

B. Die rechte Stirnhöhle etwas geöffnet« 

Ct Der durchsägte Wangenforxsata des Schi!« 

fenknochens. 
D. Der Zitzenfortsatz desselben» 
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JE. Der Gaumenflügelfortsatz des Keiiknochen*. 
F* Der durchsägte Oberkiefer nahe am Au— 

genhöhlenrande. 
O. Der in der Miite durchsägte Unterkiefer. 
H. Der durchsägte linke innere Schneidezahn. 
2. I. Die durchsägten vier obersten Bippen. 
JK. Das mit dem Arme rückwärts gezogene 

Schulterblatt. 
L. Der Schnabelfortsatz des Schulterblattes 

{Processus coracoideus scapulae.) 
JH. Das vordere eigene Band des Schulter-*, 

blaues (lig. coracoacromiale.) 
N. Die gegen den Gaumen gedrängte Zunge, 

(Lingua.) 
O. Der Zungenknochen (Os hyoideiwi). 
P. Die Schilddrüse (glandula thyreoidea), 
p. p. Der Schlundkopf (Pharynx)* 
JL Der Augapfel. 

o. Der Stirnmuskel (flf. frontalis]* 

b. Der Schläfenmuskel (M*. temporalis). 

c. c. Der Hinterhauptmuskel (M. occipitalis)^ 
' d. Ein Theil des abgeschnittenen Augenlied- 

hebers (M. Levator palpebrae superioris). 
€. Der äufsere, 
y^ der untere und 
g. der untere schiefe Augeumuskel. 
h* Der gemeinschaftliche Beber der Ober- 
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< Uppe und des Nasenflügels (ÜT. Levator 

labii superhris alaeque nasi). 
i. Der Zosammendrucker der Nase (M. Com-* 

« 

pressor nasi). - 
-#u <Ein Theil $es fiackenmuskels (M f Bat- 

cinatorius). 
l> Ein Theil '-des Mundschliefsers (2|f. 0r- 

bicularis oris). 
m. Der Kirinxungenknochenmuskel (JMT. Ge- 

niohyoideus), . 
n. Der Kinnzungenrouskel (M. Geniöglossus). 
6. Der Zungenknochenzungenmuskel (M, Hyo- 

p # Ein Theil des Griffekungenmuskel (Mm 

Siyloglosfus). 
q. Der Schilcktingenknochenmuskel (JH. T/iy- 
„ reohyoideus), 
r. r. Der Kappenmuskel (M. Cucüllaris s. 

* 

Trapexiiä). 

Sm Der zurückgelegte Riemenmuskel des Ko- 
pfes (M. Splenius capitis). 

t. Der zweibäuchichte und durchflochteo© 
Nackenmuskel (M*. Biventer et Complexus 
cervicis. 

u. Der vordere Rippenhalter (Ml Scalenus 
anticus.) 

e. Der lange Halsmuskel, <M. longu* *oHi), 
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- 30» Ein Theil des großen Vordem Sägemus ] 

kel (M. serratus antkw major). 
» x. Ein Tfeeil des abgeschnittene** dreieckigen 

Armhebers (M. Dtltoideus). 
. y> \ Ein Theil des z\i eiköpfigen Armmusk^Is 

(M Biceps hrachii). 

- %. DerSchulterblattheber(2lf . Xetwlo^ scapulat). 
i. Ein Theil der Lungenarterie. 

? € Die aufsteigende Aorta (uiör^a Asccndeni). 

5. Die ungenannte Arterie (Artv^nonyiftii)., 
. 4. Die rechte Schlüsselknocbenar.terie: {Art. 
. _ subclutiid). > •■■•■■', •• 

5. Die untere Schilddrüsenarterie K {Art* thy- 

* reoidea inferior), \ .1 i." .IT" . .-.? 

6. Die rechte gemeinschaftliche Kopfa?terie 
(Carotis communis dextra). ** ' ,. J . . », I ,i\ 

7. Die obere Schilddrüsenarteriö ( Art* thy- 
rtoiäta superiör). >^ :- - . 

8. Die Zungenarterie {Art. lingualis). . 

9. Die abgeschnittene Antlitgarterie (A?J- 
maxillaris externa). 

10. io.DieHinterhaupuarterie^r^o^ipf^aZuf). 

11. Die Schläfenarterie (Art, temporalis). 
iia. Die innere Kieferarterie (Art. maxilla* 

ris interna).. ? 

i5. Die obere ©der absteigende Hohlader 
(Vena cava sujkrior s; desccndens). 
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i4. Die linke ungenannte.' Vene oder ge- 
meinschaftliche Drpssejye^e (V. ßwnyma • 
s. jugularis communis sinistrß). 
.; i5. Zwei absteigende ScbUddruae&venen iVe~ 
nae thyreoideae descend^ntes) i{ « 

*6, Die. rechte v ungepamtte Vene (Z 7 *. atfo- 
nyma dficfra). . , ■ . 
. 1,7. Pie abgeschnittene : uq<J Zurückgelegte 
äafcefe Prp3|elvene (J^. jugularis externa). 
18. Die gemeinschaftliche Köpf- oder in- 
. nerp Drosselvene (^. cepkalica communis 

Su jugularis interna). 
ig. Die $chl£ss$lknochenvene (^subclavia). 
2D. Die» A$h$e|vene (^. axillaris)» 
. £i r ' Die Wickel vene (^. vertebralis). 

üß. Die äufsere oder vordere Kopfvene (J^. * 0» 
v phalica externa s» facialis communis). 
43. Die innere Kopfvene (f. cephalica 4 
jugularis, interna). 

Saugadern und Saugaderdrüsen. - 

24. Tiefere Saugadern der Schläfe 
(Vasa lymphatica temporalia profunda), 
welche von den Schläfen -und Sürnmuskel 
kommen, deren Sümmchen in die fol- 
gende Druse übergeht. 
, 35. 35. Tiefe Saugaderdrustn des 
Kopfes, weiche zwischen der innern Ca« 



- v. rotb und 'dicht an dem Schiundkopfe Ke- 

— * * 

°" r '.gefcr, * die vorigen und zum Theil die an 

der innßrn Kieferarierie verlaufenden Saug- 

-*" - ädern dar Augen -und Nasenhöhle, sorfrie 

oben von dem Schkradk&pfe aufnehmen. 

036, Saügaderdrusen, welche ^ach inÄen 

an der äufsern Carotis und hinter der Ohr 

Speicheldrüse liegen und Saugaderstämm- 

oben von dem Schläfen muskel / und der - har- 

- ten Hirnhaut aufnehmen. 
'<■ 37. Oberflächliche Saugädern des 
Hinterkopfes, welche mit den hintern der 
Schläfe in folgende Drusen übergehen. : 

48 Die ober n Hais-oder Drosseldru- 
sen {Glandulae jugulares s. colli superio- 
res) welche um die innere Kopfvene und 
äufsere Carotis liegen , die vorigen , so 
wie überhaupt die oberflächlichen Saug- 
adern des Kopfes, und die an der innern 
Kopfvene aus der Schädelhöhle kommen- 
' den aufnehmen. 

39. Die untern Hais-oder Drossel- 
drusen, welche am untern Theile der ge- 
meinschaftlichen Kopfvene liegen, Stamm- 
chen von den obern und mittlem Hals * und 
den Achseldrusen (57) aufnehmen, und den 
untern Theil des Drosselgeflechtes bilden. 
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"" * r Dt9 ; ;E&ossel - odfer Halsgeflechte 

- (P/#x» /wgtt/qm) wclchö» durch dieobern, 

mitüerü : (>die i leichfcidut^ÄrlrenaeQ sind) 

< und um^rq- Halsdrüsen (38 *-~ 29) und. die 

* Saugader&iaaifaacbeB , durch welche »sie zu- 

. . sammen bätogen, ioddta ssie /von einer Drüse 
zur andern^ gehen, gebildet tyird, ü^gt an 
der äufsern Seite der gemeinschaftlichen 
K^P^^o"»!^ ,4fff ; Sphuherbfeuh^ber 
längs, * herob t wä. # nipjinjj jm Allgemeinen 
die oberfllächfoheg und die tiefen t Saue- 
adern^ des Kopfes »und des Halses, so wie 
einige der obern Gliedroafte auf. ! 

So. Saugadei drü'se^ der Zunge (G7dn- 
dulae lymphaticac linguac) welche die 
Saugadern der Z.uqge ynd die der Mus- 

. kein, derselben aufnahmen und an den Blut- 
gefäfsen der Zunge liegen, 

3i, Eine obere Halsdruse, /welche nach 
vorn an der Vereinigung der vordem und 
hintern Kopfvene liegt, und vorzuglich 
Stämmchen von den am Rande des Unterkie- 
fers liegenden Drüsen , und . Saugadern des 

* ■ 

Kehlkopfes und der Schilddruse aufnimmt, 
Sa. Abgeschnittene Stämmchen der ober-* 

Sächlichen Saugadern des hintern Kopfes und 
33 f des Nackens. 
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54* Ein abgeschnittenes Siäm&chen, 
•Welches die äußere . Hauptvene des Armes 
{V % tcphaiicai brachiiy begleitet* >. . > 
.55: Eine tiefere Ha lsdrüse, welche zwi- 
schen ^gemeinschaftlichen 'Kopf* und 
. det Wirbeivense .liegt j und .Stimmchen von 
.. den an der ^Luftröhre liegenden 






"ÜB; 1 ' Der kieitfe Utustgan jroder der Stamm 

*- '"des recfcUn Drosselgeflefclites, der 

~ - zuletzt aus flen untern Hälsdrusen entsteht 

und sich* gewöhnliölr in tfeü Winkfel der 

rechten Jemeiösfchaftlifciieh * * Kopf -' und 



SchlüsseiknofehedVcne einsenkte 



< » « » . v 



37. 57, Die Achseldrüsen (Glandülpe 
axillares) welche mit ihren Stämmchen längs 
den Achselblutgefäfsen liegen ynd das Ach- 
sel g$ Hecht {Plex. axillaris) bilden» 

38. Staodmdes.Achsel£Qflechtes 9 wel- 
• eher sich, in die rechte Schlüsselknochenvene 

. nahe an der Vereinigung derselben mit der 
gemeinschaftlichen Kopfv^ae > einsenkt« 

3g, Innere Saugaderdrüsen der Brust, 
welche um die rechte ungenannte Vene 
(jr. jugularis communis dextra) liegen 
und Siämmched der Saugadern des vordem 
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MittelfeUff,i (fes Jkrzbejjtek &nd des in- 
nern Brüstgeflechtes aufnehmen, 

■ • 

4o. Drüsen, die an dem vordem Umfange 
der Luftröhre liegen, Stämmchen von den 
mittlern oberflächlichen, vorn, am Kehlkopf 
liegenden Hals- Drüsen und Saugadern von 
der Schilddrüse aufnehmen : von ihnen ge- 
hen Stämmchen in die untern Halsdrüsen 
über» 



♦ r 



Fig. IL 



- . Pas . vopLobfo t* der .SofcStl^böble liegende 
und mit den Häuten unjg^heq^ Gehirn; auf der 
linken Seite ist * die feste Hirnhaut weggenom- 
men worden, um die in (kr weichen Hirnhaut 
verlaufenden JSaugadern »sehen zu köojien. . 

» 

4 

a. a. Ein Theil der festen Hirnhaut «for linken - 
* 'Seite, welche abgeschnitten iitx .£ 

• * 

b. b. b. Üer rechte Theil der festen Hirnhaut, 

i. i. i. Aeste der rechten mittlem Hirn- 

* 

. hautarterie. . v 

3. q. a. Arterien und Venen der Gefäfs- 
oder weichen Hirnhaut der Hake* $eite. 



•i 



"\ 
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Säugadern. 

3, 3. 3. fiaugaderstämmchen der festen Hirn— 
haut, welche längs den' Blutgefäßen ver- 
laufen. 

,'4* Ein Stämmchen, welches in den ohern 
Längenblutleiter einzudringen scheint. 

5. 5. 5. Säugadern der Gefäfshaut, 
welche längs den Blutgefäßen verlaufen, 
theils ihre Richtung gegen den obörn Län- 
genblutleiter, theils gegen den Grund des 
Gehirnes hin nehmen. 

6t 6. Saugadern, die in der Spinnwei>en~ 



• < * 



i i 
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haut zu verlaufen scheinen. 



Fig. III. 



Der Grund oder Basis des Gehirnes, an 
welchen man tmr zwei Saiigaderstämmcheo, 
welche mit Quecksilber iojicirt worden ^wa- 



ren, liefet. . ;; :. r . ,. 



« « » » • 

r 



» . ». 



i. u Ein, Saugaderstämrachen, Rei- 
ches zwischen, dem vordem und hintern 
Lappen des Gehirnes und längs der Ge- 
fafsgrube verläuft. 

3. 2. Ein dergleichen, welches an dem klei- 
nen Gehirne und dem Hirnknoten zu se- 
hen ist. Die übrigen Theile des Gehir- 



K nes mit dien Ge&fsensind leicht zacr-r 
kennen* . 






•* 






Fio. IV, 

Der Grund der Schädelhöhte (Basis cranii) 
noch mit der festen Hirnhaut. .überzogen; die 
linke Augenhöhle ist geöffnet "worden und da- 
her der Augapfel mit seines ^Ußkeln sicht- 
bar; die übrigen Theile sind weggenommen 
worden. - 

A. A..A* Durchschnitt def Schädelhöhle. 
a. Das hintere Ende der großen Hirnsichel. 

1. Die abgeschnittenen Wirbelarterien \Art. 
vertebrales). 

2. Die abgeschnittenen innern Kopfarterien 
(Carotides internae). 

5 # Die rechte mittlere Hirnhautarterie (Art. 
meningea media) begleitet von ihrer Vene. 

4. Dieselbe Arterie der linken Seite. 

5. Das hintere Ende des obern Längenblut- 
leiters (Sinus longitudinalis superior). 

6. Das hintere Ende des untern Längenblut- 
leiters (Sinus longitudinalis inferior). 

7« Der perpendiculäre Blutleiter (S. per~ 

pendicularis). 
8. 8. Der linke und rechte Querblutleiter 

{S. transversus sinister et dexter). 
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g~ Der linke obere Fefeeoblutlditer (& pe- 

irosus superior sinister). 
jo. Der rechte untere Felsenblutleiter (& 

petrosus inferior dexter). ^ 

ai. Der kreisförmige ßlutleit&r des Sattels 
f& circutaris Ritleji). 

Saugadern. 

* • * 

13. 12. Saugaderstämmchen der fe- 
sten Hirnbaut, welche an deji mitt- 
' lern Hirnhautblutgefäfsen durch das Sta- 
chelloch des Keilknochens aus der Schä- 
delhöhle heraus gehen. 



V 
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BESCHREIJBUNG 



• - i 



DER DRITTEN KUPFERTAFEL 



XJjnthält vorzüglich die oberflächlichen Saugadera 
des Kopfes, der Brust und die obern des Un- 
terleiber so wie die der obern Gliedmaßen; 

FlG, I.- 

Det obere Körper bis unter dem Nabel, 
an "welchen die oberflächlichen Saugadern und 
Saugaderdrusen von der linken Seite dargestellt 
wordeil sind. Der Arm ist nahe unter der Ach- 
selgrube abgeschnitten worden. " 

A. Det Zungenknochen (Os hyöideum*) ~ 

B. Der Schlüsselknochen (Clavicula). 

C. C. C. .Zurückgelegte äufsere Haut« 

D. D. Die -tfreifse Bauchlinie (Linea alba 

». *- • 

abdominiA 

E. Der Nabel (Umbilicus). 

F. F. Ein Theil des Bauche» uuter dfai 

Nabel. 

* * * 

• Der linke abgeschnittene Ann. 
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'- a. Der Stirarowkel (Ml ßtwualify 

h. Der Hinterhauptsmuskel (M. occipitalis). 
Ct Der Heber des Ohres (M*. Attollens). 
d« d. Der Augenliedschliefser (M. orbicu- 
laris palpebrarum)* , . ., 

t. Der Zusammendrücker der Nase (M. 

Comprcssor nasi). * ^ 

f $ Der gemeinschaftliche Heber der Ober- 
lippe und Nasenflügel (JVC. Levator labii 
• V. superioris alaeque nasi). - 
g» Der eigne Heber der Oberlippe (AT. 
Levator labii superiQrh proprius). 
v K Der große Jochmuskel (JH. Zygomati- 

cus [major). " 

« » . » ■ 

. X Der Backenmuskel (M. , Jiuccinatoriits). 
i. Der Schließmuskel des , Blandes (M. Or- 

bicularis oris). 
]. Der Niederzieher des Mundwinkels (ifcf. 

Depressor anguli oris)+ 
m. der Niederzieher der Unterlippe (üf. 
. . Depressor labii inferipris\ 
D # Der äußere Kaumuskel (M. Masseter). 
o» Die Ohrspeicheldrüse (Parotis). 
. pw Die Unterkieferdrüse {Glandula submax- 
illaris). 

■ * 

r. Der vordere Bauch des zweibäuchigten 
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Kieferrauskel (M. Biventer maxillae tn- 

feriorisy. * % 

i% Ein Theil des Schlundkopfschnürers (iljL 

Constrictor pharyngis)* 
$. s. > Die Kopfnicker (M". Sternoclcidorna- 

stoidei). 
t. Der Brustzungenknochenmuskel (ikf. &er- 

nohyoideus). 
u. Der untere zurückgelegte Bauch des Bück- 

wirtsziehers des Zungcoknochens (ijf, Omo- 

hyoideus). 
v. v- v. Der grolse Brustmuskel {M. Pec- 

toralis major). 
io # u>. u>. Der große vordere sägeförrmge 

Muskel (M. serratus anticus major). 
x. x. x. Der aufsere schiefe Bauchmuskel 

(M. oblit/uus externus abdominis), 
y. y. y. y. Die durch die Flechse durch- 
scheinenden geraden Bauchmuskeln (Mus- 
• culi recti abdominis\ - \ 

z. Eiq Theil des Kappenmuskels {M..<Gu- 

cullaris s. Trapezius). 
*. *. Der breite ßückenmuskel (M* latis- 
% simus dorsi). , ; 

ß Der dreieckige Armheber (M. deUoideus) 
y. Der grofse ruude Armmuskel (M* » teres 

major brachii). 

4 
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„ i. Bio Theil des dreiköpfigen Armmuskels 
{M. triceps brachii) 
1. Die Anilitzftrterie {Art. facialis), 
a. Die Schläfenarterie (Art. temporalis). 
5. Die Hinterhauptsarterie (Art. occipitalis). 

4. Die vordere Antlitzvene (Vena facialis 
anterior). 

5, Die oberflächliche Schläfenvene (V, tem* 
poralis superficialis). 

6, Die hintere Antlitzvene (V. facialis poste- 
rior) jn eiche hier in die folgende Vene übergeht» 

7. Die äußere Drosselvene \V* jugularis 
externa). 

, & Ein Ast der vordem äufsern Oberleibs« 
vene {V. thoracica anterior). 
9» Die lange oder untere änfsere Brustvene 

4 

(V thoracica externa longa). 
10. Die äufsere Hautvene des Armes (jP". 
cephalica brachii) 

Saugadern und Saugaderdrüsen. 

" % \A. li. Vordere und mittlere Saug- 
aderdrüsen des Unterkiefers (Glan- 
dulae lymphaticae submaxillares anterio- 
res et mediac), welche um den vordem 
Bauch des zweibäuchigten Kiefermuskels 
und 1 hinter und unter dem untern Rande 
des Unterkiefers liegen, und vorzüglich die 
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Saugadern des vordem und »ittlern und 
untern Theiles des Antlitzes aufnehmen« 

12. 12. Saugaderst&mmchtn des Aut- 
let z « s ( Va$a lymphatica facialia), welche 
von den Saugadern der Stirn der Augen- 
lieder, der äufseru Nase, der Lippen, des 
Kinnes, der Wange, der Backe und der 
Heut über dem Masseter und Ohrspeichel- 
druse entstehen, und in die vorigen Drü- 
sen übergehen, welche aüfserdem von hin— 
ten her, Saugädern von den Muskeln der 
Zunge und des Unterkiefers und der Ua- 
terzungendruse aufnehmen. * 

i5. Eine mittlere Saugaderdrüse des 
Unterkiefers, -welche an der äufseru 

Seite der vordem Antlitzvene und dem un- 

J 
tern Rande des Unterkiefers liegt, und 

vorzuglich das folgende Stämmchen auf- 
nimmt. 

i4. Ein Stämmchen, welches von Saug- 
adern der Stirn, der Augenlieder, der 
aufsern Nase und Wange gebildet wird,, 
und längs der vordem Antlitzvene zu der 
vorigen Drüse herabsteigt. 

i5. Eine greisere hintere Unterkiefer« 
druse, welche an dem Kieferwinkel und 
4em untera Ende der Ohrspeicheldrüse 
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< liegt, und die folgenden Stammelten auf- 
nimmt* 
i6r Ein Stämmchen. , welches Ton den 
Saugadern des untern Augenliedes und der 
Wange entsteht. 
17. Ein Stämmchen,, das von Sangadern 
der Stirn und der Schläfe entsteht, und 
mehrere Saugadern der Haut über der Ohr- 
speicheldrüse aufnimmt, und mit den fol*- 
genden Drüsen susammen bäpgt. 

i8 # Hintere Antlitzdrusen, welche 
zwischen dem Jochbogen, dein äufsern Ohre 
und der Ohrspeicheldruse liegen und yor~ 
zuglich: 

19. Saugadern der Stirn, des Schei- 
tels und der Schläfe, welche längs der 
Schläfen vene herablaufen, aufnehmen. Aus 
diesen Drusen 18 gehen Stämmchen her- 
vor, welche theils in die Druse i5, theila 
in die folgende Druse übergehen« 

30. Ein? oberflächliche obere Hals- 
drüse, welche oben an dem innern Bande 
de« Kopfnickers liegt, Stämmchen von 
der Drüse i5. und 2 5. und: 

gl* ein Stämmchep, welches von den 
Saugadern der Schlafe kommt, vor dem 

* . 
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Ohr und ober dia Ohrspeicheldrüse her* 
absteigt, aufnimmt. 
S3. Untere hintere Ohrdrüsen {Glan- 
dulae subauriculares), welche sich an' dem 
Zitsenfortsats des Schläfenknochena^ hinter 

und unter dem Ohr befinden und: 

* * 

*3« Saugadern von dem Scheitel, der 

Schläfengegend und dem Hinterhaupte 
aufnehmen. 

a4* Hinterhaupts - oder Nackendrü- 
sen, welche seitlich an dem untern Theile 
des Hinterhauptes liegen, und hintere Saug- 
adern des Kopfes aufnehmen ; ihre S tarn m- 
chen dringen durch den Riemenmuskel des 
Kopfes und gehen in die obern Drusen 
des Halsgeflechtes über. . 

35. Oberflächliche Halsdrüsen, wel- 
che auf dem Kopfnicker,' um die äufsere 
Drossel vene liegen, Stämmchen der Drü- 
sen 33« und Saugadern der Ohrspeichel* 
drüse aufnehmen, und von sich Stämm- 
chen zur Drüse 30. so wie Stammchen, 
die an der äufsern Drosselvene herabgehen, 
su den untern Halsdrüsen 3 6. herabschicken. 

36.36. Untere Halsdrüsen (Glandulae 

iugulares inferior es) f welche, vor und hin- 

* ter der äufeärn Drosselvene * auf denn Schul- 
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terblattbeber, dem mittlem Rippenhalter und 
dem Nervenarmgeflecbte Ausgebreitet liegen, 
uod Saugadern von dem Nacken, Stämmchen 
der Drüsen aa t »4. ö5. trod4o v tind Saug- 
adern der Haut der Brust 'aufnehmen. Aus 
den vordem dieser Drusen treten Stamm- 
eben hinter den Kopfnicker, welche in die 

1 tiefern Halsdrüsen übergehen. 

37. 27. Zwei Stämmchen der mittlem 
Drusen des Unterkiefers (11.) welche schief 
abwärts hinter dem Kopfnicker tretend,' zu den 

1 

tiefen Halsdrüsen des Halsgeflechtes gehen* 
98. Ein anderes Stämmchen derselben 

Drüsen , das auf dem Herabzieber des Zun- 

« 

genknochens herabsteigt, theils in das Hals- 
geflecht, theils in die folgende Drüse über- 
geht. 

99« Eine vordere Halsdrüse, welche zwi- 
schen den Niederziehern des Zungenkno- 
chens und des Kehlkopfes auf der Luft- 

# töhre» liegt. 

So. Oberflächliche Achsel drüben 
{Glandulae axillares superficiales^ welche 
nahe am untfcrn Rande des großen firust- 
muskels liegen, und* oberflächliche 
Saugaders tarn rächen den mtteVn. Thei- 
les des Hal&ep, der Brust, des vordem ^bern 
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und des seitlichen Theiles des Bauches, unä 
des Rückens, so tvie der obern Gliedmafse 
aufnehmen. 
5i. Oberflächliche Saugajlerstämm- 
chen des Halses und des obern Thelies 
der Brust; . ., ■ 

32. 33, Desgleichen des hindern und 

* —mm ' m\ mm*. ' 

untern Theiles der Brust, welche schon 
in der Herzgrube entstehen. 
55. Zwei Drüsen, welche oft fehlen, zwi- 
schen dem grofsen Brustmuskel und dem 
obern Theile des äufsern Schiefen Bauch« 
muskel liegen. 

54. Ein Stämmchen der beiden Drösln, 
weichet hinter den Bfastinüskel' tritt, Zwi- 
schen der fünften und sechsten Rippe die 
Zwischenrippenmuskeln durchbohrt und in 
das Zwisehenrippengeflechte übergeht. 

55. Obere 8augadern des Bauches, welche 
theils in die Drüsen 35. übergehen, theils 
sich mit denen der Brust (5 a) vereinigen. 

56. 36. Saugadern, welche von der Haut 
und den oberflächlichen ' Muskeln des Ruk- 
kens - kommen und an den vordem gro- 
fsen Sägemuskel heraufsteigen. 

37. 37. Saugadern, die aus der Lenden- 
gegend und dem untern Theile des Rük- 
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kens kommen, auf dem aofseru schiefen 
Bauchmuskel und dem vordem großen 
Sägemuskel heraufsteigend, mit denen des 
Bauches und der Brust zu den Achsel- 
drüsen gelangen. 
58. Eine oberflächliche Bauchdryse, 
welche nebet) oder an der weifsen Bauch- 

\ . 

linie in der Mitte zwischen dem Schwerdt- 
fortsatze und dem Nabel liegt; oft aber 

fehlt. 

♦ . » 

3$. Ein Stämmchen, welches von den Saug- 
adern des Unterleibes entsteht und ip die 
Druse 38 übergeht. 

4q* Das Stäramchei\derDrii8e38, welche 
das flechsichte vordere Blatt der Scheide 
für den geraden Baucbniusjiel durchbohrt 
und sich mit den Sapgadem der Banch- 
muskeln vereiniget« 
, 4i. 4i. Zwei Stämmchpn, welche in der 
Gegend des Nabels die Flechse * der brei- 
ten Bauchmuskeln durchbohren und* sich 
mit denen der Bauchmuskeln, vereinigen. 

4a.' Eine Druse unter dem Schlussel^ncr- 

chen, zwischen dpm obern Ende des gro- 

fsen Brustmuskf ls und des dreieckigen Arm-* 

. hebers, welche Stämmchen die an der äu^ 

fsern Hautvene des Armes herauf kommen« 



i 

i 
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aüfnk&mt, and wovon Stammchen sich zti 
einer untern Halsdrüse (s6) begeben. 

43. Abgeschnittene oberflächliche Saug** 
aderpde$ Armes, die iü die Achsel- 
drä*en ubätgehen« 

44. SaugacUrn, welche Tön dem obern 
Theile 4**; Atmes uqd der Achsel kommen, 
und ebenfalls in die Achseldrüsen . (5o) 
übergehen. , 

45. 45. Stämmchen, welche in der Ge- 
gend dei Nabels entstehen und sich , an 
dem Unterleib^ herabsteigend, zu den Leistep- 

drüsen begeben« 



< r; 



Fig. n. 



Die rechte ober« Gliedmafse mit den ober- 
flächlichen Saugadefn, von innen und noch mit 
der Armbinde umgeben, dargestellt« 
o. a. Ein Theil des dreieckigen Armhebers 

{M. Dcltoidtus). 
6. des abgeschnittenen, grofsen Brustmuskels, 
c* des breiten Ruckenmuskels, 

d. des großen runden Armmuskels, und 

e. des Unterschulterblattmuskels. 

i. Die abgeschnittene AchseUrterie und Vent 
(Art. et Vena axillaris) 
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3. Die äußere Hautvene de* Aftee* (JP. ce. 
phalica brachii). 

5. Die innere Hautvene (^ Jtoiftfoi)« 

4. Die Mittelhautvene {V. mediana). 

5. Ein sichtbar gemachter Theü' der Spei- 
chenarterie (Art. radialis)* • 

6. Desgleichen der Ellenbbgenarterie {Art. 
vlnaris). 

Saugadern und Saugaderdrüsen. 

7. Saugaderstämmchen» ^e 1 * Hohl- 
han d , -welche aus den HobUumdfiqger- 
saugadern entstehen. 

• 8. Ein Stämmchen derselben, tritt zwi- 
schen die Muskeln, und vereiniget sich mit 
den an der Ellenbogenarterie verlaufenden 
tiefen Saugadern. • 

9* 9- 9- 9* Vordere Saugadern des Üti- 
terarmes, welche von der Streckefläche des 
Unterarmes kommen und sich um den vor- 
dem Rand desselben herum zur Beuge- 
fläche begeben. 
10. 10. 10. Hintere Saugaaern des 
Unterarmes, welche ebenfalls, von der 
Streckefläche desselben kommen, sich 

" aber um den hintern fiaqd nach innen be- 
geben» ' 
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li. Ein Stärnmchen, das sich von dem 
Rücken der Hand zur Beugeflache des Un- 
terarmes begiebt, und hier eindringend, sich 
an der Speichenarterie mit den tiefen Saug- 
adern vereiniget. 

13. i2>. Zvrei oberflächliche Ellenbo- 

a« • 

rüsen, welche in der Gegend des 

Ellenbogengelenles und über demselben lie- 

gen , theils die vorigen Saugadern (9. und 

10), theils die mittlem innern Saugaderct 

des Unterarmes aufnehmen, und worauf sieb 

von ihüeti: Stämmeben an' dem Ober«' 

arme fortsetzen. 

i3. Ein äftfseres und 

14. ein inneres Stämmchen, welche von 
den Sangadern der äufsern Fläche des Oberm- 
annes entstehen, 

1 5. Achseldrusen ( Glandulae axilläres). 
Weichte alle genannte Saugadern aufnehmen) 

16. Ein abgeschnittenes Stämmchen, wet* 
ches die äufsere Hautvene des Armes be- 
gleitet und in die Drüse Fig. 1. 4a. Aber« 
geht. 



J 
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BESCHREIBUNG 
DER VIERTEN KUPFERTAFEL» 



JLotbält die oberflächlichen Saugadern des hin- 
tprn Um Tanges des Rumpfes«, UKI ^ der rechtco 
oben) Gliedmaßen so wie die tiefen des rech- 
ten Gesälses und der hintern linken obern Glied- 
»afs*. Es ist hier der Rümpf mit den obera 
Gliedmaßen bis mit dem obern Ende der un- 
tern Gltedmafsen von hinten dargestellt worden« 
A* A. Die Gräte des Schulterblattes {Spina 

scapulae) auf beiden Seiten. 
JB. Der rechte Sitzknorren (Tuberositas ischii) 
C Der grofse Rollhügel (Trochanter major)* 
Z>. .Der sichtbare linke Ellenbogenknocfaen. 
JB. Die hintere Fläche der männlichen Ruthe 
mit filutgefäfsen. 
9« a. Der Kappenmuskel (iW. Cucullaris). 

b. b. b. b. Der breite Ruckenmuskel ($£• 
latissimus Dorsi). 

c. Ein Theil des Schulterblatthebers (M. L* 
vator anguli scapulae). 



& Dff U&tergt-ftenmnftel (üf. htfraspU 

natus). 
€• Der grofse runde Arromuskel (2feT tcrcs 

major). . i 

/♦ /♦ Der äufser* schiefe Bauchmuskel (AT. 

obliquus extemus abdominis). 
g. g. Der dreieckige Armheber (A£ Leva* 
tor brachii s, deltoideus). 

* 

^ A Der lange Kopf. * 

i. Der äußere, und ■ , • 

A, Der innere Kopf des dreiköpfigen Artn^- 
muskel (M. Triceps brachii, j die Köpfe 
sind aus einander gezogen worden« - • 

2, Ein Tbeil des inuern Armmuskels (M* ßro- 
chialis internus). 

nu Der lange Ruclwärtswender der Hand 

< * 

CM. Supinator longus). 

w. Die beiden äüfsern Handstrecker (M. Ex- 
tensor carpi radialis longus et brevis) 

o> Der nach innen hingezogene gemeinschaft- 
liche Fingersirecker (M. JSxtensör digitorum 

4 

communis). 
p. Der > innere Handstrecker (M. Extensor 

carpi ulnar is) 
q. q. q. Der zurückgelegte große Gelais« 

muskel (M. Glutaeus maximus). 
r. Die Sehne desselben Muskels» 
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$. . Der zurückgelegte mutlere Gesäßmuskel 

(M. Glutaeus medius). 
& Die Sehne desselben Muskels« 
u. Der kleine Gesäfsmuskel (HJ. Qlutoeus 

minimus). 

v. Der birnförmige Muskel (M. pyriformis), 

rv f Die beiden Zwillingsmuskeln (M. fie- 

melli) und der äufsere Theil des innera 

Hüftlochmuskels (M. Oblurator internus). 

x. Der viereckige Schenkelmuskel (Tfcf. qua. 

dratus femoris). 

y, y. Ein Theil des grofsen Schenkelaqzie- 

hers (M. Abductor magnus). 
z # Der lange Kopf des zweiköpfigen Sehen- 

■ 

kelmuskels (Caput longum bieipitis femoris)* 
cc. Der halbsehnigte Scheukelmuskel (ikZ. <S*- 
tnitendinosus) 9 

ß t Per halbhäutige Schenkelmuskel (M* Se- 
mimembranosus femoris). 

y. Der schlanke Schenkelmuskel {M. Grad- 

lis femoris). x 

' & Der Afterheber (M. Levator ani). 
t. Der äufsere Afterschliefser (M. Sphincter 

ani externus). 
£. Der innere Afterschliefser (M. Sphincter ani 
internus). 
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*. * Der Haraschnelier (M, Accelerator uri- 

, > * 

nae). ^ 

& Der Ruthenheber (Sustentätor penis). 
* Der Quermuskel des Summe« (M. trans- 

vtrsusperinaei). 
%. Ein Theil des Heilen grofsen Gesäßmuskels. 
J. Die tiefe Oberarm vene {V. profunda 

braehii). 

a< Die äußere Hautvene des Armes (F*. ce- 

phalica brachii). 
3. Die innere Hautvene desselben {V. ia* 

4» Die äufsere Zwischenknocbenarterie idn* 

interossea externa). 
6, Die Gesäfsarterie (^r*, glutaea superior) 

mit ihrer Vene« 

6, Die Hiiftarterie {Art. ischiadica). 

7. Die gemeinschaftliche Schaamarterie {Art. 
* pudenda communis). 

8» Ein Ast der innern Kranzarterie des Ober- 
schenkels {Art, circumßexa femoris in- 
terna\ 

9. Ein abgeschnittener Ast derselben, wel- 
cher zum grofsen Gefä&rauskel ging. 

10. to. Die tiefe Schenkelarterie und Vene 
{Art. et Ven. profunda femoris). 

11. Der HufmerT. {Nerv, ischiadicus). ■ 
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Saugadern' und Saugaderdrüsen. 

12. Oberflächliche Saugaderstämm— 

chen, "welche von dem Macken entstehen, 

über die Schulter herabsteigen und um den 

Armheber herum zum Achselgeflechte gehen. 

_ iZ. i5# Desgleichen, die von dem Rük— 

ken,' theils absteigend, theils aufsteigend 
hinter und unter dem Armheber zum Ach«« 

•» 

aelgeflechte gelangen» 

~i4» Desgleichen, welche von der Len- 
dengegend sich aufsteigend nach vorn wen- 
den , und auf dem vordem grofsen Sagenms- 
kel in die Höbe zu den Achseldrusen gehen. 

i5. Desgleichen, die yon der untern Gei- 
gend des Rückens und' der Lendengegend 
entstehen , und nach vorn herum zu den 
Leistendrusen herabsteigen. 

16. 16. Obere und vordere Saugadern 
des Gesäfses, welche ab -und aufsteigend 
sich um den vordem Rand der Hüfte nach vorn 
herum wenden und in die oberflächlichen 
Leistendrüsen übergehen. 

17. Untere Saugadern des Gesäfses, 
welche sich nach unten und innen um das 
Gesäfs und Oberschenkel na<?h vom wen- 
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den , und ebenfalls zu den Leistendrüsen 
gelangen. 

18. Aeufsere Saugadern de« Ober* 
schenkeis, -welche auf der äußern Seite, 
und 

19. innere Saugädern desselben, die 
auf der innern Seile des Oberschenkels her- 
um zu den Leistendrüsen heraufsteiget?* 

ao. Oberflächliche Saugadern des 
Handrückens, welche von den des fiük- 
kcns der Finger zunächst entstehen und 
ein Geflechte; das Rucke ngejflechte der 
Hand bilden« 

• < 

81» 21. Aeufsere oberflächliche Saug- 
adern des Unterarmes, welche sich 
um den vordem Rand desselben zur Beu- 
gefläche des Unterarmes hegeben und de- 
nen Taf. IH Fig» 2. 9. g, entsprechen. 

22. 22. Hintere innere Saugadern des 
Unterarmes, "welche sich um den in- 
nern Rand zqr Beugefläche des Armes be- 
geben und denen entsprechen, die Taf. III, 
Fig. 9. 10. bezeichnet sind. 

n5, Ein Stämmchen des Oberarmes, 
-welches sich ebenfalls zur ♦innern Fläche 
begiebt und dem der Taf. III« Fig. 2. 14. ent- 
spricht. 
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s4. Em tiefes 8augaderstämmchen der 
linken Hand, 'welches von tiefen Saugtdern 
des Handrückens entsteht , und sich nach 
aofsen längs den Ruckenast der Speichen- 
arterie zur Beugeflache des Unterarmes be- 
giebt. ' 

25« 2& Ein Saugaderstämmchen, wel- 
ch** zwischen den Muskeln die aufsere 
Zwisehenknochenarterie hegleitet. • 

26, Desgleichen, welches die tiefen Bl ut- 
gefafse des Oberarmes begleitet. 

37. Eine Drüse, welche zwischen den Köpfen 
des dreiköpfigen Armmuskels liegt« 

38. Saugadern des untern Theiles 
des .grofsen Gesäßmuskels, welche 
an den Hüftblutgefäfsen verlaufen. 

29. 39. Untere Gesäfsdrüsen (Glandulae 
glutaeae), die an den Hüftgefäfsen liegen 
und die vorigen Saugadern aufnehmen, 

5o. Ein Stämmchen, das aus diesen Drü- 
sen entsteht und unten durch den gto&en 
fiüftausschnitt in das Becker tritt, und in 
das Beckengeflechte übergeht« 

5i. Saugadern des obern Theiles des gro- 
ßen Gesäßmuskels, des mittlem und des 
kleinen Gesäßmuskels, welche in die fol- 
genden Drüsen übergehen. 
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5a. Obere Gesäfsdrüseti, welche anden 
obern Gesäfsblutgefaf&n liegen, aus welchen 
mehrere Stämmchen an den Blutgefäfsen oben 
durch den großen Hüftausschnitt in das 
Becken dringen und in die Beckendrusen 
übergehen. 

55. 5$. Ein Stämmchen, welches die tie- 
fen Schenkelgefäfse begleitet und in die tie- 
fen Leistendrüsen übergeht. 



* 
\ 
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BESCHREIBUNG 



DER FÜNFTEN 



Enthält vorzüglich die tiefen Saugadern der 
linken Obergliedmaße, der Brust und des 
Halses. 

F i g. 1 

Die Hand mit der gröfsern untern Hälfte 
des Vorderarmes, von der Beugeseite dargestellt} 
die Muskeln sind etwas aus einander gezogen, 
und die tiefen Saugadern in ihrem Verlaufe an 
den Blutgefäßen zu sehen» 
ji. Das eigne Hohlhandband (Lig. carpi vc* 

lare proprium). 

a. Der äufsere Handbeuger (M. Flexor carpi 
radialis). 

b. b. Der oberflächliche gemeinschaftliche 
Fingerbeuger (M. Flexor digitorum sublimis). 

C. Ein sichtbarer Theil des langen Beugers 
des Daumen (M. Flexor pollicis longus). 

d. d. Der innere Handbeuger (TU. Flexdr 
carpi ülnaris). 
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t. Der kurze Abzieher des Daumens (M*Ab-* 
. duetor pollicis brevis). 
f. Der Gegensteller des Daumeos (jtf, Qp m 

ponensr pollicis)* 
>. Der kurje Beuger desselben (M* Flexor 

irapis pollicis). 
K Der Abzieher des kleinen Eingers (TW. ^&- 

duetor digiti mxnimi). 
i. Der kurz« Beuger desselben (ZU. Flexor 

bretiis digiti minirni). 

1. Die Speichenarterie (Art. radialis) von 
ihreta Venen ' begleitet. 

2. Der Rückeuast der Speichenarterie (Ram 
dorsalis ort. radialis). 

3. Die Ellenbogenarterie (*4fr*. ulnaris) von 
ihren Vepen begleitet, 

4« Der Ruckenast derselben. 

5. Der oberflächliche Hohlhandast (Ram. 
volaris sublimis ulnaris) der vorzüglich den 
oberflächlichen Hohlhandbögen bildet. 

6. Die äufsere Hautvene des Armes (V. cc- 
phalica brachi*).- 

Saugader n. 

7* Ein Saugaderstämmchen, welches 
vorzüglich von den Saugadern des Daumens, 
des Zeigefingers und des Mittelfingers sent- 
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steht und mit den felutgefäfsen zum Arm fort- 
läuft. 

8. Fortsetzung des vorigen Stänlmchens längs 
den Speichenblutgefäfsen. 

9» £in Stämmchen, das von dem Rucken 
» der Hand kommt und an der äufsern Seite der 
Speichenblutgefafse in die Höhe steigt, und 
mit dem vorigen in Verbindung steht« 

io. Eine Drüse, welche ungefähr in der 
Mitte der Länge des Unterarmes an den Spei- 
chenblutgefäfsen liegt. 

ii. Fortsetzung der Stämmeben 8 und 9., de-* 
ren weiterer Verlauf in der folgenden Figur 
zu sehen ist. 

1&, Saugadern dei Ring- und klei- 
nen Fingers r welche sieb mit andern ver— 

- einigen, mit dem Stämmchen 7 zusammen 
bäogen, und längs den Hohlhandästen der El- 
lenbogengefäfse verlaufen« und sich in: 

i5. einem. Stamm vereinigen/ der an den 
Ellenbogepblutgefäfsen verläuft. 

* * 

i4. Ein anderes Stämmchen, welches 
an der äufsern Seite der Ellenbogenblutge- 
fäfse verläuft* 

Fig. II. 
Ein Bruststück mit der ausgestreckten linken 
obern Gliedmafse bis beinahe zur Hälfte des Un- 
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terarntes und mit den tiefern Säugadern und Saug-» 
aderdrüsen dargestellt« Die Brustmuskeln sind zu* 
rückgelegt, und., die übrigen der Gliedmaüe sind 
etwas aus einander gezogen, so wie die Hais- 
und Achseldrüsen mit ihJren sie verbindenden 
Saugaderstämmchen ausgebreitet sind« # 

A* Der oben durchschnittene Hals» 
JB. Der Durchschnitt der Brost. 
C* Der Durchachnia des Vorder -oder Un- 

terarmes. 
Z). Die erste und 
JE. die siebente Rippe. 
F. Der durchgeschnittene Schlusselknochen# 
G* Der Zungenknochen (Os hyoideum), 
M. Der Kehlkopf (Larynx. . 
I. Die Schilddrüse (Glandula thyreoidsa). 
*. Der kleine nnd 

b. Der große Brustmuskel (M. Pectiralis 
minor et major). 

c. c. Ein Theil des Armhebers (JH. Dcltoi- 
deüs). 

d. d. d. Der größere vorder« Sagemuskel 
(M. S er rat us anticus major). v 

c. Ein Theil des Kappenmuskels (M* Cucul~ 

Iuris). 
f. Ein Theil der Riemenmuskeln (ilf, Splc- 

nius capitis et colli)* 
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g. Der breite Ruckenmuskel (M. latissimus 

dorsi). 
' h. Der grofse runde Armmuskel (M. teres 

major). 
' i. Der UnterschuWerblattmnskel (M. Subsca* 
, • pularis). * 

li. Der Hakenarmmuskel (Äff. Carocobrä- 

chialis). 
1. Der zweiköpfige Armmuskel (M*. Biceps 

brachii). 
m* w. Der innere Armmuskel (M ♦ Brachialis 

internus), 
it. Der lange und 
0, der innere Kopf des dreiköpfigen Arm« 

muskels {Caput longum et internum m, 

tricipüis). • 
p. Ein Theil des abgeschnittenen äufserri Hand- 

beugen* (M. Flexor carpi radialis) und 

des runden Vorwärts wender* (Pronator 

teres). 

q. Der lange R&ckwärtswender (Äff. Supina- 

: tor löngüs). 
r. Der innere Handbeüger (Äff. Flexor carpi 

lilnaris). 
5» Der oberflächliche gemeinschaftliche Fin- 

gerbeuger (jlff. Flexpr digxtorum communis 

sublimif)* 



- - V 
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->»iv ' Dfe rechte Schlüsselkuochenarterie («Jr*. 
subclavia dextrd). 
2, iDie rechte gemeinschaftliche Kopfarterie 
(Carotis communis dextrd). 
' > $>. ' Die erste linke äufsere Oberleibsarterie {Art. 
-thoracica prima sinistra). 
*)&;' ; Der ansteigende Ast der Unterschulterblatt-« 
arierie {Art. \ subscapularis). > 
3.» Em Ast der hintern Kransarterie desOLer- 
armes (Art. circumßexa humeri posterior) 
*öit den Venenästen. 
6. Die Armarterien und Venen (Art. brachin- 
'•. tis et Venae brachiales). 
7« Die Speichenarterie und Ven£n (Art, radier 
lis et Venae radiales). ' 
. S» . Die EJlenbogenarterie und Venen (Art. ul- 
>Haris et Venae ulnares). 
g. Die zurücklaufepde Ellenbogenarterie (Art 9 
> recurrens ulnawis). 
10L Die absteigende Hohlader (Vena cavasu- 

perior). - ' t . 

1 1 # Die rechte ungenannte oder gerneinschaft- 
. liehe Drosselvebe (f*. anonyma s. jugularis 
communis dextrd). 
13. Die rechte ßchlüsselkijoehenvene (V. sub- 
clavia dextrd)» 
id. Die rechte gemeinschaftliche Kopf - oder 
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innere Drosselvene (JT. cephsdica eammu 
nis s. jugularis interna dextra). 

i4. Die linke ungenannte Vene (V. jugula- 
ris communis sinisirä). 

i5. Die absteigende Schilddrasenvene (jT, 
thyreoidea descendens). 

• 16. Die linke gemeinschaftliche Kopfvene (F> 
jugularis interna surisira)* 

1 7. Die linke Schlusselknochenvene (P . sub- 
clavia sinistra). 

18. 1 8. Die äußere Hautvene des Armes (f, 
cutanea emterna s. cephaüca brnchü). 

19. Die abgeschnittene Mittelannvene (V, 
median*). 

Saugadern und Saugaderdrüsen 

90. Eine Ellenbogendrüse (Glandula 
idnaris)) welche in der Spaltimg der Annar- 
terie liegt. 

si. Fortsetzung der Speickensaugadern 
(Fasm lymphatica radialia) der Fig. h 11, 

32. Eine'EUenbogendrüse, welche an- 
fsen an der Ellenbogenvrae sitau 

a5. Dergleichen, welche höher und nach 
innen an der EUenbogenvene sitzt, und Ellen- 
bogenaaugadern und Aeste aas den nach in- 
nen liegenden Muskeln des Unterarme» auf- 
nimmt. 
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*4+ . Fortsetzung der Ellenbogensaug- 
adern (JTasa lymphatica idnaria) der 
Fig. l« >5. 14. 

35. Eine Ellenbogen driise, weichegleich 
über dem EMenbogengelenk liegt, und theils 
die Speichensaugadern, theils Stämmcfhen der 
Druse ab und 25. aufnimmt. 

26. Dergleichen, welche nach innen auf 
. dem innern Armmuskel liegt, und gewöhn- 
lich einige innere oberflächliche Saugadern 
des Unterarmes, und untere des dreiköpfigen 
und des idnern Armmuskels aufnimmt. * 

* 

27. Eine Oberarmdrüse (Glandula bra- 
chialis), welche höher auf dem innern Arm- 
muskel an den Blutgefäfsen liegt, und Stamm- 
cheo von den Ellenbogendrusen und Saug- 
adern aufnimmt. 

*8. Zwei Oberarmdrüsen, die höber 
und mehr nach aufsen an den Blutgefäfsen 
liegen, und Saugaderstämmchen aus der Drüse 
20 und aus dem zweiköpfigen und dem innern 
Armmuskel aufnehmen. 

39. Ein Saugaderstämmchen, welches 
aus dem dreiköpfigen Armmuskel hervorgeht, 
sich in Aeste theilt, mit andern sich verbin- ♦ 
det , und endlich in die Achseldrüsen über- 
geht. 
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So. So. Saugaderstämmchen, die aas 
den Oberarmdrüsen 27. a8. und den Mus- 
keln des Oberarmes entstehen*, und in die 
Achseidrasen übergehen« • r ' 

5i. 3i. Aeufsere Brustdrüsen (Glan- 
dulae pectorales), welche an' den Blutge- 
fäßen des grofsen Brustmuskels liegen, Saug- 
adern aus diesem Muskel aufnehmen upd 
Stämmchen zu den Achseldrüsen schicken« 

52,3a, ' Saugaderstämmchen, welche von 

dem Rücken, und den Seiten des Ober «■» und 

« 

Unterleibes kommen, theila unmittelbar in 

- die Achseldrusen £7, theils in die äufsern 
Brustdrüsen 35 übergehen. 

55. 35. Seitliche äufsere Brustdrüsen, 
welche an den grofsen vordem Sägemuskel 
liegen. 

54* Ein Stämmchen einer torigen Drüse 
•welches zwischen der zweiten und dritten 
Rippe, die Zwischenrippenmuskeln durch- 
bohrt und hier in das Zwischenrippenge- 
flechte übergeht. 

55. Untere Achseldrüsen (Glandulae 
axillares inferiores), welche ebenfalls oben 
an dem vordem grofsen Sägemuskel liegen, 
Saugadern aus diesem Muskai und den Zwi- 
schenrippenmuskeln aufnehmen. 
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36. 56. Hintere äüfsere Brustdrüsen 
(Glandulae pectorales posteriores), welche 

an den Aesten der Unters chulterblattacte- 

• ... * 

rie liegen, Saugadern von den Rückenmus«- 

, kein und dem vordem großen Sägemuskel 
aufnehmen, und Sümmchen zu den Achsel-* 
drusen .schicken* 

37« 57« 37. 57. Die Achse ldrüsen (Glan- 
dulae axillares), den um den Achselgefafse 
liegen, und mit ihren Stära rochen, wodurch 
sie unter einander zusammen hängen, das 
Achseige fl echt (Plexus axillaris) bilden* 

38. 58* Drei Stämmchen, welche aus 
dem Achselgeflechte entstehen» 

3g« Der Stamm, der aus den drei Stämm- 
chen entsteht, und sich in die Schlusselkbo- 
chenVene einsenkt* 

4o, 4o< 4o« Mittlere und untere Hals- 
drüse n # (Glandulae jugulares s. colli m^ 
diae et inferiores), Welche mit ihren Stämm- 
chen das Halsgeflechte (Plex. jugularis) bil- 
den, und an der äußern Seite der gemein- 
schaftlichen Kopfvene, den Rippenhaltern, 
den Riemenmuskeln und dem Schulterblatt- 
heber ausgebreitet liegen. 

4i« Abgeschnittene Sa ugaderstäm rochen, 
welche von den an dem Ziuenfortsat?e des 
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Schläfenknochen liegenden Drusen (Ta£ HL 
Fig. i. 513«) kommen» 

4a* Dergleichen, die von den am Hin- 
terhaupte befindlichen Drüsen (Taf* III, 
Fig* i* a4«) kommen» 

&5* Dergleichen, die aus den in der Ge- 
gend der Ohrspeicheldrüse liegenden Drü- 

N sen (Taf« II» Fig. i t i5) entstehen* 

44» Dergleichen, die aus der Zunge und 
den an der Kopfarterie liegenden Drüsen 
(Taf* II« Fig» i« 3o» 3i.) kommen» 

45» Dergleichen, die von den am 
Unterkiefer liegenden Drüsen (Taf. III» 
Fig* i t IL) herab kommen* 

46« Vordere untere Halsdrüsen, die an 
der Luftröhre liegen, Saugadern von der 
Schilddrüse und Stammchen von den tie- 
fer an der Luftröhre liegenden Drüsen auf- 
nehmen, und Stämmchen zu den untern 
Drüsen des Halsgeflechtes geben. 

47« Eine Drüse, -welche an der linken 
ungenannten Vene liegt ubd Stämmchen von 
dem linken innern Brustgeflechte aufnimmt* 

48* Ein Stämmchen, das aus dem rech- 
ten innern Brustgeflechte kommt, und sich 
ia die untern Hajsdrüsen hegiebt* 
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4g* Ein Stamm des Unken Halsgeflechtes, 
welcher sich besonders in den Vereini- 
gungswinkel der Kopf- und Schlüsselkno- 
chenvene einsenkt» 

5o. Stelle, wo der Brustgang hinter der ge- 
meinschaftlichen Kopfvene hervorkommt, und 
lieh hier von einer Halsdrüse bedeckt, in 

• den angegebenen Venenwinkel einsenjku 
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BESCHREIBUNG 
DER SECHSTEN KüPFERTAFgL. 

. ~. J 

■■ ■■ 

fmtbält die Saugadern des Kopfes, des Halses 
und vorzüglich die vordem der Brusthöhle« 

Fig. I. 
Die obere Körperhälfte mit der geöffneten 
Brost und zurückgelegten Arm, ein Theil der 
Haut des Armes und der ßrust mit der Milch- 
Brustdrüse ist über den Oberarm zurückgelegt 
und die yordern Muskeln des Halses , der kleine 
und der grofse Brustmuskel, so "wie der Schlüs- 
selknochen sind abgeschnitten , der Herzbeutel 
geöffnet, und das Herz mehr nach links herüber 
gelegt worden» Es sind an dieser Figur vor- 
zuglich die Saugadern des Kopfes, des Halses 
und der Achselhöhle der linken Seite, so wie 
in der Brusthöhle, die des Zwergfelles, des 
vordem Mittelfelles und des Herzens dargestellt 
worden« 
j4. Der Jochbogen (Arcus tygomaticus)* 
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B, Der Gelenkfortsatz des. Unterkiefers (Pro- 
cessus cmdyrldideus moxiUae Infcrioris). 

C Der SchoabelfortsatK des Schulterblattes (Prpc. 
cöracoidcus scapulae). 

IX Die erste und 

22. die neunte durchschnittene. Rippe» . 

• 

F. Die eilfee Rippe. ^ 

G. Der erste und 

i 

Ä der neonle Rippenknorpel, welche mit dem 
Brüstknochen nach rechts herüber gedrängt 
worden sind* • 

I, Ein Theil der zurückgelegten Haut des 



». 



K. Der obere Thcil des Oberarmes. 
£. Herabgelegte Haut desselben, ' 
M. Zurückgelegte Haut der Brost 
N.« Die hintere Fläche der Mikfrhrustdräse» 
0.-- Öer Kehlkopf >Xf,arynx)* * 
P. Die Schilddrüse {Glandula thyrtoideä). 
P« Die Luftröhre (Trachea). 
A. Der Schlund (Oesophagus). ' '. . t , 

S. Der aufgeschnittene Herdbeutel (Peticardium)* 
T. Da* Hers. (Cpr). 

CA -Die obere gewölbte Flache des Zwergfel- 
les {Diaphiragma). 

a. Der Scbtefeomuskel. 

h 9 Der HinterhauptsmuskeL 

6 
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/ '$•* Xter gVofsie JochroaileJ. .. : 
d. Der Sufaere Kaumuskel (Masseter). , 
t. . Ein sdrüdkgelessener The II der Ohrspei- 
cheldrüse (Parot{*).\ "• . v . 
^. Der AusführuugSgang derselben* tfQuctß^ 

Stenon\t)riks\' !'■'••.. 

g. Die UDierkLeferspeichepflr&se {Glandula 
submaxillaris;. .-Vi. 

"?i. Der beideroeuige <vor<&He Ifaich d*s zw^i-t 
bäuchigteo KieFernittskels» 

i. Der Kieferzungenknochcqniuskel (M. My- 
lohyoideus). '.••*.•- Ii ¥ * 

A. DerSchildzungenkaochenmusk$l{il£f J7*y- 

reohyadgas). : l " ^ ;^: 

2. Ein Theil des Kappenmuskel* 
7/i. m. Der Hebemuskel des Schulterblattes, 
n. ttet *b%e%ciänhtene kleine Brustmuskel, 
o. Der abgeschnittene grofie JfrusCmuskeL 
p, [ Der Deltaihüskel. 
q. Der JJnterschulterblattmuskeL 
r. Der Hakenarmmuskel, : 
s. Der kurze ;und 

& der langeKopf des zweiköpfigen Ar mjnupk eis 
i # Die Luogenarterie (Art. pulmonalis). § 

2. Die aufsteigende Aorta (Aorta äseendfns) $ 
beide noch im Herzbeutel zu pefaen. • * .., 

3. 3. Die Kranzarterien und ./Venen 4 e * 
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f Herzen* (Arteriat et Ver\ae carqnprtee 
cordis). • , ^ 
4t Die ungenannte' Arteric {Art* anonymd). 

5, Die linke gemeinschaftliche } Kopfarterie 

■ 

(Carotis communis). . t , 

6, Die Hake Sehlüss^lkAOchenarterie (j/rt* 
subclavia)* 

7. -Die Achselarterie [Art* axillaris). r 

8. Die Hinterhkupuar^erie (^rt. occipUglis). 
g. Die Scjiläfenarterie (urfri. temporal} 
10. . I^e , obere Etohlaa*er ^fna,cava ju- 

perior). 
11» Die rechte ungenannte Vene (f r . anonyma 
'' s. jugulans, communis ^^ v 

smfstra)., , '...-, ,.... • < n ,, ,■•••'• 

1 3, Die hnle f etwa? , i#ch, , 3P& e$ gezpgene 

gemeinschaftliche Kopffenß (W^jugplaris 

interna sinutra). . x - /: 

j.4* Die angeschnittene äußere Drosselvene 

(jteri* jugularis externa). • . .\ 

• « 

i5. i5. Die vordere Autlitzvene {V, facialis 

anterior)., •' , .' n 

1 6. t)ie linke Schllisselknochen veqe {f r . sub- 

% 

; : * clavia sirtisfra). 1 : . : i . :: 

1 1.7. Die linke Acjb*eltem* (^ aagi/torts 9- 
nütra) %t . l i 
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Säugadern und Saugaderdrusen. 

18. Saugaderstamm, welcher aus Saug- 
adern der Stirn, der Augenlieder und der 
Nase entsteht und an der vordem Antlitz«- 
vene zu den folgenden Drusen herabsteigt. 

tg» Saugaderdruäen des ünterkie- 
fers, {Glandulae maxillae inferioris\ 
welche an dem, untern Rande des Unter« 
kieferi, an der Insertion des Herabziehers 
*3ea Mundwinkels und der des äufsern Kau- 
inuskefs und um die vordere Antlitzveae 
herum liegen; sie nehmen Satfgadem von 
den Lippen, dem Kinne, derWäng* und 
Backen, und dem 8tatrim \% äüf.* • A 

ad. Z w e i K% h ft o p f d r ü s e n (Glandulae 

* * 

laryngeae), welche an der Seite des Kehl- 
kopfes liegen, sie nehmen' Stämmphen von 
den vorigen Drüsen 19' auf, und schicken 
ihren Stamm zum Halsgeflecht. 
41* Antlitzsaugadern (rasa fyihphättca 

facialia), welche von der Stirn, der Schläfe 

und den Augenltedern entstehen ,'- und in 
die Drüse am Kieferwinkel o*4) über- 
gäben. 
?9. Ein Stämmchen, welch» vorzüglich 

1*i Äaugädera Abs Scheitels entsteht und 

in die folgende Drüse übergeht, 
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s5. Eine hintere Antlitz* oder vordere 
Ohr d r üs e {Glandula auricularjs anterior)) 
-welche an der Wurzel des Jocbbftgens, 
zwischen dem äufsern < Ohr und der Ohr- 

Speicheldrüse liegt* 

* 

s4» Eine tiefe untere Antjitxdrüse: 
welche in der Ohrspeicheldrüse, avt Win- 
kel des Unterkiefers liegt, und das 8tätnm- 
chen der vorigen Druse 43 und Stämmokea 
der Drüsen 26, so wie Saugadern von der 
Schläfe und Wange (21) und der Ohrspei- 
cheldrüse aufnimmt. 

d5. Seitliche Saugadern des Hinter- 
kopfes, welche von der Scheitel -und 
Schlafengegend entstehen, hinter dem Ohr 
herabsteigen und in die folgenden Drüsen 
übergehen, 

36. Untere hintere Ohrdrüsen (Glan- 

\ 

dulae sukanriculares)) welche an dem Ziuen- 
fortsau des Schlafenknochens, hinter und 
unter dem äußern Ohr liegen, die vorigen 
und v die Saugern des ^intern Umfange 
des Ohres aufnehmen, und ihre Stimmchen 
in die Drüse 94 und 29 schicken und mit 
denen des Hinterkopfes (*8) zusammen 
hängen« 
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97« Saugaderslammchen des Hinter — 

i 

kopfes, welche in die folgenden Drusen 
übergehen, 

98. Drüsen des Hinterkopfes (Glan- 
dulae occipitales), -welche an der Insertion 
des Kappen - u?d Kopfbpusehmuskels lie- 
gen, und die Saugadern von dem Hinter- 
kopf aufnehmen. 

$g # Tiefe Halsdrüse, die an der innern 
Kopfarterie ( Carotis interna) und Vene 
liegt und die Stammchen von den Drüsen 26 
aufnimmt. 

1 * 

» _ 

<3o. Obere Halsdrüsen, die an der Ver- 
einigung der vordem und hintern Kopf« 
v«ue liegen , welche vorzüglich Stammchen 
der Drüsen ig und der vorigen Drüse, so 
wie Saugadern der Zunge, des Schlund- 
kopfes, der Nasen -und Mundhöhle, der 

* Muskeln des Unterkiefers, der Speicheldrüsen, 
und der Schädelhöhle, die an der innern 
Kopfarterie und Vene und der mittlem 
Hirnhautarterie hervorkommeu aufnehmen. 

5*. 5i. Obere Halsdrüsen, die außsen 
und innen an der . gemeinschaftlichen Kopf- 
vene, dem mittlem Rippenhalter und dem 
Schulterblattheber liegen und mit den vorv~ 

1 

gen Drüsen zusammen hängen. 



% 
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- 3a, Mittlere Halsdrusen, welche eben- 
falls aufsen der gemeinschaftliche*! Kopfvene, 
- den Rippenhaltern und dem lieber des Schul- 
terblattes liegen. , 

• * 

• > * 

55. Untere Halsdrüsen, -welche an' dem 
vordem RippenhdU^r und dem Heber des 
Schulterblattes liegen. 

• * 

Die Drüsen von 29 bis 53 .bilden mit ih- 
ren Saugaderstämmchen, welche von einer Drüse 
zur andern gehen: das Hals* oder Drossel- 
geflechte (Plexus jugularis), welches ' von 
oben: die Stammchen der Drusen 19.20. 26 
und 38 und überhaupt Saugadern der Hals- 
theile und unten aus den Schulterblattmuskeln 
aufaimmt. 

34. Ein Stamm des Halsgeflechtes, 

.1 

•welcher sich in den Brustgang, kurz vor 
dessen Ein Senkung, ergiefst. 

55. Ein zweiter gröfserer Stamm des * 
Halsgeflechtes, der sich hinter der 
Scblüsselknochenvene in den Brustgang ein-» 
senkt. 

36. Der B rustgang (Ductus thorapicus 
major) der, nachdem er hinter der Aorta 
' hervorgekommen ist, an der gemeinschaft- 
lichen Carotis verläuft undßich hinter dergo- 
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meinschaftlichen Kopfvene wag nach außen 
wendet, . 

57. Eine starke Erweiterung desselben. 

58. Seine Einsenkung in den Winkel 
der linken gemeinschaftlichen . Kopf- und 
der Schlüsselknochenvene« 

5g. Einige Stämmchen der oberflächli- 
chen Saugader d des Armes, welche sich 
zu den Achseldrusen begeben. 

4o. Stamm c h e n , welche durch die Ver- 
einigung der Saugadern der Milchbrust ge- 
bildet werden und in die untern Achsel- 
drüsen übergehen. 

4i. 4i. 4i» 4i. Die Achseldrusen (G/arc- 
dulae axilläres) , welche an den Achsel-» 
blutgefäfsen längs herauf liegen, und mit 
ihren unter sich verbundenen Stämmchen: 
(las Achselgeflecht (Plex. axillaris) 
bilden. 

4^. Ein gröfserer Stamm des Ach- 
selgeflechtes, der sich über die linke 
Schlüsselknochenvene biegt und sich um- 
biegend, in dieselbe übergeht. 

43. Ein kleinerer Stamm desselben, 
welcher hinter der Schlüsselknochenvene 
heraufkömmt und sich neben dem vori- 
gen einsenkt» 



/ 



- ' 89 

44. 44. San§4dem des Zwergfelles, 
• welche von der gewölbten oder Brustfläche 

des Zwergfettes entstehen» 

45. Untere vordere Mittelfelldrusen, 
{Glandulae mediastinae anteriores in-, 
feriores). 

46. Ein Stämmchen derselben, welches 

___ » > 

Can dem Herzbeutel in die Höhe steigt, und 
sich in die obern Mittelfelldrüsen 49 be- 
giebu 

47* Ebenfalls untere vordere Mittel- 
felldrüsen, die Stämmchen der vorigen 
Drüsen 45 und das folgende Stämmchen 
aufnehmen» 

48« Ein Stämmchen, welches von den 
Saugadern der gewölbten Fläche der Leber, 
die. in dem Aufhängeband derselben in die 
Höhe steigen, entsteht, das Zwergfell durch- 
bohrt und in Aeste getheüt in die Drüsen 
47 übergeht. 

49. Obere vordere Mittelfelldrüsen 
{Glandulae mediastinae anteriores suptrio- 
res), welche an der obern Hohlvene und 
der rechten ungenannten Vene liegen, de- 
ren Stämmchen sich mit denen des linken 
innern Brustgeflechtes vereinigen. 

50. Eine untere Brusrtknocbendrüse, 
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' Glandula sternalis) , wdche zwischen dem 
Knorpel der siebenten und achten Rippe 
liegt, mit den untern Mittelfelldrüsen in 
Verbindung steht , und das folgende Stämm- 
chen aufnimmt. 

5i. Ein Stämmchen, welches aus den 

' Saugadern der Haut und Muskeln des Bau- 

* 

ches entsteht. 

52, 52. Die Brustknochendrüsen (Glandulae 
/ sternales\\ welche mit ihren Sümmchen, 
wodurch sie unter einander verbunden sind, 
längs den innern Brustblutgefäfsen: das i ne- 
uere Brustgeflechte (Plex. mamjna- 
rius internus) bilden, und nicht nur Stamm— 
chen von den untern Mittelfelldrüseü 45 
und 47 9 sondern auch Saugadern von der 
Haut der Milchbrust , \md dem grofsen 
Brustmuskel so wie von dem vordem Mit- 
telteile aufnehmen. 

; 53. Die Stämmchen des innern Brust- 
geflechtes, welche sich mit. denen der 
i obern Mittelfelldrüsen 4g vereinigen und zu 
den an der linken ungenannten Vene und 
den Aortenbogen liegenden Drüsen gehen. 

54. Saugaderdrüsen des Mittelfelles, 
* welche mehr links und tiefer über dem 
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Herzbeutel an dem Aortenbogen , "der Im- 

V 

ken Kopf- und Schlüsselkübchenarterie und 

» 

der linken ungenannten Vene liegen und die 
Slämmchen des linken innern Brustgeflech- 
tes und Saugadern der Thymusdrüse, de* 
Herzbeutels und des Herzens aufnehmen* 

53, Ein abgeschnittenes Stämmcben, das 
aus den Saugadern der Thymusdrüse ent- 
stand. 

S6. / Stämmchen der Saugadern* .der 
obern Fläche des Herzens, welche an 
dem vordem und hintern Rand desselben, 
mit denen der untern Fläche verbunden siftd. 

£7. Der Stamm derselben, welcher den 
Herzbeutel durchbohrt und in die Drüsen 
54 übergeht. , ■ 

58. Ein Stämmcheq, welches von den 
Saugadern der untern Fläche des Herzen* 
kommt. 

5g. Ein Stamm, welcher aus den Drüsen t 
54 hervorgeht, über , die linke ungenannte 
Vene weg läuft und in die untern Hals- 
drüsen 53 übergeht. , 

Fig. H. ' 
Die hintere Fläche des Brustknochens mit 
den Rippenknorpeln und den zwischen ihnen 



liegenden Zwischenrippenmuskeln > mit den Blat- 
tend Saugadern und Drusen. 
A- Der Griff des Brustknochens, 
jp. Per Körper desselben. 
£.' Der Schwerdtfortsatz desselben« 
D. Der anhängende eVste Rippenknorpel. 

U/ Der siebente Rippenknorpel« * 

a. a. Ein Theil der Brastschildkhorpel- 
muskeln. 

• • » 

h. b. Desgleichen der Brastzungenknochen- 
muskeln. 

* • 

\ ,G: c* Pesgleichen des Zwergfelles* 

- i; i. ' Die rechte und linke innere Brustar- 
teriemit den sie begleitenden innern Brust- 
venen* 

5augadern und Saugaderdrüsen. 

s« Abgeschnittene Saugaderstämmchen 
der Leber, welche in dem Aufbängeband 
derselben in die Höhe stiegen» 

; 5. Untere fordere Mittelfelldr&sen, 
welche oben und vorn, etwas links in der 
Mitte auf dem Zwergfelle liegen» v 

4, 4. Abgeschnittene Stämme Ken der 
Saugadern des Zwergfelles* 



5» 5» 5« Rechte vBrustkuochendrüsen 
{Glandulae Sternales) die längs den Blut- 

< 

gefäfsen liegen und mit den sie unter einan- 
der verbindenden Saugadern, das rechte in- 
nere Brustgeflechte (Plex> mammarius in- 
ternus) bilden. 

6. 6« Stämmchen der Saugadern des In- 
nern Theiles des grofsen Brustmuskels, des . 
obern Theiles der Bauchmuskeln und der 
Haut dieser Gegenden, 

7. Abgeschnittener Stamm des inqern 
Brustgeflechtes, welcher in die ah. 
der rechten Schlüsselknochenvene* liegend« , 
Drüse und aus dieser in die untern Hals«» 
drüsen übergeht 

8» Drüsen, welche im Eingänge der Brust- 
höhle an dem Brustschildknorpelmuskel lie- 
gen, und aufser ein Stämmchen desjärust- ^ 
- geflechtes, noch Saugadern des vordem 
Mittelfelles aufnehmen. 

g 9 Einige abgeschnittene Stämmchen, 
welche aus eifrigen am Brustknochen He- 
genden Drüsen kommen. 

10. 10. 10» Linke Brustknochendrü- 
sen {Glandulae Sternales sinistrae) die mit 
ihren sie vereinigenden Saugadern, das 
linke innere Brustgeflechte bilden, 
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r ,. . -und , läoßs den linken innern ßrusibluige- 
fäfsen liegen. •• 
11. Abgeschniitenq Stäram<jhen desseU 
hen, welche in die <an der Jinkeq un- 
genannten Vene liegenden Drüsen über- 
gehen. „ . , , 

I V 
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- DER ^EBE N.TEN KUPF^R'gAJIlL. 
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T üinihält vorzüglich die Saugadern, der Lungen, 
«äes, fr intern Mittelfelds, dep Schlundes, des rech- 
ten Leberlappeus, und zugleich pben die Mua-r 
dpngen der r Saugaaerst£mme ip den ,Vepeu* , 






Die äplsere gewölbte Fläche der' rechten 
jLuDge mit ihren Saugadern* 



«":* 



41. Der obere, 



• '?'!. ) '< 



?'.'£ •« r * ■jMftil'j.u • , , *> ♦,<"' 



L. der, mittlere, und 

4:. der untere Lappen .. der rechten Luwre, 

— x; * * * ' » tu, ' iiy r . '.:'. s ^v \ 9* »:.* '.s*^ 
d. Der Einschnitt, -welcher den obern und 

. untern Lappen scheidet. , ... 

e. . Der Einschnitt, der den obern und mitt- 

lern Lappen trennt» A ' T 

.. Der Einschnitt, der agn mittlem und den 

untern Lappen trennt. 



r ;f r 



» • 



* * 



Saug a d er n, 

1. Ein in dem obern Einschnitte an der un- 
tern Fläche des obern Lappens befindli- 
ches Saugadernetz» 

2. Sangaderstämmcheü desselben, 
•welches üch in dem Emscobifte d va den 
in der Nähe der Luftröhrenzweige liegen- 
den Drusen begiebt. ; 

5. Saugadern des Netzes l» die hiel- 
ten an dem obern Lappen in die Höhe stei- 
c gen, in die X»ungensubstanz ejpdringeu. und 

mit tiefen Saugadern in <|ie Bropchialdrü- 

. i » i ■• 

sen übergehen. 
4;* Andere Saugadern, welche aus ei- 

V 

nem Netze der runtern . Fläche des obern 
Lappens iq dem Einschnitte e entstehen, 
und deren Stämmchen in die Lqngensub- 

stanz eindringt 

^ • « 

5, Stämmchen, die aus einem Netze des 



i • » i * 






mittlem Lappens entstehen, sich in dem 
* Einschnitte" f verbergen und in die nach- 

sten Bronchialdrüsen übergehen. 
& 6. Saugadern der Oberfläche des 
' 'mittlem Lappens, welche in die Sub- 
stanz der Lunge eindringen. . < 
j. Desgleichen, welche in den Einschnitt / 
herabgehen. 
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8» 8* 8. 8/ StämmcRen, wdcbe von den* 
an dem untern Lappen sehr ausgebreiteten 
Neue entfliehen, in die Substanz der Lungen 
eindringen und mit tiefen Saugadern in die 
ßrönchialdriisen übergehen; 

9. Stämmeben, die aus demselben Netze 
entsieheu, und sich ui4 d^u untern Rand' 
der Lunge zur antern hobleu Fläche der« 
selben begeben. 

io. 10. Ins ein des Nutzes, welche von 
gröfsern Zweigen gebildet werden um} in* 
deren JRäunje man wieder . kleinere Zweige 
sieht» 

iL il- ii. li« Saugudern, welche von 

. dem übrigen Theil des untern Lappens ept- 
stehen, theils über die Oberfläche weglau- 
. ' . Jen, j&eils in die $ubstan& der Lungep ein- 
dringen. 

j:...' .:> ., F.rp# II* 

Die obere Körperhälfte, aq Welcher, die 
obern GKedmafsed, der Brustknochen mit einem 
Tiieile der Rippe* und das .Hers weggenommen 
-worden sind, so dafs man 4n den zurückge- 
drängten Lungen, die innere Fläche derselben» 
so wie die Luftröhre mit ihren Aesten, den Schlund 
uqd die Aorta und di$ Drüsen und Saugadern 
dieser Theile sieht« Der recht* Theil des Zwerg- 

7 



4 , 
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feiles ist iheils weggeschnitten, theils auf die Hake 
Seite herübergelegt worden , so dafs sich zum 
Theil die obere gewölbte Fläche de» rechten Le- 
berlappens darstellt; 
A. A. Der untere Theil des cnrückgebogenen 

Kopfes. 
•£. B. $. Die durchschnittenen Rippen« 
<7. Der Kehlkopf. 
JD. Die Schilddrüse. 
E. Die Luftröhre. 

a. Der rechte und 

b. der linke Luftröhrenast (Bronchus dexter 
et sinister). 

■F.- F. Die iritierg Fläche dei* fechten Lunge, 
c c. Der scharfe vordere Rand derselben. 

d. d. Der stumpfe hintere Rand derselben, 
G. Die innere Fläche der linken Lunge mit ih- 
ren Rändern. 

e. e. Die untere hohle Fläche derselben, 
if; H. Die Speiseröhre (Oesophagus). 

I. Der linke Theil des Zwergf eltfes (Diaphragma)* 
& Der zurückgelegte Theil des redhten Theiles 

des Zwergfellesi» l 

L, Ein Theil des rechten LeberlappeAs, 
/. /. Der auf beiden Seiten abgeschnittene 

und zurückgelegte Kopf nicket 4 (I\t. Slerno* 

cleidomastoidcus). 






V 
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. g. Eiq Theil dter zurückgelegten Haut. 
l. i» Die aa den Laugen abgeschnittenen Aeste 

der Lün^narfeerteu. 
a. %> a. Die *o den Longen abgeschnittenen 
Luogenvenen. . 

5. Die oben Abgeschnittene aufsteigende Aorta, 
welche nach der linken Seile herüber gelegt 
wordeb ist. 

4. ' Die Absteigende Aorta (Aorta descendens). 
5m Die Abgeschnittene uugenauuie Aaerle^r^ 
anonyma)* 

6. Die rechte gemeinschaftliche Kopfarterie 
(Carotis communis). 

7» Desgleichen, die linke. 

8. Die Unke Schlüsselknocheuarterie (Art. 
. mbclawa sinisträ). 

9. Die abgeschnittene röchle ungenannte Vene 
(iPV jagulmtis communis d&tru)^ 

MH Di* fechte gemerascbiftitah« „ Ktyfrene 

(Jf, juguluris interna dtxtra^ 
n. Die redte* SddEbftelkcioctafavetoe V. 

tohvldtiia dtßtira), 
*%, Die unke gettteioScbafiÄche Kopfrene» 
*5» Die *!*** htrabgeiegte linke äuftere 

Drasseirme 0^\ jugulatis externa sininra). 
>a 4* Die abgeichamene utitere Hehtone {V. 

cava inferior);, 
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Saugadern und Saugaderdrüsen. 

. 15. Der grofse oder linke Brustgang 

(Ductus thoracic us % major), welcher über 

'dem Zwergfell zuerst an der rechten Seite 

des Schlundes erscheint. 

> 6. D e r s e 1 b e , wo er oben über dem Bogen 

4 der Aorta, zwischen dem Schlund und der 

linken Schlüsselknochenarterie hervorgeht, 

und dann nahe an der linken gemeinfcchaft-» 

liehen Kopfvene sich in zwei Aeste theilt, 

. die bogenförmig hinter derselben weg nach 

aufsen gehen , wovon : 

17. der kleine Ast. sich in die Kopfvene 
12 und 

18, der grofse Ast in den Winkel der lin- 
ken gemeinschaftlichen Kopf« und Schlüs- 
selknochen vene einsenkt. 

ig. Der kleine oder rechte Brustgang 
(Ductus thoracicus minor s. dexter), wel- 
cher vorzüglich Stämme aus dem Achsel- 
und dem Halsgeflechte aufnimmt und sich 

- auf der rechten Seite in den Winkel der 
Kopf- und Schlüsselknochenvene einsenkt» 

20» Zwei untere tiefe Halsdrüsen der 
rechten Seite, welche Zwischen der 
gemeinschaftlichen Kopfitrterie und Vene 
liegeu. 
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dl« Ein ftaugaderstamm des linken 
Halsgtfflechtes, der. sich in zwei Aeste 
theilt, wovon der eine in die gEmemsdhaft- 
liehe KopfVene , der .andere aber in den 
Bruatgang •, übergeht* - 

92, Eioig% Stammelten, welche von den 
untern Drüben des Haldgeflechtes in den 
Brustgang , übergehen. 
-• «&5. Ein Stämmchen des Achseige- 
flechte*, welches in die Spaltung der 
äußern Drosselvene endet. 
* s4. Stämmchen der Saugadern der 
. ..*■ Schilddrüse, die in die untern Drüsen 
^ des. Halsgeflechtes ühergehen, 
a5. Obere Luftröhrendrüsen (Glan- 
dulae tracheahs sUp4riores)j welche an dem 
obern Umfapgfe der Luftröhre liegen« 
5*6« Ein Statfamchen deir Saugadern der 
Schilddrüse, welches in die oberste Luft- 
röhrertirüse (aß) tritt* 
27. Stirnflächen der obern Luftröh- 
re n d r ü s e n , welche -hinter die linke . ge- 
meinaehtftliche Kopfaeqe in die: untern Drii- 
, seo dß$ HalsgeJtechtes; übergehen. 
98« Obere. Sch)undd;üsen (Glandulae 
oesöphagtea* sUpmores\ welche link* an dem 
obern Theile des Schlundes liegen, Stamm- 
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eben trat den ftronebiaktriwin aüthetolten, 
und Siaramchen iu den linken . Brustgaog 

schicken* v 

ag, Drüsen, welche an der linken Schleis- 

sclknochenarterie liegen, aue welobjte Stimm- 

eben unmittelbar in den Bruitg^p^üb^rgehcn. 
So. EineDri^se, die an dem Ursprünge des 

langen Halsmuskels der reohtqp §eit6 liegt, 
* und von welcher sieb ein 8tämmchea au 

den linken untern Halsdrüset* beriefet« 
5i« Untere Luftröhrendrüsau i&lan- 

dulae tracheales inferiores} * <!**'' »reataen 

- Seile, die unten an der Luftröhra liegen, 
mit der vorigen^nad folgende» ßmsen durch 
Sümmchen auaamiuen hängdtfy ine ihnen 
steiget* eiaig^Siikmaapbea zu den 4betn Luft- 
röhrendrüwn in die Höbe» *VJ . 

3a. Rechte Lu »gen-* oder ferfeuchiat- 
drüsen {Glandulae brtnehfates dexbrae), 
welche um die obera- Aßste Aar Bioigeföfse 

- der Lungen und des Loftröhitaaelee liegen» 
5$. Eine dergleichen, die an dem un- 
tern Aste des Luftrährauaetee lieg*. 

54. Linke Lunpen- oder Luftröhren- 
aYtdrüsea {Glandulae hrorichiales sini* 
Mrae) y welche fta dem lipke» fotftröhrenast 
liegen. 
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35. Miniere :L<ufiröbrenastdrüsen 

\ 

CGtandulaeimm&alesmedicie)) welche grö- 
fser sind und in der Spaltung der Luftröhre 
liegen» . 1/ ü - « « • 

36; Hintere Lungeudfüaeri {Glandulae 
pulmont* fzvstwat)) welche am dem hintern 
JUnck.tddr rechten, Innige in der Habe der 
Blutgefcfse ^derselben liegen«. 

57. 5 j» 2 Bfeirgieichea, . welche unten Jangs 
dem hintern Rande der Jimken EuQgeJiegen, 

: 58. :8Bv < Dergleichen^ welche oben längs 

dem hidUÄ ßaade der Unken Lunge liegen 

deuLufiköh^enisien Anhangen «nd iier^ um 

: sie Jbeaser-iAu sehen,, nach aufsen getogen 

Worden, sind. . 
• .5g. Hintere Mittelfelldrüten (Glan~ 
dulae müdiatiinqe pcsticat} «die sich «wischen 
dem linken Ltt&röhreuast, dem Schlünde 
und der Aorta befinden*. 

4o. Ein Silmmchen der oberflächli- 
chen &atrgfarder n der .Lungien, welches 

: are:dem:Jfotze der äufaern Oberfläche der 

' rechten Jbfchge entsteht, in den untern Lun- 
geneinschaitt zur inaern Fläche derselben 

• . Verläufe m/ ! , 

4i. JkänMucfe^n der .Sangadern der 
inmeryiwF lache der re*htea Lunge 
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welch* an* der inoern Fläche in die 
steigen und in die Brooohmldriuen 5s> über— 
gehen» ' i 

42. EinSaug adernetz an der untern fläche 
der rechten Lunge. * * j ' ••! ♦ .'<♦ 

45. OberfläehKtthe Sa u gf d «m , welche 
in die Substauz cfer Lunge dringt i 

44. Dergleichen, die mit dem Netze zusam- 
menhängen -und nicht gan^ «*& Qi^eeksilber 
angefüllt -w^Km;;' : • >i nr ^ ir 
,45. Ein [Stämme Heird er Siugaderto der 

,, innern >u»d' äüfseim Ftfceibelder irech- 
* " ' ten Lunge , welches längs dotn hiotbrn^ Rand e 
an der inntra « *Fl£che heraufsteigt und in 
die Lungendrusen 56 übfetgeht; 

- 4fc. S a u g*a f dfc r ta I , • weiche vom der . äufttfrn 
»• .' fJäehe der liökeu Lqtrge kanimen und sich 

mit dem an» der ünurn- Flache» iefindiiehen 
jNetze vereinigen* .^ ,,*..-. *, : : , 

47* 47« Das an der upterni Flache: der linken 
Lunge befindliche Sau^ftd&r Qti fcz ♦* 

48. Ein Slam rochen, welches aus: dem 

- •< Netze entsteht tfud in. die ;Brfise 37. über- 

gebt« .. i .'i .**•"• .i'.#. . , 

49. 49. Stämmchen, welche atis-der» Sub- 
' statiz der- LuÜge- herrorjjöhen und . in die 

hintern Langendrüsen 57 . lubengebenv .' 
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5p; Ein' SttSmmohenywelches über die in- 
nere Flät^f'defliak^nlitiDge verläuft* 
l. 5a« Sat^adern der obern Flachie des 
rechten Lebertappeos,' welche sich m das. 
. * Aitfhäogeband der Leber begaben. 
5s. 5a» Dergleichen , welfcbe sieh zu dem 
. hindern, Rand der Leber herurnbiegen und 
- in die zwisthen -Her untern Hfcblader und dem 
_ rechten fibhedliel des Zwergfelles tagenden 

Drüsen übergehen» . ! • > 

öäu Em von deir oberu obenffibhlicbfen Saiig- 
. adesn derLdberentsteb«»des^täromdhen, 
welches das • Zwergfell durchbohrt und in 
r die unternh hmiern MittelfeÄdrüsen -über» 
: 'geht» ■ " - . ' • '. ■" •. 

..54». Stämme heia, der Saufcaderö der obern 
Bache der Läber, welche» |dks Zwerg feil 
durchbohrten und sich an Öie folgenden Drü- 
sen begeben; |. .'".:* ->^, ,»y 

6f» Hiotrre^MittelfeHdruse^ {Glmtr 
dulde mecUaftiriae<posücbe)\ welche auf der 
Brustfläehe 4ei ZwergfeHea, nähern d4ib 
HohlvctaeiUöoh*t(viefeciigen) desselben liegen 
£6», 5$« DfT^gleich^n, ,wdche längs dem 
, entern Thail des Schlundes; liegen» ', ; 
- - iHj* D wfg 1 *i«b e « * ,di* Mb«r zwischen dem 
Schlund und dem linken Luftröhreuast liegen» 
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-. 5Ä, Ein Stimm der rechten Lungen- 
•drusen 58, welcher sich au den an den Wir— 
c » fcelkorpern liegenden . Brosts begiebt, und 
von da in dt» Brasiguig ubbrgeht» 
5g, Einige Stänarachen der hintern 
llitielfelldr&aen. 56 uarf 'der Saugadcra 
des Schlundes, welche in mehrere Aeaae «er- 
tfctih in 'die hoher gelegenen Mittelfdldrü- 
*fin 57/ ütid* <Ee Bronchialdffiuen 34« 35* 
übergehen» 

- r &>♦ Ei n S t ä nvmc h e n , welches a* der untern 

Xungenfene tas» der Lunge hervorkommt und 
in die obere Drüse, 56 ikbergeht. 
.: Die Drusen wache hier sichtbar -sind, hän- 
gen durch verschiedene Geflechte von Saug- 
" aderstfimrochen> unter sich ansammen, welche 
i. i.; leicht* au erlebnen sind» 
•*-: t4 l r \. ' .-iF 1 G* • III. 

Die obere Hohlvene mit' ihren n&ehsten 
Atittcta* welche sie zusammensetzt* } ihre Aaste 
Bind so ' geöffnet, dafs man die Einsenkung der 
liier anhangenden Saogaderstiinme - sieht. 

- \ö, ©Je obere . öder absteigende Hohlvene 
- ' (Vena V&va superhor s. äMsetnidens) 

b. b. • Die rechte und linke ungenannte Vene 
(Fena juguktrb cQtmnuni* dextra et si- 
nittra). '".'»• 



/:•• 



e;\i ßle recbte und! Koke geraerasefcaftlffche 

- < K*ft~ ade* ioocM Drossel v*n&(#; jugu- 

* Amvk interna)* 
* 

d. d. Ke Schlusselb»oebeortaeti (JFenat 

sublcla^u)!^ ' tv f * ' «~ ".'*' > *>.' 

e. c. Die kürzer abgesAn&teten JfcfcernDros- 
selvenqt>( trenne jugulares externme). ;» 

/. /. DttgUicfeen, die" Wirbefcrenen {V. *er- 

g. g» Die untern Schilddrusenvenen V* thy- 

reoideae inferiores), 
h. Die linke innere Brustvenc. 
i. Die rechte innere Brustvene. 

Säugaderstämme. 

i # i. Der grofse oder linke Brustgang 

oder die Speisesaftröhre {Ductus tho* 

racicus major), 
2. Eine Erweiterung desselben« 
5« Abgeschnittene Stämme des linken 

Halsgeflechtes» 
4. Die mit einer doppelten Klappe versehene 

Mundung des Brustganges. 
5« Ein Stamm des Achselgeflechtes» 

welcher sich in die linke Schlüsselknocben- 

vene einsenkt* 
6, Die mit einer einfachen Klappe versehene 

Mündung des Stammes 5, 
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71» Dar kleine oder reckt* B>ustg*ng 
v ; {Ductus ihoradcas minor f. . sccundarius). 

der zunächst aus Stämmen des Achseige- 
•> fl^chtes der reehten Seite eitsteht. 
8t Ein aus dem rechten EUkgeßechte ent- 

Gehender Stamm« 
9» Ein anderer ag s dem Halsgeflechte, 
- io # Die mit .einer' einfachen Jüappe vergebene 
Mundung des kleinen Brustganges» 
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BESCHREIB UN G 
DER ACHTEN KUPFERTAFEL. 



liiaiBält. die oberflächlichen und tiefen Säugadero 
des vordem . (Jvfanges der untern Gliedmaßen^ > 

Fio i. x 

Der rechte Fufs von unter der Wade an, 
TOD vorn und außen mit den oberflächlichen 
Saugadern dargestellt. Die Öaut ist nach aufsen 
und innen zurückgelegt vrordeo» 
A. A. A. Die zurückgelegte Haut* 

1. i Saugadern, welche von denen des 
Rückens der Zehen kommen. 

2. Dergleichen,, die gm innern Bande de« 
Fußes und: 

m 5. Dergleichen, welche am äußern Rande 
des Fufses von der Fulssohle kommen. 
Diese Saugadern bilden durch ihre Ve**- 
nigung auf dem Rucken des Fuises ein Nfctt von 
Saugadern: das Rückennetz des F'fs«s 
(JPlex, dorsalis lyrnpkaticus) <ms welche sich 
die Saugadern zum Unterschenkel fortafttfivu 
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4* Saugadern, welche sich zum Unter- 
schenkel nach aufsen und hinten begeben. 

5» 5. Dergleichen, welche von vorn nach 
innen an dem Unterschenkel in die Höhe 
steigen« • 

* 

Der linke Fufs von der Ruckenfläche mit 
Muskeln und filtttkdsehnen , Biytgefafsen und 
einigen tiefen Saugadersiamt&ch&o -dargestellt, 
A* Der innere Knöchel {Malleolus internus). 
B» Der aufsere Knöchel Malleolus externus). 

Oi . Die Sehjue des kleinen Wadenknocben- 
• jnn&kels {M* Peroneus tertius s. parvus). 

b. Die Sehne, des langen gemeinschaftlichen 
. Zehenstreckers (M, Extensor digitorum 

longus). 

c. Die Sehue des bogen Stveckers der gro- 
fsen Zehe (M. Extern, halucis longus), 

d. Der gemeinschaftliche kurze Zehenstrek*-» 
V, k*r (M. Jüxttns. digitorum brevis communis} 

\ Der kurze Strecker der grofseto Zehe (£x- 
^chs. brevis halucis). 

* 

f* \Der Absieher der groben Zehe (JKT. Ab- 

*Qftor halucis). 
g* ßpr Abzieher der kleinen Zehe {M. Ab- 

dudfr dickt minimi)* 



t 
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i. Die innere große Haut- oder Rosenveae 

(Vena saphena magna)* 
9« Die äußere Haut- oder Meine Rosenveufc 

(V. saphena parva). 
5* Eine Verbindung beider Venen, auf dem „ 
' Rucken des Fufses. 

i 

r # 

Saug ädern« 

9 t 

44. Ein Saucaderstarorachen, welches 
tod liefen Saugadern des Hohlfufses entt« 
steht, und zwischen dem ersten und »wei- 
ten Mittelfufsknochen auf den Rücken des 
Fufses tritt, und hier an der Fufsrücken- 
arterie gegen den Unterschenkel herauf- 
steigt« 

5« Ein anderes, welches von dem Abzie- 
her der großen Zehe kommt. 

6 # Das St am lochen, das von den heideu 

.... > .^ 

erstem entsteht und mit der vordem Schien« 

knochenarterie und Vene verläuft. 

i 

Fig. Ilt 

Die untern Gliedmaßen bi* mit dem Becken 
von vorn und innen dargestellt: an der rech« 
ten sieht man die oberflächlichen und an der 
Hoben Gliedfcnaise die tiefen Saugadern. Die 
rächte Gliedtnafse ist noch mit der Schenket- 
binde umgeben, und an der linken ist diese Weg- 



1*2 - 

genommen und eisige Mostete abgesehenen und 

etwas auseinander gesogen worden» 

A* A Der vordere Theil des Hüftkammes 

(Crista Hei). 

JB; Die Schaamknochenyereioigung (Symphy- 
sis ossiutn pubis). 

C. C. Die Kniescheibe (Patella). 

JD. Der Schienknochen (Tibia). 

£♦ Der innere Knöchel (Malleolus internus). 

F. Die Ruthe (Penis). 

G. Die Hoden (Testes). 
'. H. Die oben durchschnittenen Saameosträoge 

(Funiculi spermatici). 

a. a. Der runde Lendenmuskel beider Sei- 
ten (M# Psoas major). 

b. b. Der innere Hüftfenochenmuskel (M. 
lliacus internus), 

c. c* Der noch mit der Schenkelbinde be- 
deckte Schenkslbindenspanner (M. Tensor 

- fasciae latae). ' 

d. Der unten abgeschnittene und. zurückge- 
legte linke Schneidermbskät (M. Sartorius). 

e. e* Desgleichen, der gerade Schenkelmus- 
lel (M. rectus femorif)* . . 

f. Der schlanke Scheqkelmuskel (M* gracilis)* 

g. Die Sehne des schlanken Schenkel- und 
des Schneidemuskels» ... ♦ 
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h. JDe* äo&ere; groß**' Sithenkehnuakel (ikT- 
- {Vastus txternus). • - •• 

«. Dttr ; innere grdfM ächenkelmntkeF (Ml va- 

ttus bttemu*)i 
ki Der liefe ßehen&etaroriteV (M. Cruraeus). 
h ' Der langet Stfcet^fekriielier (üf. Adductor 

hngus fentevfy*' 

. Tibialis andcus). 

tu Der lang* &t*e«ke*< der gyofsen Zehe ; (üf. 

- 2&*et*jl^ hähicis longus). 1 

*, a Der lange gemeinschaftliche Strecker 

der Zehen- (M. Extenso* Communis digito- 

: rumiörtgus). " * l •• . 

j>- Dar' lÄüge WadeököodiCnmuskel (M. 

PerMeus longus). r 
4jr. Der innere Kopf (Öastrotntmkis internus) 

des dreiköpfigen Wadennufeskeldl • 
i. i. Die innere oder große Rosenvene 

{Vena saphena magna), 
a. Die döppeke vordere Schteaknochtnvene v 

m 

(V. tibialis antica). 
S. 5. Stamm der Sthebkelarwrie {An* €ru~ 
faltt) *elcfae< nach tfufitoo herüber gtiogeu 
und oben ahgeachnktta «*♦ 
Saugädem und SAvtget&et&Tüitbn. 

4. Saugadern des linken Fufses, Welche 
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aus der.EtÜssohle zqni Rucken des Fu- 
fses gehen. . . ..... •„. . . 

. 5. v Stammchen der S*i%g*;d$rti 4er 
Zrfhen, welche mit dpa , vorigen auf dem 
Rücken des Fufeetf daß RSjcJkengefleotite 
.U#exu$ farsafo tymphtfif u^h&tau^undaus 
'welchen die Stammeltet* fNWE^Pr4?rn ypd in- 
joorn SeU&dtitf iU.fltejschepkeJ* in .d>e Qphe 
steigen. . \. :> * >., u •> \, 

.^ i 6» 6« Saugadern, "welche vqp deo\ hindern 
zum innern, Urafapge 4fö %llWPch?nkeIs 

..'] .in die: Höh 5 gehep., . : ..iri r>«; •: -i 
> 7? 7» 7» .A^rglaicfejnv^clieTqnjjiuIien 
und vorn zur innern JF^he^d^^l/oter- 

innern steigen an der iup^f n J§ejj# de^ Knies 
«um vordem und innern Umfang d&& Ofier- 
schenkeis bis zu den Leistendrüse»? in die 
Höbe, in welche sie übergehen*'! . . 
S. 8. Oberflächliche S*ugs,dern des 
Oberschenkels, welche von hipten und .in- 
nen j so wie 

9. 9. Dergleichen, die von hinten und 
; aufsen karpmen, und sich- mit denep, welche 

vom Unterschenkel herauf kommen, vereinigen. 

10. Ein .Stämmchen d^rse^en, triuj>in- 
ter den Schneidermuskel, und., vereiniget 






IM: 

t 

/ sich mit deA tiefen Saugadern des Ober- 
schenkels, • . " - 

ii. n t " Die oberflächlichen Leisten- 
drüsen (Glandulae inguinales superficial 
let) 9 welche die sammtljcbep oberflächlichen 
Saugadern aufnehmen und mit ihren Stämm- 
ehen, wodurch sie unter einander vereiniget 
sind, das Leistengeflechte (P/ex. 19- 
guinßlis) bilden. 

ia* Eine tiefe Leistendrüse, welche in 
dem 4 S^benkelriog an d^ r ionern Seite der 
Schenkelgefäfse liegt, Stämmchen von den 
vorigen Drüsen und. von der Ruthe auf- 
nimmt. ■ 

i3. Saugaderstämmchen, welches* von 

den tiefen Saugadern der linken Fafssoble 

entsteht; zwischen dem, ersten und zweiten 

L, MiueJfuf&kQochen - hervorkommt, auf dem 

, :■', Uückeq des Fufses\(s; Fig. a* 4.) verläuft 
und sieb .mit : • 

x4* d,em Stämmchen, das aus dem* «Ab- 
zieher der grofseo Zehe, kommt, au einem 
, Stamme vereiniget. 

;i5. i5. Der Stamm der vordem Schien- 
knochensaugadern {Vasa libialia ant\ca\ 
welcher zunächst aus der Vereinigung der 
Stammchen i3 und x4 entsteht, steigt an- 






Il6 : • 

fänglich an der innera Seite ddr vordem 
Schienknochenvene und Arterie, dann hin- 
tör diesen weg an der Stiftern Seile, meh- 
rere 8augaden> der Muskeln aufnehmend, 
bis ungefähr zur ' Mitte des Unterschenkels 
in die Höhe, wo er oft in ein Geflecht 
endet. , 

*6. Saugadern, welche vota den Muskeln 
des Rückens des Fufses und des" Unter- 
schenkels kommen* 

• * 

' 17. Ein vorderes 1 Schienknochenge- 
flecht von Saugader n, das nur zuwei- 
Jen gefunden #Ircf, ttni dessen Aeste sich 
in einem Stamme: der Fortsetzung des 
' Stammt 15 vertmigen. 

<ifc EW 4'tiifr rieben, welches aus dem 
vord*tW StMüWrfocheurauskel hervorgeht. 

' 19. Die Fortsetzung entweder des 

Stammes i5. pd^rdes Schienknochen- 

geflechtes, welcher an den vordem Schien- 

♦ Jutodbenvento zwischen dem Schien - und 

Wadeokttodhen nach hinten durch zu den 

Kniekehldrusen geht. 

- 18 o. Stämmchen, welche aus den Kniekehl- 
drüsen kommen , und den Lauf der Sehen- 
kfelblutgefäfse bis zu den tiefen Leistend™- 
' sen aa nehmen. 
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21.. Tiefe Saugadern des Oberschen- 
kels (J^asa lymphatica cruralia pro- 
funda) ' du zwischen der Schenkelarterie 
und Vene verlaufen, Saugadern von den hintern 
und inn^rn Muskfela des Oberschenkek auf- 
nehmen, und :hier etwa« ausgebreitet find. 

93. 33. Tiefe Leistendrüsen (Gtandu- 
lae inguinales profunda*} die ao der in- 
nern Seile der Sphepkelbfytgefäfse und vor 

• den Anziehern des. Oberschenkels liegen, 
und mit den oberflächlichen zusammen 
bangen. 

3 5. Abgeschnittene Stamm che n, welche 
in die .oberflächlichen Leistendrüsen über— 
gingen. 

+ * _ » • * ^^ 

fi4» Desgleichen, der oberflächlichen Saug- 
adern de* Oberschenkels* 

35* Desgleichen, die aus den tiefen Dru- 
sen entstehen, und unter dem Schenkel- . 
bogen in die Drüsen der Hüfte gehen. 

a6. Tiefe obereLeistendrüsen, welche 
hinter dem Schenkelbogen (Fallopisches Band) 
liegen. ' 

37. Oberflächliche Stammchen des 
Rückens der Ruthe, die sieh wieder 
theilend rechts und links in die Leisten- 
drüsen übergehen. 
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sf8. Stämmehen der Saitig&dern . der 
' : gemeinschaftlichen Scheiden haut 
des Saamenstranges und des. Hodens x wel- 
: ches an dem Saamenstraug durch den Lei- 
stenkanal zur Bauchhöhle geht. 
39. Saugadern des Hodens, welche hier 
auf der' festen Haut desselben erscheinen. 

3o. Stämmchen der Säugadern der 
Scheidenhäute und dea Hodens, die 
an dem Saamenstrange bis zum obern Theil 
des Lendengeflechtes heraufsteigen. 

01. 5i. Vordere {Jüftcjrüsen (Gtcmdu- 
lae iliacae anteriores), welche in der Rieh- 
tung der gemeinschaftlichen Schenkelarterie 

und Yeoe und des rupden Lendenmuskels 

* •• ' 

liegen, die S.täjnrocheu der Leistendrusen 
aufnehmen und mit ihren Stämmen: das 
vordere Hüftgeflechte (Plexus iliacus 
anterior) bilden. 

* $2. KreuzknochendrüaQn {Glandulae 
' sacrales\ die an dem obern Ende des Kreuz- 
knochens liegen und zu den Krepzknocheu^ 
gefleckte gehören* 

35. Abgeschnittene Stämmchen der Hüft-' 
und Kreuzknochendrüsen 5ii 5s., welche 
in das Lepdengeflechte übergehen. : 
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34. '54.' Obere " HuFt^öcEendrusen* 
die in der Nähe des Hüftkammes auf dem 
ionern Hüftknochenmuskel liegen und Saug- 

' ädern der Bauchmuskeln und des Bauch- 
felles aufnehmen, -•• \ \ : 
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BESCHREIBÜ 



DER NEUNTEN KÜPFERTAFEL 



Jbjnthält vorzüglich die oberflächlichen und tie- 
fen Saugadern des hintern XJmfaoges der untern 

Gliedmaßen. 

Fig. L 

Der HohlfuiV mit dem untern Ende des 

Unterschenkels , an welchem die* oberflächlichen 

Saugadern zu sehen sind« 

Ai Der innere Knöchel (Malleolus internus). 

B. Der äufsere Knöchel (Malleolus externus)* 

a. Die Achillissehne (Tendo Achillis). 

b. Die Hohlf ufsflecbse {Aponeurosis plantaris). 
i. Die kleine Rosenvene {Vena saphena parva). 

2. Ein Ast der von der innern Seite, zur 
kleinen Rosenvene geht, 

Saugadern. 

3. Saugadern des Hohlfufses, welche 
sich um dqn äufsern Rand des Fufses zum 
Rucken desselben begeben. 
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• * 

4.. D,f j.fc J^cl^ , twgtafre .-410I1 tga'fai in- 
riern Fufsrand mm Rücken j^geben > und sich 
mit den vorigen ^md 4#* 4« 2J$hen ;zu 4 em 
Ruckengeflechte (Plex. dprsalis pedis) 
. : (s. Taf. TDJU Rg. : i, i — - #) vereinigen. 
5. Ein Ätäjnxnchen, welches in der Fufs* 
sohle entsteht, längs .dein!imicrn Rande 
des Fufses yy$fttft, fapfi unter dem inqern 
Knöchel u^nd ^jur .ionqra Flache des Un- 
terschenkels in die Höhp steigt. 
6* Zwei Stäqimchen :der $aoigadern, 
vorzüglich der Fe^se^ dN#M>e -Wh crs t 
nach avfsen wepden und dann über die 
Achillissehne weg nach inojqn zur jnnern 
Seite .des Ilnterschenkqjs heraufsteigen. . 
7. Dergleichen, ;w<fchje.vop «Jar Fufs- 
sohle hinter degi äußern J5$ö<^)$l %qr hin- 
tern Fläche dqs Upt«r,»ch«nksJ# ^e^aqfstejgea. 

F* g. IJL ' ■ -.. 
D$r Hqhjfaß , ap iwdcfcfli r $e ^ersch- 
lichen /Mu&ftb zurückgelegt, wd «flip tiefen 
Saugten? dargestellt wqrden i siqfl. 
^f. Der FerMphöoker. 

0. Das hintere abgeschnittene Eptfe derflohl- 
fufsfcclHg {^ppncMrom ftanftvis) ijnd des 
kurzen» .gemeinschaftlichen £phpnbebgers # 
fr. Der zurückgelegte kürze gemeinschaftliche 
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Zehenbeuger (M. Flexbr digüorum com- 
■ münis brevis). 
' c> Der viereckige Hohlfufsamskel (Cdr&qua- 

Ar ata Sytoii). 
> d. Die Sehneil des langen gemeinschaftli- 
chen Zehen betige rs (Flex.digitorum com- 

r . ' **» 

' rtiuriis löngüs). 

■ 

e. e. e. Die Wurmmuskeln (M. lumbricales). 
- f. Der Abzieher der grofsen Zehe (M. ab- 
ductor halucis). 
g. Der kurze Beuger der grofsen Zehe (M. 

Flex. brevis halucis). 
h. Der Abzieher der kleinen Zehe (M. ab- 
ductor digiti minimi). 

i. Das Untere abgeschnittene Ende der hin* 

•■ « . 

: tern Schienknochenirene und Arterie (Vena 
et Art. libialis postica), " * ' 

« 

a. Die doppelte innere Fufssohlenvdne und 
Arterie (Vena et Art. -plantaris interna). 
M 5. Die äußere Fufssohlenarterie und Vene 
{Ven. et Art. plantaris externa). ; 

S a u g a de r n. 

4. 4. Saugadern der £ehen*des Hohlfu- 
f s e s , welche sich tief in die Sohle verbergen. 

5. 5. Dergleichen, von der ersten und 
zweiten Zehe, welche sich zu einem 
ctren - vereinigen« 
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6« Das StamäxcbeQ der Saugadern der 
'ersten u«d zweiten &.$h:e, welches 
die innern Sohlen blutgd(afo Legleitet ^ sieh 
spaltet und wieder vecdinige^ 

7. Die Fortsetzung deVStämiücfaeürf, 
1 welches sieb* mit andern 'Saugadern dek 

Hohlfofce* ^reiniget and dann an den hin- 

• • • 

tero Schienlnochen ^Blutgefässen 'verläuft. 

* * 1 \ % 

8. Ein Stäinmchen, welches aus der Tiefe 
der Sohle,, hinter dem viereckigen Sohlen- 
muskel hervortritt. 
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9t Saugaderp der yi.ertep und funk- 
ten Zehe,, welche sich in das, folgende 
Stamnichen vereinige^ * 

• * 

ao» ; Das ßtsmmchen d^'r Saugädern 
; (4. 9.) der jdriöen, bis fünften Zehe* s 
ii« Ein abgeschnittenes Stamme he n der 

oberflächlichen Sau^axdern .tder 

Fufssohle. 
13. 13. IM* Stamm ans der Vereinigung! der 

Saugaderat&mmchän 10. ii<, -welcher ^ann 

90 den hintern Schienknochenblutgefäfsen 

weiter verlauf u . - 

\5. Aeste desselben, welche in dem 
Fette der Ferse und deui Abzieher der kl ei- 
nen Zehe entstehen. ' v 
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"Fi ©. III. 
-■'-.'' Die Jiiritere Ad dicht der «mera GKedma- 
jfaen bis. mit de» Bedien , an welchem an der 
rechten: die oberflächlichen unA an der linken 
untern Glie4flp*fse, die tiefen Sajypjdem darge- 
at^llt 3i.n4* » An deriinkeix.GUedipaGre sind meh- 
rere Muskelp abgwhflUWft.^rdenv 

A : D , ie : Kreusknpchß (OTffffA 

JB. & Die beiden Gesäße, deren Muskel o noch 
mit der Zellhaut und der Stheok^Jbinde, 
so wie mit der leutern, die ganze rechte 
Gliedmaise bedeckt und umgeben ist. 

C. Der Matcre Their des Hoden »«ekel. •'?. 

ii« Der länge Kopf (Üapüi 'iongum) und 
6. Der kurze Kopf des zweiköpfigen Schen- 
. . /, kelmuskels (Caput htm* uiuscidi bieipitis). 
c. c* , Der halbsehnige SchenkelnfliufiKel (-M. 
1 Semitenünosus). 

d* Der ihalbfcäiöige.iScheDkdlÄuldftel (5f. Se- 
mimembranosus). . •• • ■ f • • {. 

: r e« Der schlanke Schenkel omskrilCflf. Gradlis). 
• f. , Ein Thcil des Schneidermuskels (M. 
»'- -i»*' Sartorius). ... 

g. g« Die hintere Fläche des grafsen /Sehen - 
kelanziehers (M. Adductor mpgnus femqris). 
h., Der äufisere grosse Scbenkejmuskel (M. 
Castus externus)* . 
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u Der al^esclmittene-äiifacrftiKbpf (AZ. Go- 
strocnemius exterrms^dtSL dteiKöpfigeü ;Wa- 
denmuekels*/ v ./.*,*.. I , \ . 

A» % DesghickeDfikr kraere&0{tf (ftft Gasivbc- 
nemius ütt&ntis) dtsseibtüs % •> *.• .^ 

I 9 Ein abgeschnittener und zurückgelegter 
äulserer Then des untern Kopfes (IU. 00- 
leus) iti ifreiltöpfigett WAä^ufekeÄl -' J 
m. Desgfeiicfcenf ein itiMrerifheU, desselben. 
TL Der lafcge r Sobleiaittofcktl ^jfc Plättaris) 
o. Ein Theil dei^ Aclnltoöliö^ * 
p. Der lange Wadefcknocbefcfcmakel (itf I P*~ 

17. Der lange^Be^er «fer größeo Zehe (M. 
• Flex&r hakimt 1 fonguss). t« 

7*. Der laiige geneiftsehalUfcbeltetfjgerder Ze- 

hen (AT Flexor digitorum communis lotigus). 
s. Der hfatete &fiieiAtt>eh«tti»üskd (fcf; 
- TibiaRs posHcus). 
t. Die Sehne des kurzen WädänknOchemnus- 

kel (JR& P&örttui bretky. 
u. Der Abriebet» der kleinen Zehe (AT; <rf6- 

ductordigitimbibtti). 
1.1, Die doppelte- Wadenhuochenvene und 

die Arterie (FtoA et -*&*. p§rm$ä). 
9, Die hintere Schienkftoohenvene ( fV tibia* 

lü postica). 
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•r 5. Dje oföaabgesclmittehe lUeiok Rosen väne 
-' ; ( V. Saphena Bärva). •*,.,,-;..• 

4, 4* Die Kniekehlvene (P*.. poplitaea). 
- .6/6. > Dk durchbohrenden Veiten {Vetme 
perforanteSy) .Aeste der tiefen Schenkel venen. 

&augadern^ und Sa^uga.cjerdrüs en. 

.0. .6. HifttGre, oberflächliche Saug- 

|t> , ädern des ., Unterschenkels, 'welche 

( pach aijfeen in d$c Fqfs^ehle entstehen und 

an der hinter^ ?J4ehe, des» Uaterschenkels 

..«* ,. in die Höhe steigen«: .•.'/. ; 

7» 7« 7. D er gl eichen, welche: sich jwxn der 
.1*. äyfsern Fläche des Unterschenkels iur vor- 
dem Fläche desselben begehen uudalkaäh- 
_ hg jwir 4gnetn in die Höhe steigen (s. Taf. 

yiu. tfo.j k - m7 .y 

.: A ^Dergleichen, ; yrfjch$- y^ni der« inn^rn 
. zur hintern Fläche des Unterschenkels 

9. Fortsetzung der vorigen, welche sich 

. ,\> von der Kniekehle gn t am ^Oberschenkel w|e- 

der nach innen und vorn herum hegeheu« 

i. 10. 1.0. Hintere oberflächliche Saug- 
adern des Unterschenkels (6.), welche 
in schräger Richtung zum Theil . vereinigt 
mit dem vorigen; über die Kniekehle weg- 



-i ; *t$geä<b, 4pb £U °^ ; fordern Umfange des 

* * 

. Oberschenkels begeben* 

iv 11. avtfX^o^prfl^chliche Saug- 

ad^r^de*Qber^cb^nkftls, welche sich 

nach aufcen und vom um den übersehen- 

vkel bejgebep uad zu dea LeUtjCndriisen h^r- 

• , . , aufsteigen. 

1B« De rgUichen, welcfo 1^9^ ioqen und 

.; vorp.&erum zu , den Leistendrüsen empor-» 

steigen*. ... 
j3. iß, Oberflächliche Saugadern der 
Gesäfite, wekfr? sich nach aufeen und vorn 
über den Oberschenkel weg nach, innen 
zu dop : Leistendrüsen . begeben« 
i4. Dergleichen, welche sich nach in- 
<, ' nen . hftum bjegen , und sich mit denen des 
Oberschenkels vereinigen» 
.afi, i.5t;J&-J!& Dergleichen, welche 
sich . höher naqb aufsen herum auf die 
vordere .Fläche und hier nach innen herab- 
steigend (s. Tat Xr Fig. i # 4.) zu den Lei« 
sten gelangen. 
!i& Ein abgeschnittenes Saugader- 
Himrocheo, welches von oberflächlichen 
. Stugaderq des Unterschenkels gebildet wird 
und die kleine Rosenvene begleitend zu 
einer Kniekehldrüse gelangt« 
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17. Die Wadcnkiibcliensiügadem 

{Vasa lymphatica ptrotieä)^ welche von 

. * oberflächlichen* - und ' tief Äif »fiaugaderii des 

* irafsern Fuftfrtrilär enfafeffefi * ntfd die Wa- 

denknocheöbloftgeföfte begteiteä. 
" 18. Die Scfrictfkuoche'tttfaügadern {Vasa 
lymphatich tibialia postica), arndFortsetzua- 
gendertieftnHohIfulssäügadera(Fig. 3. 7 ^2) 
•. und begleiten dte Schieoknöchenblutgefäfse, 
ig. 19. ig* Die Kniekehldrüsen (Glan- 
' äulae pöftlitaede), Weh&d Oberflächlich and 
z tief an cfttf BfertgeföfeeiS fiferÄ«« liegen, die 
torigeri Satrgadern 16 *7 18 und die des 
Kniegelenkes" lind die voö 44n tön dasselbe 
frefimiFfegfeuden Theilen aufnehmen. 
' 20; Zhtfetf St^mrmch^ö d'eft* Saugadern 
des Kniegelenkes ündde^ beätfetrharten Theile. 
21. Zyfei StätÄtne der Kakkehldrü- 
s en, welche mit dei* Rni^kehlvene und Ar- 

■ * 

terie durch dön Spalt des grofsen Sehen- 
Idanzmhcrs nack Tora tmd au den Sehen* 
kelgefäfsen zu den Leistenfdrltsen gehen. 
3 *. £ i n 'S t a m m c h e n, welches a a der durch- 
bohrenden tfefeb Scbenkeiveoe nach vorn 
durch tu den: tiefen Leistendrüsen geht* 
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B E S€ H ft E IB UN G 



DBR ZEHNTEN KÜPFERTAfEL. 



JliDthält oberflächliche Saugadern des untern 
Theiles des Unterleibes, uud des obem Theiles 
des Oberschenkels , die Geflechte des Beckens' 
und im Allgemeinen die des Darmkanales* 

Fig. I, 

Die untere Hälfte des Unterleibes bis mit 
dem oberü Theile des Oberschehkels vcta der^ 
linken und vordem Seite, mit d&n' oberflächli- 
chen Saugädern und Leist'endru&if dargestellt 
A. A. A. Die herabgele£te* äui&ft HWt} Die 

liier sichtbaren MusKeln* üiid dife äußern 
" männlichen Gescblecbtstheile sind lfeifcht xu 

ernennen» 
1. Der Stamm der grofsen öddr innern 

Rosenvene (Vena saphena magna). 

£a*igadern und Saugaderdrüsen. 

s. ü* Untere oberflächliche Saug« 
ädern des Unterleibes, welche von der 

9 
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untern Hälfte des Bauches zu den Leisten- 
drüsen herabsteigen« 

3. 5. Dergleichen, welche von der Lenden— 
gegend kommen« 

4. 4, OberHächliQbe .^Siftjugadem des 
Gesäfses, welche sich von hinten, oben 

* und unten, nach aufsen und vorn herum 
biegen und sich ab«- und aufwärts steigend 
i. zu den Leistendrusen begeben, .. 
r S. 5- Oberflächliche Saugadera der 
c. untern Gli^dmafseu, welche sich zu 
den Leistendrüsen fortsetzen« 
6. 6. Die oberflächlichen Leisten- 
. drusen (Glandulae inguinales superficial 
., • U$\ welche die bisherigen Saugadern auf- 
nehmen und mit ihren unter sich verbun- 
> denen Aesten: das Leistengeflechte (Plcx* 
inguinalis) bilden« 

Stämmchea der Leistendrüsen 

oder des Geflechtes, welche upte^ dem 

Schenkelbogen (Fallopisches Band) in die 

Bauchhöhle treten. 

8« Einige Stämmchen der Saugadern, 

welche von den untern Saugadern des Ge- 

säfses, und den obern und ianern des .Ober-« 

- • schenkeis kommen. 

t ' 9. Dergleichen, welche von /den ßaug- 
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131 

ädern des vordem Theiles des Hodensackes 

• •- » 

kommen und zu den Leistendrüsen gehen« 

io. Dergleichen, die Von dem Rücken 

der männlichen Ruthe ebenfalls in die Lei* 

■ • • • 

* 

atendrüsen übergehen» 



Fig. II» 
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Das Beckenstück bis mit dem dritten Len- 
denwirbel von der rechten Seite dargestellt. Der 
▼ordere Theil des Schaam - und Sitzknochens, 
mit den äufsern weichen Theilen ist weggeriom-, 
men, die Harnblase mit den Saamenbläschen, 
der Vorsteherdrüse und dem Mastdärme sind 
vor- und abwärts übergelegt worden, so dafs 
man die an der Seite und hinten Verlaufenden 
Blutgefässe und Saugadern sieht* 
Ä. A. Zerschnittene und zurückgelegte Haut. 
Ä Der dritte und 






C. der ' fünfte * Bauch Wirbel.' 

Z>. Der Kreuz- oder Heiligenknochen. 

»• < • * v . ? « 

Jfcr J2. Der durchsägte linke Hüftknochen» 

F. Der rechte durchsägte Schaamknochen* 

G. Desgleichen der Sitzknochen. 

JET. Der rechte Hüftkamm, ' v 

I. Der nach links herübergelegte Mastdarm. 
*2C Die nach links Und vorn herabgelegte Harn- 
blase. 
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JL. , Die Vorsteherdrüse (Prostata). 

ik7, TVL Die Saanienbläscheu . (Vesicae semi~ 
nales). 

2V. N> Die abgeschnittenen Saamengäoge {Duc- 
tus deferentes). 

O. O. Die abgeschnittenen Harnleiter (Uretern)^ 

P. , Das linke Hüftlendenband (Lls. iltolumbale). 

4. Ein Theil des queren Bapchmuskels. 

b. des Viereck igen Lendenmuskels« . 

c. des rechtep runden Lendenmuskels,, 
fJ. des intern . Darm - oder Hüftknochen- 

muskels, * ^ ... 

des linken erofsen Gesäfsnjuskels, 

.» • > t » .. « r t •<. ** • 4«'» 

y. des rechten innern Hüftlochmuskels. 
l. Der untere; Theil, der Aorta {Aorta).,, 

3. Die rechte Hüftarterie (Art, iliaca dextra)* 

• • * ' : * ■ . ' ' : .■ ~ • 

5» Die abgeschnittene linke Hüftarterie/ 

» 

4» Die rechte Schenkelarterie (<<4r*v cruralis 
d/xtra). 

5. Die rechte Beckenarterie (.^rfc hypoga-, 

* ■.»•<»./ 

6* v Die Hüftlocharterie (A. obturatoria). 

7. Die Nabelarterie. (A. umbilicalis)... 

8» Der gemeinschaftliche Stamm der Sitz- 
knochen - und der Schaamarterie (Art» 
ischimdica et pudenda communis)} die er- 
stere ist abgeschnitten« 






q. Die mittlere Mastdartfiarterie (A.Jiaeinpr- 

k • • t • - » 

rhoidalis media). 
10. Das untere Ende der uptem Hoblader 

1 * « * 

( JF>na cava inferior). 
%U Die abgeschnittene linke Hüftyene {V. 

13. Die mittlere Kreuzknochenvene [V. saera 

mqdia}. ?• . . ■ - 

1 3. Der abgeschnittene linke . JH&ftlochnerv 

(JV*rt;. obJburatorlus). 
xb. Desgleichen der Sc^enkeluerv (Nerv. 

cruralis). . ; , . . . 

i 5. Desgleichen der Hüftnerv {Nerv, iscnia- 

dicys). • . 

Saugadern-un'd Saugaderdrüsen. 

' 16. 16. Abgeschnittene Stämmchen der 
Leistendrüsen ( Vasalymphatica glan~ 

dulae inguinales). 

17. Stämmchen der Saugadern des 
Oberschenkels, welche hinter den Blut- 
geföfsen berauf kommen. 

18. Eine tiefe Leistendruse, Welche im 

. Schenkelring liegt. ^ 

ig. Eine der gröfsten tiefen Leisten- 
drüse n ( Glandula inguinalis profunda) 
die unter, dem Schenkelbogen liegen* 
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ao. Eine Hüftkammdrüse, welche an 
dem obern Bande des inaern flüftrauskels 
liegt 9 und Saugadern von dem Bauchfelle 
aufnimmt. 

ai* Stämmchen der Kranzsaugadern 
der Hüfte, welche in die Drüse ig über- 
gehen. 

SU. Vordere Huftknochendrüsen (Glan* 
dulae iliacae anteriores), welche längs den 
Schenkel- und den Hüftblutgefäfseri und 
dem runden Lendenmuskel liegen, in'vfrel— 
chen die Stämmchen der tiefen Leistendru- * 
sen 19 übergehen und mit ihnen utid'ih«* 
ren Stämmchen, durch welche sie zusam— 
inen hängen, das vordere Hüf tgeflechte 
{Plexus iliacus anterior) bilden« 

a3. Eine größere vor dere Huftknochen — 
drüse, welche an der gemeinschaftlichen 
Hüftyene liegt. 

s4. Abgeschnittene Hüftlochs auga dem 

(fasa lymphatica obturatorid) , welche 

theils in die folgenden Drüsen, theils mit an- 

dem sich hinter den Blutgefäßen verber— 

v gen den Saugadern in Beckendrüsen über- 

1 gehen. 

5» 5. Hintere Hüftknochen- oder Bek- 
kendrüseü ( Glandulae hypogastricae), 
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welche zwischen der Schenkel - utad Bek- 
lenarterie ap der seitlichen Wand de^ Bek- 
kens liegen, und nicht nur die vorigen > sondern 
auch die Stämmchen der tiefen Leistendrü- 
sen 18 und 19, so wie einen Stamm Jler 
Saugadern der Harnblase aufnehme*» , 

26» Ein Stamm der hintern Saueadern 
der Harnblase, welcher in eine Becken- 
drüse 2 5 übergeht» . 

27«, fi7# ßeekendrüsen (Glandulae hy^ 
pogastricpe s. iliacae posteriores), welche 
an den Aesten und dem Stamme der Becken- 
arterie und Vene liegen, und mit ihren un- 
ter einander verbundenen Stämmchen: das 
Becken- oder hintere Hüftgeflechte 
{Plex* hypogasiricus s. iliacus posterior) 
bilden, Stämmchen aus der tiefen Leisten-* 
drüse 18 und vordere und hintere Saug- 
ädern der Harnblase aufnehmen uttd mit 
den Beckendrasen a5 zusammen hängen* 

28. 38. Vordere Saugadern der Harn- 
blase* 

29. ag. Hintere Saugadern der Harn- 
blase, mit welchen s}ch die der Vorsteher- 
drüse und die der Saamenbläschen vereinigen* 

30. Saugadern des Mastdarmes, welche 
in die Beckendrüsen 97 übergehen. 
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Su Hüftdruse, die an der innern Seite 
der Hüftarterie Hegt, und Stänimchen aus 
dem Hüft -und dem Beckengeflechte auf- 
nimmt. * ' 

32. Saugadern des Kreuzknochens 
(Vasa lymphatica sacralia), Welche die 
mittlere Kreuzknochenarterie begleiten. 

55. Eine obere Kreuzknochendrüse 
{Glandula sacralis). 

54. Ein abgeschnittenes Stamm eben des 
linken Hüftgeflechtes. 

55. Die oberste linke Hüftdrüse, welche 
an der linken Hüftvene liegt. 

r 

56« Stämme des rechten Hüftgeflech- 
tes 9 die an der äufsern Seite der untern 
Hohlvene in die Höhe steigen« 

87. Untere Lendendrüsen (Glandulae 
lumbales inftriorßs), die An dem vordem 
Umfange des untern Theiles der Aorta und 
der untern Hohl yerie Hegen und .die Stamme 
des Hüft - und Beckengeflechtes aufnehmen. 

58. Dergleichen, 'welche an der äufsern 
Seite der Aorta liegen; diese und die vori- 
gen Drüsen, bilden mitihren sie unter einan- 

» 

der verbindenden Stämmchen; den Anfang 
des Lenden gefl echtes. 
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:5g« S lim m c h e n desselben, Welche sich hin- 
ler die Aorta zu Drüsen begeben* 

4o* 4o. Abgeschnittene \Stä ramchen de s . 
Lenden geffecht es, welche sich zu,d{a 
höher gelegenen Lendendrüsen begebgp« 

F,ig. III. 

Das Rumpfstück von einem an der Wasser- . 
suqht verstorbenen Menschen, von dem siebenten 
Brustwirbel an bis mit dem Becken j an welchem 

der gröfste TheU der untern Rippen abgesägt, ' 

« * _ 

die säiftmtlichen Brusteingeweide, das Zwerg— 

feil, die Verdauungsorgane mit blofser Ausnahme \ 

des JDjumdarmes, welcher ausgehreitet ist, weg* 

genommen worden sind, so dafs man die Saug- , 

ädern des Djinpdarmes und den Biuslgang dar« i 

gestallt sieht. 

A% Der siebente Brustwirbel. 

B. Der zwölfte Brustwirbel« 

C. Die achte und 

D. die zwölfte Rippe. 

E. E. Zurückgelegte untere Theile der Bauch- 

decken. 

ä. €L Zurückgebliebene Theile des Zwerg- 
felles. ' 

fr. Ein oberer Theil des queren Bauchmuskels» ' 

> 

c. Desgleichen des viereckigen Lendenmuskels. 
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F. : Eio TheU .des Zwölffingerdärme« (Intest, 
duodcnum). 
' Gi G. G. Der Leerdatm (Jejunum). 
1 H. H. Der gewuödene oder Kruramdarm (Ileum). 
i. Die abgeschnittene Aorta. 

Saugadern und Saugaderdxüsen, 

. 2. a. 2. Oberflächliche Saugadern 
der vordem Fläche des Leerdar- 
mes, welche von Zweigen die längs 
•dem Darm eirie Strecke verlaufen, gebildet 
werden.- - 

3. 5» 5. Dergleichen, die von der Un- 
tern Fläche des Darmes koipmen und sich 
mit den ' ersterü vereinigen» 
: 4# 4# Dergleichen, welche den nächstge- 
legenen Gekrösdrüsen vorübergehen und sieb 
zu entferntem begeben. < 

5» £• Gekröjdrüsen (Glandulae rnesen- 
tericae $* mesaraicae). welche die Saug" 
ädern des Dünndarmes aufnehmen. 

6« 6. Stämmchen, welche von den am 
Ursprünge des Gekröses liegenden Drüsen 
entstehen, und sich zu Drüsen die an der 
Bauchspeicheldrüse liegen,, begeben. 

7 . Hintere M ittelfelldrüsen, vel^e 
amen «o der Brustaorta liegen, und <w 
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aus den tief liegenden Gekrösdrusen kommen- 
den Stämme aufpehmen« 

U« Der linke oder grofse Brustgang 
(JÖuctus thoracicus major). 

9, Zwischenrippe ndrüseri (Glandulae 

. . intcrcostales), die an der neunten und zehnten 
Rippe der rechten Seite liegen. 

jo. Ein S t a m m derselben, welcher in den 
Brustgang übergeht* 

ii. Eine hintere Mittelfelldrüse, die 
an dem Körper des achten Brustwirbels Hegt, 
und einen Stamm der Drusen 9 aufnimmt« 

13« Fortsetzung des Stammes 10., wel- 
cher in den Brustgang übergeht« 

i3, Inseln, welche durch Theilung des 
Brustganges gebildet werden« 

' i4. Der Brustgang, wo er in der Gegend 
des achten Brustwirbels abgeschnitten wor- 
den ist« 
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BESCHREI'BÜ N"G 
DER EILFT-EN KUPFE&TAFfiL. 



i. 



JL/as Bauch - und Beckenstuck % , yon dem 
zwölften Brustwirbel bis ctu dem. oberp Theile 
der untern Gliedmaßen, v an welchen die Bauch- 
muskeln und die Bausch - und Beckenorgane mei- 
sten* weggenommen , 7 und .die größten Saugader- 
.geflechte, von dem Aeisten-bis zura Lenden- 
geflechte und der ^nfangstbeü ideß Brqstgan- 
0gU dargestellt worden sind 
A. Der zwölfte Brustwirbel. 
l& Der erste Bauchwirbel. 
jC. Die Verbindung des fünften Bauch ipirbels 

mit dem Kreuzknochen. 

'» 

/}. IX Der Hüftkamm (Crista ilei) beider 

jg # pi^ Scl^^iöknochenvereiniguDg (Symphysis 

ossiuni pubirf. 
F. Der noch mit der Ct/itnt Haut überzogene 

Unke Oberschenkel. 
Q m G. Die Nieren (Renes)* 
H. H. Die iJarqleiter (JJrettrcs). 
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J. Die RutW (Penis). 

K. K. Die Hoden (Testes). 

L. L. Die Nebenhoden (Epididiiriides). **" 

M. M. Beide Saamenstränge (Funiculi sper- 

.. ..-»»i ••• .• * 

matici). >. j.w 

*. a. Theile des Zwergfelles, Welche auf die 
Seite gezogen worden sind, ' ' • . k 

b. Jb. Der abgeschnittene quere Bäuchfamskel. 

c. c. Der grofse runde Lendenmuskel' (M< 
Pjoiu major) ■.' 

d. d. Der innere Hüftknochenäiuskel \M, 

** • »■*»«•- 

lliacus internus). • •-•.> r , 

e. e. Der .viereciige-Lendehmuskel (IW.qita-- 
dratus tumborum). 

f. Detr rechte ' Schenkelbindenspannef (Mi* 
Tensor 'fäscide latae). "* fc 

£. ' Der Schneidermuskel (5fe Sattoriü/). 

7i # Der gerade - Schenkeltbuskel 1 (Jfcf. Ttctus 
emons). » • 

i. Der lange Anrieher ' des 'Oberschenkels 
(AT. Adductor longus). % 

l. Ein Theil der Aorta, welche zwischen 
dem zwölften Brust - und dem ersten Bauch- 
wirbel abgeschnitten ist , um den Anfang 
des Brustganges sichtbar zu machen, 

a. Der untere Theil derselben« 

5. Die rechte Hüftarterie {Art, iliaca dcxtra)* 
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4. 4. Die rechte Schenk elarterie {Art. cru- 
ralis dextra). 

5. Die rechte Beckenarterie (Art. hypoga- 
strica). 

v 6. 6. Die abgeschnittenen Nierenarterien {Art. 
renales). 

7. 7« Desgleichen die ftierenvenen {Vena* 
renales). 

8. Die oben abgeschnittene rechte innere 
Saamenarterie (^rf* spermatica interna)* 

,9» , pesgleichen die innere Saamenvene (Vena 
spermatica interna). 
10» - Untere Hohlvene . (V. cavß inferior). 

zwischen dem dritten und vierten Bauch- 

*♦»»»• » » , . 

. . . virbel abgeschnitten. 

Saugadern und Saugaderdrüsen, 

li» 11. 11. u. Die rechten oberfläch» 

„,,, glichen Leistendrüsen (Glandulae in- 

guinales superficiales) die mit ihren S t a m m- 

p ,,/ cheq -dpa Leistengeflechte (Plfx, in- 

guinalis) bilden« 

, 12. Oberflächliche Saugadern de* 

,, Oberachenkels, welche in das Leisten- 

geflecbte übergehen« 

x3. Seitliche oberflächliche Saug- 

aderstamipchen der Ruthe, welche 

«, v .auf dem Bücken der Ruthe in die Höhe 
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steigen, «dand von der SehaatokiwcheBver- 
einigung in verschiedenen Kförntnungeo durch 
das fett ib die Drüsen des Leistengefle&t- 
tes übergehen; : -mm:-',.. , 

i4. Ein mittleres Saogadefstämmohen 
der Ruth e, welches ■; auf der Mitte-* der 
Ruthe in "die Höbe steigt. ... 

und sich in zwei Aeste vheih. :'. ■••:t i 

i5. Der rechte A st, dersich wieder theilt, 
geht in das rechte, v, ; ••' .••.: .'. v ,...: 

16. Der linke As t-j^dasr linke Leisten- 
geflechte über. ..--.. ,.;.-:. .. #£> . 

17. T ie f e L ei s t e n d r u» e n (Glandulae 
inguinales prafundae) : , welch© unter dem 
Schenfcrfbogen(FaUojptscheD Bande) um die 
ScheökeJgeftße Hegen üud Sttmmchea aus 
denöberflichlichenXeistendrusen 1 i. 1 ^.auf- 
nehmen. Ans aüen den Lewtendrüaen entste- 

*e»thaüs8augadeni,w«lcheBogedbildetiund 
in diese .wieder zurückkehren,: theils gehen 
andere aus der hintern Fläche der Drütea 
hinter den Schenkdge&fsen weg. 

1 8. S tä man« h e n, welche aus einer Leisten- 
drüse entstehen, verschiedene Bogen Bilden 
und zu ihr wieder zurückkehren. 

19. Abgeschnittene S tätnm eh en der rech- 
ten &raoz*a ugmdaaa.de» Hüftkno- 
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. eh es 9, belebe in die äußere tiefe Lei- 
stendrüse 17. übergehen. 

so. 20. Vordere oder äufsere Hüft* 
oder Darmknochendruaen der linken 
Seite , welche an der Schenkelarterie hin- 
ter dem Schenkelliogen ihrtn Sita hatten, 
und hier etwa» aus ihrer Lage, gebracht 
worden sind« 

31. Eine tiefe Lei stendrüse, welche 
im Scbenkelringe an der innen* Sehe * der 
Schenkelvene * liegt 

9S. Stamm eben, welche auf den ober- 
flächlichen Leistisndrusen kommen und« in 
,i die tiefen so. 91« übergeben. . 

3 3. H \i £tk sl mradr xx & t n (G^ahduhat iliacae 
, suptriores), welche in der Richtung des 
..Huftkammerf liegen 9 Saügadem von dem 
Bauchfelle .und den Bauckufiiskeln aufoeh- 
; men, und deren Stämmchen in* die 'tiefen 
,, Leistendrüsen oew übergehen. . . 
.. ä4. Eine Büftkammdrüse, welche weiter 
'nach hinten an dem Huftkamihe. und' dem 
Indern Darmknocbenmuskel liegt • und ein 
.Stämmchen der Kranzsaugadern des Hüft- 
knochens aufnimmt. 
s5# Ein Stämmchen der Vorigen Druse, 
welches an dem üüitkacxmt -. 2ach innen 
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btfrabgci«; tm4 mh m dif lÄäTen fceUtöü- 
drusen so» b*£t$hu 

a6. 36. ^Vordere Hu/tVaQeh&adc&sen 
{Glandulae iliacae* s* Uiaoat anteriores) 
der Unke» Seite, welche hieraus ihrer Lage 
*wt*chen dem rundet Lendennmskel und 
derScbeokekrterie etwa« entfernt worden'^ibd 

*7 # 37. Dergleichen, welche . höher 
zwischen dem. rundes Id3odetuqt*skel und 
der gemeinschaftlichen Ijüftartsrie liegen v 
init den vorige» Drüben vmd ihreotsi^ un- 
ter etoaitder verfciadend&fe S*äü*mckto; das 
-Hüft - oder vordere Hüft geflachte 
*{Plex. iütuus) bilden. 

j»8* Stammelten der tiefe» fceislen- 

. drüsen, welche in da» Backet» herab, zu 
den hintern HüjGt-roderBecieodpÜÄen*ieigen # 

519. Stämmchen des Beckep.geftaeh- 
tes, welche an der Beckenartesifc tum E[u&- 
gefteebte heraufsteigen. 

So* Stamme heu des vereinigten HÄft-»und' 
Beckeogeflechtes , welche tu de« «testen 
Hüftdrüeen 37* heraufsteigen, 

3i. Rechte vordere Hüftkno^h^ed ris- 
sen, welche zwischen 4er Sefeenkefecteri* 
und den runden Leodeomtt&taW tfatse läge 

haben. 

10 
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Sa. 3a. Dergleichen, welche an der ge- 

z meinschaftliehen Hüftvene der rechten Seite 
herauf liegen. 

33, Stämmchen der tiefen Leisten- 
drüseo derselben Seite, die in das Becken 
und zum Beckengeflechte herabsteigen. 
• 54» Stammeben des Beckengeflech- 
tes, welche zum Theil über, theils hinter 
den Hüftblutgefäfsen weg in die obern Hüft- 
drüsen übergehen. 

55. 35.* Obere Kreuzknochendrusen 
(Glandulae sacrales) die zwischen den Huft- 
blutgefafsen auf dem Kreuzknochen und 
dem fünften Lendenwirbel und an der lin- 
ken Hüftvene ihre Lage haben , und mit 
ihren sie verbindenden Stammchen oder Aesten 
das Kreuzknochengeflechte (Plex* 
sacralis) bilden. 

36. % Saugaderstämmchen, welche auf 
der rechten Seite aus den Saugadern der 
Beckentheile entstehen und zu den Kreu*- 
knochendrüsen in die Höhe steigen. 

37« Dergleichen der liqken Seit& 

38, Stämmchen der Hüft- und Bek- 
kendrüsen oder Geflechte, welche 
hinter den gemeinschaftlichen Hüftarterien 
hervorkommen« 
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3V), Sternchen des Kreuaknoc hen 
ge flechte?, welche gekrümmt ifi die obern 
Hüftk^ochendrüsen übergeben. 

4o, 4o. Lendendrüsen (Glandulae lum+> 
tara) die <an der äufsern oder linken Seite 
der Aorta längs herauf liegen. 

4i* '4k Dergleichen, welche vor der 
Aorta liegen. 

4>3v 4s« Dergleichen, die an der untern 
Hohlvene und 

43* 43. Dergleichen^ die an der äußern 
oder rechten Seit eider unfern Hofalvene und 
vor den Bauchwirbeln ihre Lage hab6n. — 
Diese Drüsen 4o •*-»4& bilden mit ihren 
Stammchen oder Aesteo wodurch sie zu- 

•• lammen häogeu; das Len<d*enge flechte 

^(Piex, lunibalis)* 

44» 44. Saugadern der ftaden, welche 
'-auf J der wiifaea oder festen H?nt (Tunica 
talbuginea) derselben erscheinen. 

45. 45» Ein Stämmchen derselben, das an 
dem Saamens£rang in die Höhe steigt. 

46, 46. 46« -46, Fortsetzung des Stamm« 
chens 43 nnd die Stämmchen der Saug« 
ädern der. Scheidenhäute der beiden Seiten; 
welche an dem Saamenatrange sich tbei- 
lend und wieder. vereinigend, bis *ur Nie- 
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rengegend herauf steigert und b das. Len- 
. « dengeflechte übergehen, 

47. 47. Oberflächliche Saugadetn der 
Niere«» 

48. 48* Tiefe Saugadero der Nieren, 
welche mit den Blutgefäßen aus der Sab— 
stanz, durch den Hihafc derselbe« hettor- 
kommen, sich mit den oberflächlichen ver- 
einigen und in das Lendeogeflech*. über- 
gehen» 

49. Zweioberste Lendfendrüsen, welche 
hinter der Aorta an der Knken Sehe des 
Anfangstheiks. des Biinstgenges. liegen* - 

50. 5a Ein* A«t -edeti gröifsiere- Wurzel 
des B*us*gai»gtea, welche aus dem, Zu- 
saumenflnbiidei Stämneheii der hinter und 
vor der untern Hohlnone liegenden Drü- 

■' aen entsteht, ia scUangenförinigen Win-« 
düngen, sich mit den von der üblen Seite 
kommenden Aeaten durchkrenaead , nach 
oben geht^ an dem lauten Brustwirbel sich 
mit einer zweiten Wurzel oder Ast. verei- 
niget und so den Anfang; dies Brust« 
ganges bildet* 
5i. Ein grofser Stamm, der durch drei 
kleinere aus verschiedenen Drusen des Hernien- 
geflechtes entspringende Stämme gebildet t?ird» 
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52» Desgleichen, der aus den vor und 
hinter der Aorta liegeuden Lendendrüsen 
hervorgeht 

53« Zwei ^täramchen der obersten 
Lenden drü sen 4<J- 

£4. 54. Ein ,grofser Stamm, welcher aus * 
dem Zusammenfluß der Stämme 5i5a 55 
zunächst entsteht und sich, indem er in die 
Höhe steigt, mit der erstem Wurzel durch- 
kreuzt und den folgenden Stamm aufnimmt. 
• -i 

55. 55» Ein grofser Stamm, der aus drei 

aus den hinter der Aorta gelegenen' Drusen 
kommenden Stämmen entsteht, und über dem 
ersten Bauchwirbel mit dem vorigen Stamme 
zu der zweiten Wurzel des Brustganges zu- 
saramenfliefsL 

56, Der Anfangstheil des Brustgan- 
ges (Ductus thoracicus). 

57. Eine Spaltung desselben in zwei Aeste, 
welche sich aber bald wieder vereinigten« 
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B E SGH REIB UN 6 

DER ZWÖLFTEN KÜPFERTAFEL; 



limthält vorzüglich die Saugadern und Drusen 
der Leber, des Magens und die innern eines Stuk- 
les des Dünndarmes, so wie überhaupt das Len- 
dengeflechte» 

Fig. h 

Die obere gewölbte Fläche der Leber mit 
den obern oberflächlichen Saugadern» 
A* A. Theile von dem Zwergfelle, 

B. Der rechte Leberlappen. 

C. Der linke Leberlappen* 

JD. Der Grund der Gallenblase (Vesicula fellea). 
a. Das Aufbängeband der Leber (Lig. Sus- 
pensorium hepatis). 
b* Das linke und 

€. das rechte dreieckige Band der Leber 
(Lig. trianguläre sinistrum et dextrum). 

Saugadern« 

r 

l. Ein Stamm, welcher aus mehreren, 
aus den an der obern Fläche dir Leber 
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befindliches Saugadernetseu entstehenden 
Stammehen, die in dem Aufhangeband her« 
aufsteigen, gebildet wird. Er dringt hin- 
ter und neben dem Schwerdtfdrtsatze de* 
Brustknochens durch das Zwergfell und geht 
in mehrere Aeste getheilt in die • innern 
Brustgeflechte (Tat VL Fig. 3. 3.) über, 

s, Slämmchen de* oberflächlichen 
Saugadern des linken Leberlappens, 
welche an dem linken dreieckigen Leberbande 
und dem Zwergfelle , in die Höhe steigen, 
von hier sich nach rechts wendend und dann 
hinter der Leber herabsteigend, zu den an dem 
obern Magenmunde liegenden Drusen gehen. 

3 # Stämmchender Saugadern deslin- 
ken Leberlappens, weichein dem linken 
dreieckigen Bande nach dem Zwergfell hin, 
dann an der unteren. Fläche der Leber weg- 
laufen und sich in die an dem linken in- 
nern Schenkel des Zwergfelles liegenden 
Drusen begeben. / 

'4. 4» Aestchen, welche von der obern 
zur untern Fläche der Leber herum gehen 

5, Ein Stämmchen, welches in dem rech - 
ten dreieckigen Bande hingeht, das Zwerg- 
fell durchbohrty an der zwölften Rippe ver- 
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btoft UttL »ich ib die an *eser Rtpp* lie- 
geffita Dtüsen 4>egtabt . 
€. 'Ein Stärurtichefa, welches, i&aölxtem es 
shirch das -0wergMlr tgedpuagen igt, durch 
dasselbe in die Bauchhöhle nieder zurück, 
und in die zwischen der untern Hoblvene 
und dem Zwergfelle liegen den Drüsen 
übergebt* ,, 

7* Stämmeben der oberflächlichen 
Saugadern der Leber, welche theils 
in die eben geoannten Drüsen , therls in die 
Brusthöhle dringen, um sieh zu deü an dem 
k Zwergfelle der Gegend der Speiseröhre 
liegenden Drüsen zu begeben. 

Fig. II. 
. Der Bauch »oder Lendentheil der Wirbel- 
säule von Muskeln noch umgeben und in Ver- 
bindung mit der Leber, dem Magen, den Nie- 
ren und den Gefäfsstämmen , an welchen die 
Saugadern dargestellt sind» Die Leber ist nach 
rechts in die Höhe, und der Magen nach links 
herabgelegt worden, so dafs man die untere 
Fläche d£r Leber mit der Gallenblase, dfevtfr- 
dfeVe Fläche des Magens und die hinter diesen 
befindlichen »Satlgäd&Vn üt>d Brösön «itthl» 

A. A. ftor <i«due *Leb^l&ppefiL 

B- 'Defr'lmke, t 



153 

C* **• weredrige und 

JD. Ob* Mjriegslistfhe Löberlappen. 

JS. Die &altenh)ase (Vesicula felled). 

a. Der abgeschnittene Gallenblasengang (Du- 
tluj cystieus) 

fc. Das Rängeband der Leber (£*£• Suspen- 
sorium). 

c. Das runde Band derselben (Lig. rotun- 
dum s* ttres hepatis). 

d. Das linke dreieckige Band derselben (Lig* 
trianguläre sinistrum). 

e. Ein sichtbarer Theü vom Zwergfelle, 

F. -Der Magen (Ventriculus s* Stomachus). 

f. Der obere oder linke Magenmund (Cardio)* 

g. Der Pförtner (Pyloruts). 

h> Der kleine Bogen {Curvatura minor), 
i. i J)er grofse Magenbogen ( Curvatura major) 

G. Eid Theil des Zwölffingerdarmes {Intest 
duodcnum). 

H. H. Die Nieren (Renes): die linke ist we- 
nig zu ^ehen. 

A. Der rechte abgeschi^tfeiieH«ridMCtr((Uitf er)» 
•?. Bin 'TheÜ des viereckigen Lendenmuskds 

(M. tquadratus lumbomm). 
m.eiu Per grofite runde Lendenrauak*l.(i)f. 
P4M? imoför). 
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h. tu n. Die inneru Schenkel des Zwerg* 
feiles (Crurd interna diaphragmatis^ 

!♦ Die abgeschnittene . Pfortader {Vena por- 
tae). 

2. a. Die Aorta« 

, 3. Die. abgeschnittene Baucharterie (Art. eot- 
liaca). 

4. Desgleichen die obere Gekrösarterie (J. 
mesenterica superior). ' 

5. Die linke Nierenarterie (A. renalis sini- 
stra) die rechte ist von der Vene bedeckt* 

6. Die abgeschnittene untere Gekrösarterie 
(A. mesenterica inferior). 

7. 7. Die obere linke Kranzarterie und Vene 
des Magens (Art. et Vena coronaria si- 
nistra ventriculi). 

8. 8. Die untere Hohlvene (Vena cava in- 
ferior). 

9. Die rechte Nieren vene (V. renalis dextra). 
io # Die abgeschnittene Nierenvene (JP* # r*- 

nalis sinistra). 
11« Desgleichen die rechte Saamenvene (V. 
spermatica interna), 

Saugadern und Saugaderdrusen 

1 %. Ein abgeschnittener Saugaderstamm 
der Saugadern des Bauchfelles, wel- 
cher über das Fett der. Nieren ging und 
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in. mehrere Aeste getheilt in die Lenden- 
drusen 16. übergeht» 

l3 # Abgeschnittenes tämmchen, der Saug- 

» • 

ädern des rechten Hodens und der 

Scheidenhäute , welche an dem Saamen- 

stränge heraufkommen. 
l4» Eine untere Lendendrüse, die an 

der untern Hohlvene liegt. 
i5. i5- i5. Lendendrüsen {Glandulae 

lumbales) welche an der äufsern Seite der 

Aorta längs herauf liegen. 

[16. Desgleichen, die an dem vordem 
Umfange der Aorta liegen» 

17, 17 17« Desgleichen, die sich zwischen 
der Aorta und der untern Hohlvene be- 
finden, 

» > 

18. Untere Gekrösdrüsen des Dick- 
darmes (Glandulae mesocolicae), welche 
an der untern Gekrösarterie liegen* , 

ag* Ein Stamm der Saugadern des 
linken Dickdarmes, die an den Aesten 
der untern Gekrösarterie verlaufen. 

so. Obere Lendendrüsen, welche am 
linken Schenkel des Zwergfelles und der 
Nebenniere liegen und Stämme aus dem 
Grimmdarmdrüsen aufnehmen« 
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e 1. Dergleichen, welche am linken Seihen- 
kel des Zwergfelle« und der Aorta , gleich 
unter der obere Gekrösatterate liegen* 

»2. Dergleichen, die am rechten Schen- 
kel des Zwergfelles nad der untern Hohl- 
ader liegen« 

a 3« Dergleichen 9 welche am Zwerg- 
felle hinter der Bauchspeicheldruse liegen, 
und die Stammchen der Dünndarmgekrös- 
drüsen, welche in dem Anfange des Dünn- 
darmgekröses liegen, aufnehmen. 

s4. Dergleichen, welche mehr links und 
höher und an der Aorta liegen, und vor- 
züglich die Stämmchen von dän *Mlk - uhd 
Bauchspeicheldrüsen, die an den Milzge- 
fafsen liegen und verschiedene andere Stamm- 
elten aufnehmen* 

s5t Drüben der Bauchspelchldruse 
und d es Z w ö 1 f f i n g e rd armes (Glandu- 
lae pancreatico-duoditi*Us\ "welche mehr 
rechts hinter und an dem Kopfcder Bauch- 
speicheldrüse , dem Zwölffingerdärme und 
unter dem SpiegeHsohen Leberlappen liegen. 
Obere Lendendrüsen, welche am 
linken innerfc Sehenkel des Zwergfelles 
liegen und, in welchen einige Stimme ver- 
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achiedeoer Dräsea «od der Lefetr xusam- 
inen fließen» . . "• ;i, . 

£7, Drüse derLeb>er iGiärnkd* hepätis) 
•welche zwischen dem. &*&(€& cmd dem) Spie- 
, geliscben Leberlepp6a Kegjt». upd Saugadern 
aus der Substanz der Lebe?* aufoimmt. so 
wie ihre Stammohen sich 2a die Dausen; 2 5. 
begeben» , x 

98. Stimm eben der-Läbery wrakbe von 
den oberfechlieben Sätigadenx der obem / 
Flache des rechte» Leberltp pees entstehen 
und in die der unlerkx Fläche übergehen* 
sg* Ein Stämmchen der ober* aber— 
> fläcbJ Lehen Sangadern der Leber, 
• <wdcbes mit andern verbunden in. dem 

Aufhäagebqed der Leber heraufsteigt* 
So. Stäimrtcheii dftj! Saugt dem der 
/ öbern Fläche den Leber, welche in 
dem Aufhängeband äur urtttn Fla&Ua der 
. .Leber verlaufen* 
5%. S>t*m>mcben der antern ober« 
iUtohlicbea Stautgradern des reeb- 
nen Leber läppen*, welche sieb s* den 
Lenden druaen (*6* vfk} die twitchen cter 
untern Hohlrene und der Aorta und tor 
dee lernen* Usgem^ begaben« 
3m. Dergleichen, WtflcJ» neb tbeUt *u 
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den Lendendrusen 45 begeben, theik sich 
mit den tiefen Saugadern. 'vereinigen. 

■' 55. Dergleichen', weiche sich hinter dem 
Gallenblasenhals verbergen und sich mit 
den tiefen aus der Pforte der Leber kommen- 
den Saugtffcrn* vereinigen» 

r 34. Eine Drüse der Leber, die an dein 
Halse der Gallenblase liegt und Saugadern 
derselben aufnimmt, und aus welcher Stamm*» 

r eben zu den Drüsen 35 herabgehen. 

55 Stämjnchen der Saugadern- der 
Gallenblase welche fcich unmittelbar zur Drüse 
' a6 begeben. f » 

/ 36. Slämmchen der untern oberflich- 
liehen Saugadern des linken und 
viereckigen Leberlappens, die" sich 
zu den Drusen 25 und? 6 begeben; ' "• 
37. Stämmchen der obero oberfläch- 
lichen Säügädera des linken 'Le- 
berlappens, welche in dem linken dreiek" 
kigen Btföde stich zu einem Stamme vereinigen. 
58. Stamm der vorigen Stämmchen, 
welcher hinter dem obern Magenmundein die 
Bauchspeicheldruse - Milzdrüsen übergibt. 
3g. Stimxnchen der obern oberfläch- 
lichen Sangadern des linken Le- 
berlappens, die ebenfalls durch /das 
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linke dreieckige Leberband zu den Bauch- 
speicheldrüse - Milzdrusen gehen, 

40t 4ow 4o. Ein Stamm der Leber t 
•welcher am untern Bande des linken' ' Le- 
berlappen* verläuft , Aeste von der obera 
und untern Flache der Leber ' aufnimmt, 
in dem linken dreieckigen Baude hingeht 

' und in zwei Aeste getheih in die an den 
Milzblutgefaßen liegenden Bauchspeichel- 
druse -• Milzdrüsen üBergeht. 

4u 4u Stämmchen der iiefen Saüg- 
adern der Leber, -welche an deoLe- 
bergefäTsed aus der Pforte der' Lehfer" her- 
vorkommen , diese • umgeben und in die 
Drüsen ?£« * übergehen* • ' ' ■ S > 

43. Dergleichen, welche iwischen dem' 
linken und dorn Spiegelische» Lappen aus l 
der Substanz der Leber hervorkommen, 
sich mit einigen oberflächlichen Saug&dera» 
der untern Flache vereinigen und in 'die ' 
Drüseb 26. übergehen. - 

45. Stamm eben, welche theils von Saug« 
ädern der obern Fläche, theils aus der der 
Substanz des linken Leberlappens entstehen, 
undsich zu den Drüsen aö # 2 6. und 44. begeben: 

44. 44. ObereJVfageunetzdrüsen (Glän* 
dulae Gastroepiploicac superiores^ weicht 



160 

von dem linkeri Magbuiqitihdfcab, läbgi dem 
Meinen Afagenbogeti Zwischen dfto Wettern 
des kleinen Netses lieget?) und dttreüStenme 
i^ die Drusen a5. übergehen» 
v 45« 45. 45» Saugadern der vondern 
Wand des Magens, vfjelqhe »dieobem 
Magennetsdruseii übergehe*; 
46. Ein Stamm der üefenSa&gadeva der 
. recbteaN Lere, welcher in mthtero Aeste 
getheilt, in die Lendeudrüs^tr %6. übergeht. 
- 47«>An dere Statin me he» d erlief e^tS* pg- 
a4*ru der' Niere, die sich io die hinter der 
-••. untfrn Hublader fiegendte Dritt** begeben, 

F *. g. III* . 
Ein Stück Dünndarm . von einer ia dtst 6e- 
hurtbaribefc gasfcothtntan Frau t welfcbes, an dam 
holden Band aafgerthnitten^ die h&ent und die 
Äfcwkelhaot weggenommen» und ansgebitfitefr wor- 
den ist. Man siebt die Saugadern von gerönne - 
ner'MUcb-oder Speisesaft angefüllt und ausgedehnt 
a. a. Der innere oder hohle Rand de* Barm- 
siuckes 9 der an dem Gekröse; sitzt und auf- 
geschnitten ist* 
i» i»i. i. Die doppelten Stammeben 
der innern Saugadern des Darmes, 
welche die einfachen Arterien begleiten uod 
ans Neuen der Schleimhaut entstehen» 
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. BESCHREIBUNG 

» » 

DER DREIZEHNTEN KUPfERTAFEL. 
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Das Gekrßst mit einem Thtü* dcs^ Leert— 
und gewundenen Darmes, an welchem der Darm 
t heil weise ausgeschnitten worden ist, damit es 
besser ausgebreitet werden kaänte. An diesem 
sind die ibjidrien Arterien » Venen und S^ug~ 
ädern, oder wie hier die letztem genannt wer« 
den: die Milchgefäfse (Va&a lacteä) f welche 
durch Q$efksiM^r seht» atisgedehnt find, dar«» 
gestellt worden. Es ist diese Abbildung nach ei« 
rtetta frocVnfen ftiparat des ^hiesigen anatomischen 
Theaters getaugt, wekbes <mm Werner und 
Fe Her soll bearbeitet, ttü m deren Ih$cri~ 
ptio vüsorurH tiacieörum atfuir lymphdtUomm 
etc. Tab. 1« ebenfalls scheint darstellt worden 
tu seyn, nor ist -bei diesem der Darm nicht 
ausgeschnitten und die Bkitgeftfa sm4 weniger 
berücksichtigt wötden. 

A. A. Dss Duudarmgekräap {MtttMtrium) % 
J3. C Theile des Leerdarmes (Jejunum)* 

ii 
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C. C. C. Theile des gewundenen Darmes 
(lUum). 
l. Die abgeschnittene obere Gekrösarterie 
(Art. me$enterica supelior}. / 

« 

a. Desgleichen die grofse Gekrösvene (Vcn m 
mesenteriea major). 

3* Abgeschnittene Arterien des Dünndarmes. 
- 4. 4. 4* DüniWUrmarterien und Vchen {Art. 
i ■** Vtnae intestinales), welche einander 

begleitend bis zum Darm verlaufe«. 
i 5. Letztere Dunndarmarterie und Vene» 
• 6, Die abgeschnittene tariere rechte Grimm* 

darmarterie und Vene (Art, < et Vena ileo - 

eolica). 

Saugadern und Saugaderdrüsen. 
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7. 7« 7. 7. 7« 7. Eine erst'6 Ordnung 

• der Gekrösdrüsen (Glandulae mesarai- 
- cat prind ordmk). 

8,8,8. 8. 8. Eine zweite Ordnung der- 
selbe n v deren Zahl sich vermindert hat. 

g. 9« g. Eine dritte Ordnung dersel- 
ben > welche stob den Biutge&Jssfäaunen 
dicht anhängen, größer und zusammenge- 

:• dräugter sind , und längs diesen Haufen 
bilden. 

10. Eine .G'ekrösdrüse^ welche an der 
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rechten Grimfndarmafterie lfcgt und Sterne 
der Saugadern des gewundenen Darmes 
aufnimmt. 

li.iuti, Oberflächliche Saugadern 
des Dünndarmes der etpj?n Seite, weiche 
eine Strecke, längs dei? Darme, und dann 
cum Gekröse verlaufen» 

t*. 12. ^2^ , dergleichen, welche von 

* der andern. Fliehe kommen und ebfpfaU* 
in das Gekröse treten. - ■ , t 

»5. i3. j5, FQrtsetzuqg derselben, welche 
in dem Gekröse verlaufet*, sich wieder ver- 
schiedgnüicfo . theilend in die erste Ordnung 
der Drüsen, als einfuhrende Gefäfse 
(Va$a lymphatica inferentia) übergehen« 

I4 # i4 # i4» Dergleichen, welche auf ähn- 
liche Weise bis zur zweiten Ordnung der 
Drüsen gelangen, 

i5 i5. i5. Stammchen, welche als aus« 
fuhrende Gefäfse {Vota efferentia) aus 
der ersten Ordnung der Gekrösdrüsen her« 
vorkommen, und wieder als einfuhrende 
Gefafse in die zweite Ordnung der Drusen 
übergehen« 

i6, 16« 16. Der gleichen | welche vom 
den Drüsen der zweiten tu den der 
dritten Ordnung geheilt 
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17. Stämme der dritten Ordnung der 
Gekrösdrüsen, welche an den Blutge- 
fafsen zu den Drüsen gehen, die an dem 
Arifafcgsiheile der oben* Gekrösarterie fie- 
gfeo, trod äüs welchen ein größerer Stamm 
ah eine Wartet fnr den Brustgang in den- 
selben übergeht. 

18. 8tämmc'hetr, welche von flen gewun-» 
' denen Darrh In dfe Gekrösdriise, 10. &b6r~ 
. gehen. 

ig. Stämme der Dfäse io M die sich mit 
' den an der ohern Gekrösarterie nnd Vene 
terianfenden Stämmen vertföTgttö. 
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R E SCHREIBUNG 
DER . VIERZEHNTEN KDPFERTAFEL. 



lliQthält die oberflächlichen Saugadern , von ei- 
nem Theile des Dünndarmes, die des dicken 
Darmes, der innern weiblichen^ Geschiechtstheile, 
so wie das Lendengeflechte mit seinen Drusen. 

■Fio, L 

• , / 

* . ' t , 

Ein Stück Leerdarm, an welchem die ober T 
flächlichen und die dtirchsfcheinepden - tiefen 
Saugadern mit Blutgefafsen zu sehen sind« 
A. Durchschnitt des Darmes. 

l. i. Durchscheinende Arterien. 

2» 3« Desgleichen Venen, 

< 

Saugadern, 

- 3, 3. Durchscheinende tiefe Saugadcr*} 

welche gröfstentheils mit dem Blutgefafsen 

verlaufen. 

4. 4. OberflächlicheSaugadersUmiH- 

chen, welche zuerst auf dem Darme der 

inge nach verlaufen, dann sich nach in- 
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nen gegen den hohlen Rand des Darmfts 
biegen und in das Gekröse treten. 

5» Kleine Aeste, welche von beiden Sei- 
ten des Darmes in Menge herkotnnieo uod 
in gröfsere Aeste susammenfliefseo. 

6,- Gröfsere Aeste, welche ebenfalls von 
beiden Seiten des Darmes kommen, und 
•ich schlangenförmig in ihre Stamme be~ 
geben« 

Fi <*• II. 

Bauch ~ und Beckentheil des Rumpfes, mit 
der nach ohen gelegten Leber, dem Magen und 
dem aufgeblasenen und ausgebreiteten Grimm- 
darme, den Nieren, der Gebärmutter, der 
Aorta und der untern Hohlvene mit den darum 
liegenden Drusen, in welchen die Saugadern der 
genannten Theile zusammen laufen. - 

A. Der fünfte BauchwirbeL 

B. Der rechte Hüftkamm (Crista ilei). 

C. C. Die durchsagten Schaamknochen. 

ft. D> Die zurückgelegte Haut des obern Thei- 

les des Oberschenkels. 
JE. £. Die hintere Wand des nach oben nm- 

gelegten Magens» 
F. F. Die untere Flache der heraufgelegten 

Leber« 
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G. Der Grund der Gallenblase (Fundus vesicpe 

felleae). 
H. * Der linke Theil der, Bauchspeicheldrüse 

(Pancreas). 
I. Die Milz (Spien s, lien). ^ 

K. Das abgeschnittene Duundarmgekröse {Mc~ 
senterium). 

JL Der nahe am Blinddarm abgeschnittene ge- 
bundene Darm, 

M. Der Blinddarm (Coecum). 

N. N. Der rechte Grimmdarm (Colon dextrum)* 

0. 0. Der. quere Grimmdarm {Colon trans- 
versumb 

P. P. Der linke Grimmdarm (Colon sinistrum)* 
Q. Der Mastdarm (Intestinum* rectum). 
R. a. Die Nieren (Renes). 

S. Die linke Nebenniere , (Glandula supra-* 
renalis sinister). 

T. Der Schenkel der nach vorn übergelegten 
.Harnblase (Vertex vesicae urinariae). 

17. Das obere Ende der Mutterscheide (Va- 
gina uteri). 

V. Die nach vorn übergelegte Gebärmutter 
{Uterus). 

W, Die rechte Muttertrompete {Tuba vjuu- 
loppi dextrd). 
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d % Das rechte breite Mutterbancf {lag. la~ 

tum dextrum uteri), 
b. Die Fransen der rechten Mattertrompete 

(Fimbriae tubae Follopiänae dextrae). 
l. „Die Aorta {Aorta abdominalis). 
a. 2. Die rechte Magenneuarterie und Teno 

{Art. et Vena gastro - eprploica dextra). 

5. Die Milzarterie {Art. liehälis) ist hier im 
Verhältnils zu den andern Arterien sii». 
dünn). 

4. Die rechte untere Grimmdarmarterie (Art* 

ileo - calica). 
& Die rechte mittlere Grimmdarmarterie (Art. 

eoliea dextra media). 

6. Die rechte obere Grimmdarmarterie {A. co- 
lica dextra superior). ' 

. 7. Die untere Gekrösarterie, (Art. mesenteriea 
inferior). 

8» Die ohere linke Grimmdarmarterie (A. ca- 
lica sinistra superior). 

q. Die untere linke Grimmdarmarterie • Cd. 
colica sinistra inferior). 

10. Die innere Mastdarniaiterie (A. hae*> 
morrhoidalis interna). — Diese Arterien 4- 
io« sind von ihreq Venen begleitet. 

11» ii. Die Mierenarterien {Arteriae rena- 
les) von ihren Venen grö&tentheils bedeckt. 
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1 2. Die rechte Huftanerie f #*■*. ittaea der- 

v . • v • . * 
im) (die linke ist leicht zu erkennen). 

i&. Die rechte Scbenkelarterie und Vene 

(ArU et Vena cruralis dextra). 

• * • 

*4. Die rechte Beckenarterie (Art. hypoga* 
Strien dextra). 

i5. Die rechte abgeschnittene gemeinschaft- 
liche Schaamarterie (Art.pudenda commu- 
nis dextra). 

i » 

16. Desgleichen die Nabelarterie (Art. um* 
bilicalis). 

17. Die GebärraMterartCrie (Art, uterina), 
18* Die Pfortader (Vena portae). 

19. Die untere Hohlvene (V. cava inferior)* 

20. Die linke und 

d i. Die rechte innere Saamenveue (V. sper- 
tnätica interna sinistra et dextra). 

aa. Die linke Schenkelarierie und Vene (Art, 
et Ven. cruralis) aufserhalb der Bancfip- 
höhle. 

Saugadern und Saugaderdrüsen. 

25. s3. Sauga'derstäminchen der ober- 
flächlichen Leistendrusen der bei- 
den Seiten. 

524» Vordere Hüftknochendrüsen (ö/flrt- 
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dulae iliaeae anteriores) welche längs den 
rechten Schenkelblutgefäfsen liegen* 

a 5. ßine gröfsere hintere Hüftkno- 
chendrüse {Glandula iliaca posterior) 
die sich an der seitlichen Wabd des Beckens 
zwischen der gemeinschaftlichen Schenkel- 
und Beckenarterie befindet. 

a 6. Lendendrüsen {Glandulae lumbales) 
-welche unten an der untern Hohlvene uod 
der rechten Hüftvene liegen, und die Stamm« 
chen der vorigen Drüsen 34 und 25 auf- 
nehmen« 

97, Dergleichen, welche an der linken 
Hüftarterie und Vene und dem untern 
Theile der Aorta liegen. 

a8f 28. Dergleichen welche höher an 
detp Umfange der untern Hohlveae aod 
der Aorta liegen und mit ihren geflecht- 
artigen Stäramchen, wodurch sie unter ein- 
ander verbunden sind, vorzüglich das Leo« 
dengeflecht (Plex. lumbalis) bilden uod 
die Stämme der vorigen Drüsen zunächst 
aufnehmen. 

29* Stämmchen der vprdern Hüft- 
knochendrüsen a4.. die in die Lenden- 
drusen 26. übergehen« 

3o« Dergleichen der hiniern Hufikoo- 
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cBradrfise *5., welche hinter der ßfeckenar- 
te i ie weggehen, ein Geßecht bilden undsu den 
Lendeodrüsen 36 und 27. in die Höhe 
steigen» 
5i. Ein Stamm der Becken -oder hintern 
Hüftdrüseo der linken Seite, welcher in die 
Höhe steigend, hinter die Aorta tritt und 
in die Lendendrusen hinter derselben über- 
geht. " 

3a. Stäitimchen der Beckendrusen, 
welche su den Lendendrusen 27* in die 
Höbe gehen, 

33. Ein Stamm der Lendendrusen 26, 
der hinter <^ie untere Hohlvene tritt, hier 
in Drusen übergeht und zuletzt in den 
Brusigang endigt, 

54. Stämmeben 'der oberflächlichen 
Saugadern der untern Fläche der 
Leber, welche hier hinter dem Gekröse 
herabkommen und in die Lendrüsen 9 8« 
übergehen« 

55. Ein gröfserer Stttnim der oberfläch« 
liehen Saugadern der untern Flache des 
rechten , Leberlappens, welcher während 
seines Verlaufes an der uotern Hohlvene 
sich in mehrere Aeste theik und endlich 
in die Lendendrüsen *8 endigt» 
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- &6. 8taifcmchen der Saugadern, welche 
aus dem linken dreieckigen Leberbande 
L er vorkommen und hinter den Nierenge- 
fäfsen zu den an der Aorta liegenden Len- 
dendruseo gelangen. 

• 37, 57. Untere Magenpeudrüsen (G/an- 

iv duhae gastreepiploicae inferiores), "welche 

i ad detu gretftep. Bogen des Magens liegen? 

die Saugadern von der hintern Wand des 

. - Magens und; dem grofaeo .Nette aufnehmen 

» und deren Stammchen von der linken zur 

rechten Seite von einer "Drfise zur andern 

gehen, bis sie zu d^n Drusen , welche an 

dem Pförtiuer liegen, gelangen« 

f. 58. Einige obere Magennetzdrüsen 
( Gland. gastro- epiploicae juperiöres),we)che 
an der hintern Flache des Magens an dem 
kleinen Bogen desselben liegen, Sangadern 
' • von -derselben und dem kleinen Netze auf- 
nehmen, und deren Stämmchen zu andern 
an dem kleinen Bogen des Magens liegen« 
den Drüsen gehen. 

* 

89. Tiefe Saugadern der Milz, welche 
aus dem Hilus derselben hervorkommen. 

> 

4ck iAilz dr ix seu (GlandidaelineaUs) welche 
an der Milzvene liegen und die Saugadern 
der Mil? aufnehmen. 
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Zu Eine Gtfkrösdrüse letzter Ordfaung, 
welche an dem Stammender großen' Ge- 
krosvene sitfct; * - • ' 

4a. 4*. ' Gekri^drüsen des Dötindir^ 
-ines O^lnndtilae' mesaraicäe) ^ frtfche sich 
in dem Anfangsiheile des Dfintfdarmgekrö- 
ses befinden utad die Siämrtichen dir Saug- 
adern des Dünndarmes ,'die hier abgeschnit- 
ten sind; aufnehmen. 

43. Dergleichen, welchfe am Ursprünge 
des Gekröses und der Bauchspeicheldrüse 
liegen und AM Siämmctieü der vorigen dnd 
fölgendeti Dt-üsen auftitehmen. ' 

m 

44. 44. Gekrösdrüsgtt des rechten 

* ■ 

Grimmdarmes (Glahduläe mtsocolicae 
dextrae) welche an den fllütgöfafsen des- 
selben sitzeri und Sau gaderti d£* Blind -utid 
rechted Gtftfcmdarmes anfbbhtaen. Ausih- 
fcen kommen Stätaa fliehet», welche theils« hin- 
ter dem Duntidftrihgekföife xu den am Ur- 
Sprunge demselben gelegnen Dttteen, theils zur 
folgenden Ürüsti gelangen. 

45. Einige abges<&nittene\Si1t ihm« hen der 
Saugaderü des gewüudötien Darmes» 
welche sich mit denen de* f echteo Griram- 
darmes vereinigen. 

46. GeXrOsdtüsen destecitiBn Grimma- 
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dar nies, welche mehr n*cli innen an den 

rechten uniern. Griramdarmblutgefäfsen lie- 

gen und die vorigen Stamqacheo aufnehmen. 

47. Dergleichen des qperen Grimm- 

; \ , dar ms (Glandulae me*<M{oli*me transver- 
. *ae) f welche ' an dessen Blutgefäßen sitzen, 
und die Saugadtra vop dßtpstlhen aufneh- 
men: deren ötämmcheu von .einer dieser 
Drüsen *ur andern gehen und endlich theils 

.. in die Gekrpsdrusen 43 theils in die fol- 

> .. genden Drüsen .übergehen. 

48* Dergleichen, welche in der Nähe der 

« 

• linken Biegung (Flexura sini$trp)<les Grimm- 
, darraes den ßlutgefäfsen aufciuen und Saug- 
adern van dem queren und üakea Grimm- 
• darm aufnehmen* . 
< 49.49. Gekrösdrüseu des linken 
* Grimm darm es {Glandulae mesoeolicae 
sinisirae) welche an den ßlutge&ßen des 
. übken GrimmdTmw hägg«.. , 
, 5u. Dergleichen» welche an den Blutge- 
fafsen der Huftkrümmpng de* Grimiudar- 
mes (Flepura iliäca) sitaen. 
5i* Dergleic.hen 9 welche theils an dem 
Ende der Krümmung, theils an dein An- 
fange des Mastdarmes , sitzen. 
5a. Dergleichen, welche mehr nach bpen 
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an der Haken untern Grimmdarm*- und der 
Innern Mastdarinarterie und Vene liegen • 
und die Stämmcheri der vorigen Drüsen auf«* 
nehmen. Von ihnen geheh Stämme in die 
Lendendrüsen 37. 
53« Stämme der linken Grimmdarm- 

gekrösdrüsen 4g., und 5o., welche in 

• * 

die Lendendrüten 28* ubergdieb.' 
54* Ein Stafom der linken Grimm- 
darmgekrösdrüsen 48, Welcher zu der 
Gekrösdrüse des Dünndarmes 4i. gebt nnd 
von welclier Stämmchen zu den Drüsen zytu 
sehen de'r untern HöhWene und Aorta gehen, 

55. Stämme der Dünndariugekrös- 
drüsen 45 : , <ffie hinter der Buken Nieren- 

. yene ,herab-und in* die Lendendrusen zwi- 
seten der untern Hohlvene und der Aorta 
übergeben« — ftie übrigen Stimme der Dünn- 
darmgekrösdrüsen 4i und 43« in welchen 
sich die Stämme der Dünn ~ und Dickdarm-» 
gekrösdrüsen . 4a» 47. und 48. vereinigen, 
sind leicht ?u erkennen* 

56. Stämmchen der tiefen Saugadern 
der rechten Niere, die aus dem Hilus 

derselben hervorkommen und an der Vene 
2U den Lendendrüsen gehen, 
Ü7. Dargleichen der linken Niere« 



.. 58L StäipTOxJben der. linken Neben- 
niere* die hinter die tfiereagcfäfse treten 
und in die: hinter der Aorta liegenden Len- 
dendrü*en übergeben. 
5g. Stimmchen der ßaugadern des 
obernTh$U^def ; Sfhei4e UQ ddesuu- 

,, . tern Theiies der Gebärmutter, welche 
in die Wintere Hüftkuophendrüse 25 geben, 
_ ^ Släm^^en, ^ef., ^aifgadern der 
Muttertjo mieten . ypd 4 j4 cs breiten 
Mutterlandes der rechten. Seite, welche 
sich mit ^e^A.der Gebärmutter vereinigen 
, und in das a<n dem Eierstocke liegende Ge- 
flecht übergehen, . . , ; 
. 6j, Hintere Saugadern d^er Qebärrout- 

6a, Das Geflecht/welches an dem Eier- 
stocke liegt, in. welchen d* e Staramchen der 
Saueadern 6p u« 64 zusammenlaufen. 

63, 63. StämmedesEierstockgeflech- 

tes welche Jängs der innern Saamenarterie 
und Vene bis zur Gegend der Nieren her- 
aufsteigen tand sich in die Lendendrüsen 2» 
: zwischen der Hohlvene und Aorta Begeben. 

64. Dergleichen der linken S e,tc > 
welche zu den Lendendrüsen die an der äulsera 
Seite der Aorta liegen, heraufsteigen. 
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B E SCHfR T E IB ÜN6 

» ■ 

t ' | . . ! i 

DER FÜNFZEHNTEN KUPF£RTAFEk 



Der Bauch - und Jt$$}t$mbett des Rumpfes ei- 
ner zwölf Tage naoh 4 ihrer Euibiodupg gestor- 
bene« Frau. Der Megeq mit der B^uchjpeichelt» 
druse, ein grofser Theil der Leber, und der 
Dannkanal sind weggenommen j die. GebarmiJM:- 
ter ist nach Wegaaböte dfer Scha&mkdoch$n,, mit 
den Mutiertrompeten , den Eierstöcken und brei- 
ten .Muuerbändern jaafch vom her abgelegt wor*: 
den. Es sind an diesem die Saugadern der Le- 
ber, der Mils, der j, Wiesen, der Gebärmutter^ 
und der Muttertrompeteu , sp wie .die (Jruseu 
und ^Häifcme de* L^odesgeßechtes >u sehen, 

a. Der zehnte Brustwirbel. . ' r> ,\ 

: H. Die durchsägte linke achte Äippe, . - 

€. Desgleichen die linke eilfte firppe. - 
- d. Desgleichen ' die fechte fcwölfte Rippe. 

e. e. e. e. Der Huftkamfcn dfet* beiden Seiten, 

f. Der Durchschnitt des liata* Sch^aroknQ- 
x ■ che»*, * - ;i: - - 
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g. Die innere Flache der * linken - herabgeleg- 
ten Bauchmuskeln. 

h. h. Aeste der innern Schenkel des Zwerg- 
felles« 

i. i. .Der viereckige Lepdf*rouskeK 

A. A. Der grofse runde Lendenmuskel. 

2. /. -4)er innere Darmknoehenmuskel. 

A. A. Der rechte Theil* der Leber* 

B. Die Milz (Lien s. Spien.) 
, C. C. Die Nieren (Atnfcs). 

JD. JD. Die Nebennieren ^Glandulae suprare- 
nales). 
m* m Die Harnleiter (Ureteres). 
JE. Der Scheitel der Harnblase (Verteto vesicae* 
urinariae). , 

F. Der abgeschnittene und' unterbundene Mast-: 
darm (Intsteinum rectum). ' 

G. Die nach vorn und unten herahgelegte Ge- 
bärmutter (Uterus). 

H. H. Die Muttertronipeten (Tuhae Fallopii** 
n ae)i 
n n. Die breiten Mutterbänder {Ligamenta 

lata uteri). t ; ; .;. k 

o, o. Die Frozen der Mmtf rtrömpeten (Fi\tu 
briae) y T&ekbe >die änfser^ J^lüa^ung der- 
selben nroggtau. 
I. Der rechte Eierstock (Ovarium dextri+m.) 



> , 
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*.- Die pbgesdboUtene qopaarige Vene {P"enß 

Su Piepten muerbu^dene Aorta. 

* 

5» • Die angeschnittene Baucharterie (Ark coe* 
liaca) unter welcher man auch die abge- 
schnittene obere Gekrösarterie sieht! die hier 
nicht bezeichnet ist. • • • 

4« 4 Aeste der abgeschnittenen Milzarterie» 

5. Die abgeschnittene untere Gekrösarterie. 

6. 6» Die Hüftarterien. 

7* Die mittlere Kreuzknochenarterie und Vene 
8. 8. Die äufsere Bauchdeckenarterie (Art. 
circumfiexa ilei)> 

9» Die untere Hohlader (Ven. cava inferior)* 
10. io. Die Nebennierenvenen {Venae supra* 
renales)* 

n. n. t>h Niereimnen (P. renales), 
13. 13« Die innern Saamenvenen (V. sper- 
matitai internae). 

i5. i3. Das Rankengeflechte (Plexus pam- 
piniformis) beider Seiten. 

Dfe übrigen Blutgefäfse, welche zur Qebar- 
immer, den Eierstöcken und den Mutter- 
trompeten gehen , sor wie die übrige^ nicht 
bezeichneten Venen sind leicht tu erkennen. 
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■ r • * t ... 

Saugadern und Saugaderdrüsen. 

14. i4 x4. Oberflächliche Saugadern 

der recht'en untern öliedmafse, 

-<%— wdche von «med herauf kommen and hier 

durchschnitten sind« 
r x5. i5- i5. Oberflächliche $augadern f 
welche von den Gesaftet) heftim kommen 
- und in die Leistet) drüsen übergehen» 

16. 16. Untere oberfläcblicheLeisten- 

... • • 

drüsen ( G landulae inguinales superficiales). 

17. Obere oberflächliche Leisten- 
drüsen, welche an dem Schenkelbogen 
(Fallopiscbes Band) liegen* 

18» Ein Stamm der Saugadern der 
-. Lendengegend, der längs dem Hüft- 
kamme verläuft und in die obern Leisten^ 
drüsen übergeht« - -~ 

19« Zwei obere Darmknocfeendrüsen 
: welche auf dem rechten. Darmknochenmus- 
, kel liegen und Saugadern von den Bauch* 
muskeln und dem Bauchfelle aufnehmen* 
so* Ein Stamm der obern Darmkno- 
chendrüsen ig., welcher in die vordem 
Hüftknocheodrüsen; die an den gemeinschaft- 
lichen Schenkelarterien liegen, herabgeht. 
41, Obere Hüftkamm drüsen, welche aa ( 
der äußern Bauchdeckenarierie der linken 



Seite Hegen, und Stäromchen der Saugadern 
der Bauchmuskeln tind des Bauchfelles auf* 
nehmen» . ' , 

32 Vordere flüftknocbendrusen 
•welche an der äufsern Seite der linken S^hen- 
kelarterie im und hinter dem Schenkelring 
liegen. 

35. Stäramchen der Leistendrüsen 
die in die vorigen Hüftdrösen übergeben. 

34, Obere Hüft -oder die'Huftkatntta- 
drusen, welche in der Richtung des lin- 
ken Hüftkammes' liegen und deren Summ 
in die Hüftdrüse 22 übergeht. 

a5. Dergleichen, 'welche an dem innera 
Darmknochenmuskel liegen, ein Stammchen 
von den Saugadern des Bauchfelles und der 
Bauchmuskeln 'aufnehmen, und mit den vo- 

nmmenhängen. 

s6. Ein Stäm mchen der Darmknochen- 
drüsen a5, welches hinter dem, runden 
Lendenmuskel weg, zu den. dicht an der 
Wirbelsäule liegenden Lendendrusen geht» 

27. 37. Hintere Hüftknochendrüsen 
der beiden Seiten, welche - zwischen der ge- 
meinschaftlichen Schenkel - und der Becken- 

* > • • • 

arterie liegen» ' . 
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28, Kreuzknochendrüsen (Glandulae 
säcraks) welche an dem Kreuzkaochen liegen. 

99« Vordere Huftkuoch'endrüsen, 
(Glandulae iliacae anterior es) y welche um 
die rechte gemeinschaftliche Hüftarterie 
und Vene an dem fünften Lendenwirbel 
liegen« 

5o. 3o. Dergleichen auf der linken Seite. 

5i 9 5i t 5 i.heudendr iisen (Glandulae lum- 
bales) welche längs der Aorta herauf liegen. 

3a* 3au Dergleichen an der. untern Hohl- 
vene' herauf» 

35« Stämme der linken Hüftdrüsen, 
welche zwischen der linken Huftarterie und 
Vene hervorkommen und sich in den Len- 
dendrüsen verliefen« 

34* Dergleichen, welche aus dein Becken 
von dem Mastdärme kommen und in die 
Kreuzknochendrüsen 28. übergehen. 

35* Obere Lendendrüsen, welche an 
der Aorta, der linken Nierenarterie und 
dem* innern Schenkel des Zwergfelles liegen. 

36* Dergleichen, welche an dem rech- 
ten innern Schenkel des Zwergfelle» liegen« 

f 

37. Stämmchen der oberflächlichen 
Saugadern der untern Fläche der 
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Leber, die an der Hohlvene zu den Leo« 
dendräsen herabgehen. 

58« Abgeschnittene Stämmchen der ober« 
flächlichen Saugadern der ohero 
Leb er fläche, belebe hinter der Leber 
herabsteigend in die Lendendrüsen 36, über» 
gehen. 

5g. Ein abgeschnittenes größeres Stamm- 
chen der tiefen Saugadern der Leber, wel- 
ches sich in die Lendendrüsen 5a« begiebt, 

4<r, 4o # Milzdrüsen {Glandulae lienales) 

*<■ . * 

welche an dem Hilus der Milz liegen. 

4l. 4i. 4i. Bauchspeicheldrüse- Milz, 
d r ü s e n < Glandulae splenico - pancreaticae y 
-welche an den Müzblutgefäfsen sitzen, und 
Saugadern der Milz, der Bauchspeichel-» 
drüse und des Netzes aufnehmen. 

4a. 4a. Oberflächliche Saugadern 
der Milz, welche in die Substanz der 
Milz dringen und sieb mit den tiefen ver- 
einigen. 

45. Dergleichen, welche in die Milzdrü- 
sen 4o. übergehen. 

44» Zwei Stämme der Bauchspeichel- 
drüäe-Milzdrüsen 4o 44, welche in 
die LendendrüseA 5i» übergehen. 

45. Ein abgeschnittener Stamm, welcher aus 
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den obern Lendendrüsen lommt und vor der 
Aorta cum Brustgang heraufsteigt« 

46. Ein Stammeben der Saugadern 
der linken Nebenniere, welches sich 
in die obern Lendendrüsen 55* verliert» 

V 

47. 47.. 47. 47* Oberflächliche Sjaug- 
ädern der Nieren, welche in die Sub- 
stanz der Nieren driogen> um sich mit den 
tiefen Saugadern derselben zu vereinigen« 

48» Dergleichen, welche sich mit den 
tiefen aufserhalb der Niere vereinigen. 

4g. Tiefe Saugadern derNieren, wel- 
che aus dem Hilus der linken Niere hervor- 
kommen und in die Lendendrüsen 3l* und 
55. übergehen* 

6o# Dergleichen, der rechten Niere. 

5i. Ein Stamm der Saugadern der 
Harnblase der linken Seitq, welcher in die 
hintern Hüftknochendrüsen 97. übergeht 

52. 6«. Stamme, welche von den Saug- 
adern der Mutterscheide, der Harnblase und 
des Mastdarmes entstehen und sich in den 
hintern Hüftknochendrüsen verlieren« 

53» Stämmchen der Saugadern des 
untern Theiles der Gebärmptter, 
von der vordem und hintern Fläche der« 
selben* 



185 

54 ♦ * Dergleichen ; vrefehe *v*mr oberfläch~ 

liehen und* tiefen Saugadern der hintern 
Fläche der Gebärmutter entstehen . und in 

den folgenden Stamm susatiunenfliefsea. 
55« Dör Stamm der vorigen Saugadern^ 

Weichet* auch Saugadern der vordem Fläche 

der Gebärmutter aufnimmt« 

56. Ein grofser Stamm, welcher den vo- 
rigen Stamm und mehrere Saugadern der 
vordem und hintern Flache der GebärmuW 
ter aufnimmt» 

57« Saugadergeflechte des linken 
Eierstockes* 

58- Stämme der Saugadern der vor- 
dem und hintern Fläche des Grün« 
des der Gebärmutter, welche in das 
vorige Geflecht übergehen« 

5g« Stämmchen der Säugadern der 
linken Muttertrompete. 

6o# 6o # 6o» Gröfsere und kleinere Stäm- 
me des Eierstockgeflechtes, Welche an 
den Saamenblutgefafsen in die Höhe steigen 
und in die obern Lendendrusen übergehen» 

6i # 6i # Stämmch^n d4r Saugadern 
der hintern Fläche der Gebärmut« 
ter auf der rechten Seite» 



6a. Ein Start*» de-rselbeü, welcher an 

. dein Saaraeublutgefäfseu in die Hohe steigt. 

65. Stamme der Saugadern der vor- 
dem und hintern Fläche der Ge- 
här mutier, welche sich hinter dem Eier- 
stocke verbergen und in das hier befind- 
liche Geflecht übergehen. 

64. Stämme des rechten EierstocVge- 
fl echt es, welche an Saamenblutgefäfsen 
.in die Höhe steigen und in die Lenden- 
drüsen 3 a. übergehen. 

65« Der An fängst heil des grofsen Brust* 
ganges (Ductus thoracicus major). 
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TOPOGRAPHISCHE BESCHREIBUNG 

PER SAUGADERN. 



I. Hauptstämme. 

MJer Speisesaftgang oder Röhre, Milch-* 
brüst -öder Brust gang (Ductus thoracicus 
s. thoracicus major s. chyliferus) auch der 1 i n k e 
oder gröfste Saugaderstamm (Truncus si- 
nister vdsorum lymphaticorum) (Tab* I. Fig. 7. 
38 — 47.) ist der eigentliche Hauptstamm des 
Saugadersystemes» Er entsteht zunächst in der 
Gegend des ersten uud zweittti Bauchwirbels 
zuweilen zwischen dem zweiten und dritten Bauch* 
Wirbel 37« oder auch höher an dem zwölften 
Brustwirbel (Tab, Xl # 56.), zwischen den inneru 
Schpn&ehi des Zwergfelles hinter der Aorta, wo 
die Stämme des lymphatischen Lendengeflechtes 
(00 — 55) zu dem Anfangstheile des Brustganges 
(56) zusammenfließen« Gewöhnlich entsteht er 
hier mit drti Wurzeln oder Stämmen, von 



im 

denen die rechte und linke Wurzel (Tab* XI« 
5o o. 54«) aus dem Leodengeflechte und dessen 
Drüsen (4o — 34 entstehen ; und die m i 1 1 1 e re 
Wurzel (Tab. XV. 45) aus den Stämmen der 
Saugadern , vorzüglich der Verdauungsorgane ent- 
steht ; oft aber vereinigen sich diese nicht in ei- 
nen Stamm, sondern in mehrere 9 welche bis 
sehn dicht' neben einander theils in den An- 
fangstheil des Brustganges theils in die obern 
Lendendrüsen, zuweilen alle in die*e, (s. Tab» 
XIV« Fig. 9. 49/43. 55. 5>8.) übergehen. An 
der Vereinigfingstelle der Wurzeln oder Ur- 
sprung des Brustganges (Tab. L Fig.. 7. 58.) 
fingt er sehr oft mit einer Erweiterung , unter 
dem Namen der Milcbcysterne (fieceptacu- 
lum s. Qysterna chyli Pecqueti) an, welche 
zuweilen nur scheinbar ist, indem sich die ein- 
tretenden Saugaderstämme des Gekrösgeflechtes 

(Milchgefäfse) in den Brustgang um denselben 

* 

schmiegen, durch eine gemeinschaftliche zellige 
Scheide umhüllt und durch Zellgewebe zusam- 
mengehalten werden* Von dieser Erweiterung, 
die zuweilen oval erscheint tritt er 4o. verengt 
hinter die Aorta etwas nach rechts, (s. Tab. 
XV. 65) steigt dann zwischen den innern Sehen- 
lein des Zwergfelles, mit der Aorta zugleich, 
zwischen djeser und der unpaarigen Vene durch 
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dfeo AortenschRtt m -die ! Bf usthöhle , hier' tö* 
länglich hinter und neben dem Schlund (a. Tirtfc 
VII Fig. 3.- 15.) atif den Brustwirbeln '(*. Tab. IL 
Fig. "7. 46) von Vielem Zellgewebe mägebetf beiU 
nahe senkrecht in die Höhe, aHmählig sich wiede* 
Erweiternd (41), Von dem sechsten ßrustwirttel 
an, hinter dem * Schlünde ' und der Aorta Ttek 

_ » * * f ^ 

zur linken Sehe "(49); vo er von' denT dritfetk 
Brustwirbel an neben dem Sehload (s.Tab. VIfc 
Fig.' a. 16-) zwischen diesem" nndr der KnkeÜ 
Scklüsselknöchfenarterie bis zmfi otifcrn Rand' dek 
siebenten Halswirbels • in die' Höhe ' steigt , si&ß 
von hier bogenförmig nach* auf&n' vorn und 
unten zwischen det Wirbel -und der gemeitt-± 
schaftlicbfen Köpfvene ( hindurch wendet ' arid 
sich gewöhnlich in den Vereinigutigswihkel 'd&* 
Kopf- und Schlusselknochenvener einlach (s. Tkb; 
VI. Fig. i/38) oder au weilen gespalten, mit 'tfU 
fcem v kleinem Ast (17.) in cfie^KopfVene, einsenl?] 
zuweilen bildet' er hinter der Köpfvene eihb 
starke Erweiterung (s. Tab« VI. Fig 1. 37«) <U 
wo er den Bogen abwärts macht. Seine Welt«* 

beträgt im ausgedehnten Zustande ungefähr elntf 

> » 

Linie itn Durchmesser, jedoöh nicht Überali 
gleich; indem er in der Gegend der mittlem Brüste 
Wirbel am engsten und zusammengezogensten ist 
and sich nach oben mehr oder weniger wieder 
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erweitert (s. Tab. I» Eg# 7; 4o •— 4i.). Id 
seinem Verläufe ist; er tpehr oder weniger atark 
gewunden and ist selten oder nie ganz einfach, 
indem er tbeils von mehreren .Nebenästen be- 
gleitet wird, die. sieb in ihm einsenken nnd wie- 
der hervortraten, theils spalte^ 0r . «ich an ver- 
schiedenen Stelle» in zwei, t : zuteilen in drei 
Aeste^ welche, sich bald früher, bald spater wie* 
der vereinigen» fo daß Inseln (i3.) gebildet 
werden: sehr .selten ist er f ) in seiner ganzen 
{.äuge doppelt, so dafs der eine in den recht» 
pder kleinen fibtnptstanuQ. übergeht; qbept 59. sel- 
ten ist, dafs er sich statt in den linken in den 

* 4. W l • • • 

^echten Winkel der gemeiijschafüichen Kopf- 
*nd Schlüs^elkpochenvene einsenkt. , Er nimmt 
in seinem Verlaufe im Verh£ltqifs nur . wenige 
$augadem (s. Tabu I* Fig* 7. 4o* — ■ 45) auf 
pnd nur gegen sein oberes Ende, treten sahlr 
reichere in jhn ein. Unier «a)lep Sauga^ern 
bat er die wenigsten Klappen > indem sich nur 
jedem Wirbel gegenüber ein Paar befinden, je.dpch 
oben verdoppeln sie sich und sind tnjfc dem ge- 
wölbten aufsitzenden Rand nach unten und mit 
4em ausgehöhlten freien Band ■ nach oben ge- 

r * 

lichtet. An der Stelle seinem Einsenk ung in das 
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VepeG&ystetn finden sich vor . seiher Mündung 
gewöhnlich z w ei festschliefsende, mit dem freien 
JEUod gegeu die/ Höhle der Vene gewandte KIap4 
peu (Tab. VÜL Fig* 3. 4;), welche den faatcitt 
des Blutes aus dieser in den Brustgang verhüte«} 
Der rechte oder kleine Hauptsian^m 
des Smgftdersys'temes, auch die kleine 
Speiseiaft röhre (Trüncus dexter vaserum 
lymphäticorum s* Ductus thorucicus miqoi:) 
Tab. L «Eig* ;7.: : -64. Tab* .11. .Big. i. 5& itmd 
Tab« YH. Fig. 2. ip) ist nur ein kurzer, kaum 
ein halber .Zoll langer Slatftffc; fcälcb*^Wrzü#X 
lieh Ton 4^ ^estfD jijes Qrp&sd-uod dciieh- 
selgeflechtes der rechten Seite gebildet wird 
Stamme hen der 'Saugadern der reohtpn Lunge, 



* » ' f »» 



zum Theil der rechten Bälfte des Zwergfelles 

aufnimmt ' und ' sich, absteigend in den Vereint- 

» * • • • in 

gufigswinkel der rechten gemeinschaftlichen KopU 
und Schlüsselknocheoveoe einsenkt. Tor' seiner 
Mündung befindet sich gewöhnlich nur ein* 
einfache Klappe Tab. VIL Fig. 3. 10.) Züwei- 
len feblt dieser* Stamm und statt seiner ergies— 
*en sich der Stamm des "wehten Drosselgeflech- 
tes und s. Tab IL Fig. i. 30. des Aehselgefleph*. 
tes (38) und der rechten Brust abgesondert in- 
die Kopf' . rund die Schlüsselkupchenvene der> 
rechten Seile« 
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, . ' Aufser diesen Hauptstämmen ergiefsen sich 
verschiedentlich abgesondert in die Scblüssel- 
knochenvene der linken Seite: ein auch einige 
Stamme des linken Hals -und Achselgeflechtes 
<*. Tab. L Fig. 7^5^ Tab. V* Kg. *. 5g- und 
4g, und Tab. TL Fig. i. 4a. und * 43.) so wie 
ich ein Stämmchen ' der Saugadern dtet Leber 
unmittelbar« in die untere Hohlvead ( ^tadringen 
sah, und wahrscheinlich gfchea auch an andern 
Stellen Saugaderti unmittelbar in Teneh Aber» 



j 



U. Saugadem und Saugaderdrü 
*en der obern Körperhälfte. 



r. >jil 



K Diese zerfallen wieder in die Saueadern 
und Drü*en des Kopfes, des Halses, der 
obern Gliedmäfsen und des Oberleibes 
und sind, an allen Theilen nach ihrer Lage; 
oberflächliche und tiefe. 



•> . • i 



Saugadern und Saugaderdrügen 

> •>•..-. • •. • 

des, Kopfes. 

Die oberflächlichen Saugadern des 
Kopfes, welche unter \ der Haut verlaufen, eut- 
steheo zunächst in der Haut und Muskeln des 
8chädeltbeiies (s. Tab. HL Fig* *.) «sammeln 
sich in Stämmchen! welche längs den Arterie» 
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und Venen «tun Antlitz und Nacken, sich mit 
den Saugadern derselben vereinigend, bis za 
JD rasen, welche längs dem untern Rande des 
Unterkiefers, unter der Ohrspeicheldrüse und an 
dem Zitzenfortsatze (11, i5. 22. a4,) liegen, her* / 
absteigen. Aus diesen Unterkiefer - ynd Nacken* 
* drüsen entstehen wieder Stammchen, welche bald 
auf längern bald auf kurzem Wegen zu den 
Halsdrusen gelangen« 

Die Saügadern des Schädeltheilea 
(Tab* HL Fig. i«) bilden aufser ein Stämmchen 
das i4. von der Mitte der Stirn zum. Antlitz 
herabgeht, vorzüglich zwei Partien, wovon die 
eine (17, ig. «.) von der Stirn, dem Schei- 
tel und der Schlafe entsteht, an der Schlafen- 
arterie und Vene vor dem Ohre, Saugadern der- 
selben aufnehmend, herabsteigt theils in die 
hintern Antlitzdrüsen (18.), welche vor 
dem äufsern Ohre am Jochbogen und auf der 
Ohrspeicheldrüse liegen, theils unmittelbar mit 
den Stämmchen dieser Drusen und Antlitzsaug*» 
ädern (16.) verbunden an die Kieferdrüsen i3 
u. i5.), welche am untern Ende der Ohrspei-* 
cheldrüse und Unterkieferspeicheldrüse liegen,' 
übergeht Die zweite Partie (s5) entsteht 
von dem Scheitel der Schläfengegend und dem 
Hinterhanpte, steigt hinter dem Ohre längs den 

13 






i 
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Aesten der Hiuterbauptaarterie am Hinterkopfe 
herab und geht theils in die unter o Ohr- 
drüsen (22), welche sich am Ziuenforuaue 
hinter und unter dem Ohre befinden f theils in 
die Nackendrüsen (24), die seitlieh am un- 
tern Theile des Hinterhauptes an der Insertion 
des Kappen- und Kopfbauchmuskel liegen und 
unbeständig sind, über. 

Die oberflächlichen Saugadern des 
Antlitzes sammeln sich von den verschiede- 
nen Tbeilen desselben in verschiedenen Stamm- 
eben, welche sich vorzüglich zu den Drüsen 
4es Unterkiefers, die längs dem untern 
Rande desselben, theils (11. i3) .um den vor« 
dem Bauch des zweibäuchigteri Kiefermuskels, 
theils (11 und i3) um die Unterspeicheldrüse 
(p,) liegen, und begeben. So entsteht zunächst 
ein Stämmchen (14.) in der Mitte der Stirn, 
welches an der Stirnvene, dann an der vordem 
Antlitzvene, Saugadern von den Augenliedern, 
und der äufsern Nase aufnehmend, herabsteigt 
und wieder getheilt in die mittlere Drüse des 
Unterkiefers übergeht; mehrere Stämme hea 
/1 3. 13. 16.) entstehen von den Saugadern der Mos* 
leb* und Haut der Ober -und Unterlippe, des 
Kinnes, der Augenlieder, der äufsern Nase 
-Wange, Backe und der Baut über dem Kau- 
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muskel und Öhrspeicheldruse, und gehen ver- 
bunden mit den Saugadern der Schläfe (17.) zu 
die vordem und mittlem Drusen des Unterkie- 
fers (l 1 u. i5.) herab; aufserdem gehen Saugadern 
der Ohrspeicheldrüse in die hintere Kieferdrüse 
i5) über. (II. s. u. Tab. VI. Fig. 1. 18 — 28,) 
Die tiefen Saugadern des Kopfes 
(s. Tab, II. Fig. 1 — 4.) kommen theils aus 
den Schlafen - (Fig. s4«) dem äufsern und in- 
nern Flügel -und dem Backenmuskel und be- 
geben sich zu den tiefen Drüsen des Ko- 
pfes (Fig. i. 25 u. 26.) welche oben an der in- 
nern Carotis und dem obern Theile des Schlund- 
köpf es, von diesen Saugadern aufnehmend > liegen, 
theils aus der Schädel* Augen -Nasen - und Mund-» 
höhle, vereinigen sich zum Theil unter einan» 
der und gehen " theils in die tiefen und ober-» 
flachlichen Kopfdrüsen, theils in die obern Hals« 
drüsenüber. Die tiefen Saugadern desSchä« 
d eis kommen aus den Häuten des Geftirnes, in- 
dem man) bis jetzt dieselben noch nicht bis in die 
Substanz des Gehirnes verfolgt hat ; sie verlaufen 
längs den Blutgefäßen (Fig. 2. 5 — 6.) theils (45) 
in der Richtung gegen den obern Längenblutleiter, 
theils (3« 6») gegen die Basis des Gehirnes (s. Fig. 
5. 1. *. und der Schädelhöhle (s. Fig. 4. 12. 12.) 
die der weichen Hirnhaut sammeln sich vor« 
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züglich ib den ZwUcfclnifäAmen der Hirnlap- 
pen (s. Fig# 3» 1« «♦) und au den Arterienstam- 
men, vereinigen sich mit den starkern derSpinn- 
webenhaut und dringen an den Carotiden durch 
den earotk<dhen Kanal, die der festen Hirnhaut 
aber vorzüglich durch dp* StacheUoch des Keil- 
kjuochens (s # Fig. 4. is) aus der Schädelhöhle 
heraus; überhaupt treten .fast durch alle 
gröfsere Schädellöcher mit den Blutgefäfsen zu- 
gleich auch Saugadern hervor, vereinigen sich 
zum Theil mit den übrigen tiefen Saugadero 
und gehen theils in die tiefen Kopfdrüsen (Fig. 
i^ 3 5. 26.), theils in die obern Halsdriisen (28) 
über« — Die Saugadern der Augen-ond 
Nasenhöhle verlaufen mit denen des Gau- 
mens an der innern Kieferarterie (12) und 
gelangen zu den tiefen Kopfdrüsen (3 5); die 
der Zunge gehen zunächst in die Zungen- 
drüsen (3o) welche an den Blutgefäfsen der- 
seihen liegen, über, aus denen dann die Stamm- 
chen, theils, in die obern linken Halsdrüsen, 
theils, sich mit Saügadern der Muskeln , der Zunge 
und des Unterkiefers und der Unterzungenspei- 
cheldrüse vereinigend, in die Drüsen des Un- 
terkiefers (Tab« III» Fig. i # 11. 1 2 # ) sich begeben» 
Alle die vorigen erwähnten Kopfdrüsen 
nämlich: die Drüsen des Unterkiefers (Tab» HL 
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Fig. i« li» i5* >5«) die hintern Antlitzdrüsen 
(i8.), die hintern Ohrdrüsen (23.) und die Hin- 
terhaupudrüsen (33.) hangen durch Stammchen, 
•welche von einer Drüse aur andern gehen, ge- 
flechtartig unter einander zusammen, 's. auch Tab, 
VI. Fig. i. 19. «3. 24 2<B. 28.),. und in ihneu 
vereinigen sich niqht nur alle oberflächlichen, 
sondern auch zum Theil , die tiefen Saugadem 
des Kopfes* Aus diesen Drusen gehen Stamm- 
chen hervor, welche sich in verschiedenen Rieb- 
tuogen zu den vordem, obern und mildern Hatt- 
drüsen (s, Tab; VI, Fig. 1. 20. 29« 3o. 3i. Si.) 
begeben und mit ihnen geflechtartig verbunden 
sind. 

Saugadern und Saugaderdrüseii 

des Halses. 

Die oberflächlichen und tiefen Saug- 
adern des Halses sammeln sich meistens in 
Slämmchen oder Aeste, welche in oberflächliche 
und tiefe Halsdrusen übergehen, die, vorzüglich 
die tiefen, mit ihren unter einander verbundenen 
Stämmchen das Hais-oder Drosselgeflecht 
(Plex. colli s. jugularis lymphaticus). Tab. II«, 
Fig. 1. 28 — 29* und Tab. VI. Fig. 1. 29 — 
53) längs der gemeinschaftlichen Köpfvene her- 
ab, bilden. — Die oberflächlichen Hals- 
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drüsen Glandulae colli s. jugulares superß- 
ciales (Tab« III« Fig. i. so. u. a5.) liegen zwi- 
schen dem breiten Halsmuskel und dem Kopf- 
nicker um die äufsere Drosselvene, hangen durch 
Aeste unter sich , und mit den Drüsen des Un- 
terkiefers (11. i5. i5.) und den hintern untern 
Ohrdrusen (99») zusammen, nehmen vorzüglich 
Saugadern der Haut des Halses auf und schicken 
ihre Stämmchen zu den untern tiefen Halsdru- 
sen (26) herab. Die vordem Hals -oder 
Kehlkopf d r ü s e n ( Glandulae laryngeae) (Tab* 
VL Fig. 1.20.) sind gewöhnlich eine bis zweie, 
welche an der Seite des Kehlkopfes liegen , Aeste 
Ton den Drüsen des Unterkiefers (19.) und Sang- 
ädern von den Muskeln des Unterkiefers und 
Zungenknochen und der Haut dieser Ge- 
gend, so wie von den SchildzungQnknochenmus- 
keln und den Niederziehern des Zungenkno- 
chens und des Kehlkopfes aufnehmen und ihre 
Stammchen zu den tiefen Halsdrüsen schicken« 
Die tiefen Halsdrüsen (Glandulae profun- 
dae jugulares) (99 -*- 53») sind weit ansehn- 
licher und -zahlreicher, von verschiedener Gröfse 
und liegen von oben längs der innern Kopf- 
arterie und Vene, vorzüglich aber an und, um 
die äufsere Seite der gemeinschaftlichen Kopf-' 
vene und auf dem Schulterblauheber und den 
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Rippenhaltern herab, hängen durch Aeste mir» 
ter sich zusammen , womit sie das D r o s — 
selgeflecht bilden (s* auch Tab» IL 

Fig. n 28 99.) Die obern (28,) nehmen 

vorzüglich die üefen Saugadern des Kopfes* 
so • wie mehrere Stämmchen der , Unterkiefer- 
drüsen, und die Stammelten der tiefen Kopf- 
drüsen (a5. 26.) so wie mehrere Stammchen 
der Unterkieferdrüsen , der hintern Öhr - und. 
der Nackendrüsen (Tab, VI. Fig. i 9 ig, — - ag, 
auf* Die untern hängen durch Aeste mit den 
Achseldrüsen (s # Tab. IL Fig. 1. 29. m 5j.) zu- 
sammen und nehmen aulscr den Saugadero der 
Halstheile, Stämmchen der Saugadern der Brust 
and der unter dem Schlüsselknochen, zwischen 
dem Delta - und großen Brustmuskel liegenden 
Druse fs. Tab. IIL Fig. 1. 5i. u. 4a*) auf. Die 
obern find untern, und die zwischen ihnen 
liegenden und mit ihnen verbundenen mitt- 
lere Halsdrüsen (Tab. VL Fig. \. Sa.) die 
zusammen das Drosselgeflecht ausmachen , neh- 
men noch verschiedentlich die Saugadern der 
Muskeln des Nackens, des Kehlkopfes, des un- 
tern Theiles des Schlundkopfes, der Schilddrü- 
sen und des obern Theiles der Luftröhre so 
wie . die Stimmchen der Kehlkopfdrüsen (20.) 
und der Nackendrüsen (38») auf, welche theils 
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unmittelbar vor oder hinter der Kopfyene zu ih- 
nen (Tab* H, Fig. i.} 3i) gelangen, theils 
mittelbar, indem manche Saugadern dieser Theile 
erst in Drusen übergehen, die an dem obern 
Tbeile der Luftröhre liegen (s. Tab. IL Fig. 4o. 
Tab« III. Fig. 1. 29. und;Tab, VIL Fig. 2. 34 — 27 
u.3oum sich mit Saugadern der Brusthöhle zu ver- 
einigen und sieh nachher mit gemeinschaftlichen 
Stämmen in die untern Halsdrüsen zu begeben, — 
Au$ den untern Halsdrüsen oder dem Halsge- 
flechte entsteht ein, auch einige kurze Stamme 
(Tab, VI. Fig. 1. 34 u. 55.) welche von dem 
linken Halsgeflechte schief nach vorn absteigend 
in den obern Theil des grofsen Brustganges 
übergehen oder sich abgesondert, in der Nähe 
desselben in den Winkel der Köpf -oder Schi üs- 
aelknochenvene oder ^ in die eine oder andere 
dieser beiden Venen einsenken« Der Stamm 
des rechten Halsgeflechtes aber (Tab* IL 
Eig» !♦ 36.) welcher sich verschiedentlich mit 
Stämmen des Achselgeflechtes zu den kleinen 
Brustgang vereiniget, senkt sich rechts in den 
Winkel der Kopf -und Schlüsselknochenvene 
entweder allein oder mit dem größten Stamme 
des Achselgeflechtes vereinigt , ein* (s, Tab« L 
Fi g* 7* 59» und 64,) 
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Saugadern und Saugaderdrüsen 
der obern Gliedmafse. . 

i 



Welch« oberflächliche und tiefe 

■ 

sind ; sammeln »ich alle in den Achseldrüsen, in 
-welchen sich zugleich der größte Theil der ober«» 
Sachlichen Sangadern des hintern Theiles und des 
.gprdern mittlem Theiles des Rumpfes endigen. 

Die oberflächlichen Saugadern der 
obern Gliedmafse sind wieder äufsereund 
tftonere« Die erstem (Tab. IV. 20 — s5.) 
nehmen auf der Rückenflache der Finger, kn 
deren Seite sie verlaufen, ihren Anfang, vereini- 
gen sich auf dem Rücken der Hand zu dem Rük- 
kengeflechte (Plex. lymphaticus dorsalis fnanus) 
{so.), nehmen hier Saugadern von der Hautauf 
und steigen dann längs den Hautvenen an dem 
Unterarme , unter einander verbunden sich 
(21 — 2i.) allmählig, theils um den Speichen- 
rand tbeils (2 2 — 22.) um den Ellenbogenrand des 
Unterarmes wendend, zur innern obern Beuge- 
fläche desselben in die Höhe (s. Tab* III, - lTig # 
2. 9—10.) so dal* sie in die Gegend des 
Ellenbogengelenkes ganz an die innere Fläche 
zu liegen kommen; ein Stämmchen derselben 
(11.) dringt unten nach innen an die Speichen- 
arterie und verbindet sich mit den tiefern. Die 
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p.nnem (Tab. IIL Fig. 3*) entstehen Ton der 
Hohlbandfläcbe der Finger, anastomosiren mit 
denen der Rückenfläche, vereinigen sich in der 
Hohfhand zu drei bis vier Stämmchen (7»), 
wovon die innersten sich zu einem Bogen verei- 
nigen, dann an der Beugeflache des Unterarmes, 
wo sich mehrere der Haut derselben zugesellen 
und ein Stämmchen (8) zwischen den Muskeln hin- 
durch an die Ellenbogenarterie tritt, um sich 
tnit den tiefen Saugadern zu verbinden, empor- 
steigen, worauf die meisten, sowohl die inneqpi, 
als auch- die äufsern oben durch zwei bis drei 

■ 

oberflächliche Ellenbogendrüsen (Glan« 
dulae cubitales) (ia. 12.,) welche in der Gegend 
Vor und über dem ipoern Oberarmknorren lie- 
gen, dringen und dann in eine kleinere Anzahl 
gröfsere Stämmchen vereinigt, an der innern 
Fläche des Oberarms Saugaderstäromchen (i3- 
tf. i4.) sowohl von aufsen, als von innen her, 
von, der äufsern Seite aufnehmend , emporsteigen 
und gröfstentheils in die untern Achseldrusen 
{Glandulae axillares) (i5. i5.) enden (s, a« Fig. 
1. 5o« u. 4ü f ); nur wenige gehen in Begleitung 
der äufsern Hautvene {Vena cephalica) des Ar- 
mes, in eine unter dem Schlüsselknochen , zwi- 
schen den* grofsen Brust - und dem Delta« 
muskel liegende Drüse (4s.) über , aus welcher 
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Stammelten; über den Schlüsselknochen weg; 
zur untern Halsdrüse gehen. 

Die tiefen Saugadern der obem Glieds 
roafse begleite» die tiefen Blutgefäfse und wer- 
den daher vre diese: in die Speichen-, Ellen- 
bogen - und Zwichenknochensaugadern (vasa 
lymphatica radialia, ulnar ia et interossea) Tab» 
V* Fig. 1 u. 2,) eingetheilt. Die Speichen- 
sangadern (Fig. i # 1 1.) entstehen zunächst von 
den Boblhandsaugadern des Daumens, des Zeige* 
und des Mittelfingers, welche sich unter def Hohl- 
han dilechse mit den der übrigen Finger verbin- 
den und in ein Stammchen (7») zusam- 
menfliefsen. Dieses dringt oberflächlich durch 
den kurzen Abzieher des Daumens, verläuft dann 
(8. 8«) an den Speichenblutgefälsen sich 'mit ei« 
nem Stämmchen (9.) welches ton dem Rücken 
der Hand kommt, (s. Tab. IV« 24.) verbindend, 
zu einer in der Mitte der Lange des Unterar- 
mes liegende Drüse (Tab. V. Fig. io*, (worauf 
beide Stämmchen die Saugadern der benach- 
barten Muskeln aufnehmend, die Blutgefäße um- 
gebend, (9. Fig. a f ai.) zu den äußern Ellenbo- 
gendrüsen (so und 25) gehen. — DieEllenbo- 
gensaagadern nehmen ihren Anfang theils von 
einem Stämmchen (i5.) das von den Saugadern 
(Fig. i« is.) des Ring- und des kleinen Fin- 
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gers und der Muskeln der Hohlhand entsteht, 
längs den Ellenbogenblutgefäfsen am Unter- 
arme, Saugadern unten von den benachbar- 
ten Muskeln desselben aufnehmend, ver- 
' lauft theils von Stämmchen der Saugadern, der 
1 Muskeln dea Unterarmes; worauf dieselben (Fig. 
2. 24.) in die tiefer und höher gelegenen El- 
v 'lenbogendrüsen (22. s3. 20. und 2 5.) übergehen« 
f Die Zwiscbenknochensaugadern entstel- 
lten von den Zwischenknochenmuskeln des Hand- 
Drückens, hängen vorzüglich mit den oberflächli- 
chen zusammen, und vereinigen sich vorzüglich 
zu einem Stämmchen «(Tab. IV. 25«) wel- 
ches die Saugadern der Muskeln der Srecke- 
- fläche des Unterarmes und des Handgelenkes 
aufnehmend, an der äufsern Zwischänknocbeo- 
' arterie ebenfalls zu den Ellenbogendrusen ver- 
läuft. ^ 

Die bisherigen Saugadern der Hand und des 
Unterarmes fliefsen alle in den Ellenbogen» 
drüsen (Glandulae cubitales) (Tab. V. Fig, 2. 
20. 23. 25. und 26. zusammen , welche in dem 
Ellenbogenbug mehr oder weniger ausgebrei- 
tet liegen; aufserdem nimmt die innere obere 
Ellenbogen drüse (26,) vorzüglich oberflächliche 
Saugadern des Unterarmes auf/ Dagegen die 
Unterarmdrüsen (Fig. 1. 10. u. Fig« 2. 22.) öf- 
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ters und verschiedentlich fehlen. Aus den EI- 
lenbogtendjküsen entstehen Stammchen, welche an 
den Blutgefafsen zu den Drusen des Oberar- 
mes (Glandulae brachiales), fünf bi& sieben, an 
der Zahl (27. 28.) gehen y die an der Ar mar- 
terie bis zur Achselhöhle heraufliegen. Die 
Stämmchen dieser Drüsen (3o.) vereinigen 
sich in ihrem Verlaufe mit den Saugadern der 
Muskeln der Beugeflache, so wie mit denen der 
Streckefläcbe , des Oberarmes, welche oft in eine ' 
zwischen den Köpfen des dreiköpfigen Armraus- » 
kels liegende Drüse (TJab. IV. 27.) und in ein 
Stämm<;hen (26.) übergehen, welches an der tie- 
fen Armarterie zur in nern. Seite des Oberarmes 
gelangt, worauf alle Saugadern des Armes in die 
Achseldrüsen (Tab. V. Fig. 2» 37» 37.) enden. 
Die Achseldrüsen (Glandulae axilläres.) 
(s Tab. I. Fig. 7* 54., Tab* IL 1. 3 7 . TalJ. HI. 
Fig. 1. 3o. und Fig. 2. i5<Tah* V« frig. 2.37. 
und Tab. VI. Fig. i. 4i.) welche an Zahl und 
Gröfse bedeutender sind und ach t bis zwölf ge- 
zählt werden, liegen vorzüglich in der Achsel- 
höhle zwischen dem grolsen Sägemuskel, dem 
kleinen Brustmuskel und dem innern Umfange 
der Gefafsstämme, denen sie sehr oft genau an- 
hängen (s,Tab. V. Fig. s. 07«), breiten sich aber 
bis unter den großen Brustmuskel (35.) und 
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Schlüsselknochen aus, und bilden mit ihren ge- 
flechtartig nnter einander verbundenen Aesten 
die von einer Druse zur andern gehen, das A c Il- 
se Ige fl echt {Plexus axillaris^) welches durch 
Aeste hinter und über dem Schlüsselknochen 
mit den untern Halsdrüsen (4o.) oder dem Dros- 
selgeflechte in Verbindung steht. Aus den obern 
Achseldrüsen der linken Seite treten zuletzt drei 
bis fünf Aeste (38.) hervor, welche sich in ei- 
nen (3g, und Tab. I, Fig. 7. 5?,) oder zwei 
Stämme vereinigen, die hinter dem Unterschlüs- 
selknochenmuskel und vor und hinter der Schlüs- 
selknochenvene heraufsteigen und sich (Tab» VT, 
Fig. l» 42. und 45. bogenförmig gekrümmt in 
die letztere einsenken. Zuweilen bilden sie ei- 
nen Stamm, der sich wieder spaltet, mit einem 
Aste in die Schlüsselknochenvene und mit den 
andern in den grofsen Brustgang endigt. — Die 
Stämme des rechten Achselgeflechtes (Tab, I. Fig. 
7« 63.) verhalten sieb im Allgemeinen wie' die 
der linken, allein nach Vereinigung mit Stäm- 
men des Halsgeflechtes, bilden sie gewöhnlich 
einen kurzen Stamm, den kleinen Brustga'ng 
(Ductus thoracicus minor.) (64.), welcher sich 
in dem Winkel der rechten Kopf* und Schlüs- 
Inochenvene einsenkt und an seiner Mündung 
mit einer einfachen Klappe (Tab f VIL Fig. 3. 
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10.) versehen ist Zuweilen senkt sich der eine 
oder andere Stamm bloa in die Schlüsselknö-» 
cbenvene ein (a. a. Tab« IL Fig. i. 58. und 
Tab. VII. Fig. a; 19. und Fijg. 3u 7.8.) — Außer- 
dem begeben sich in verschiedenen Richtungen 

zu den Achseldrüsen oder Geflecht, oberfläch- 
liche und tiefe äufsere Saugadern des Nackens, 

des Rückens, der Brust und des oberh Theiles 
des Unterleibes. 

« 

Saugadern und Saugaderdrüsen 

des Oberleibes* 

Dieses sind äufsere, aufserhalb der Brust- 
höhle verlaufende Saugadern, und innere, in- 
nerhalb der Brusthöhle befindliche Saugadern 
Drusen und jßeflechte derselben« Die erstem 
zerfallen wieder in o b e r_f 1 ä c h 1 i c h e und t i e f e. 
Die oberflächlichen oder.Hautsaugadern 
der Brust (Tab. III. Fig. 1. 5i. — 34.) sam-» 
mein sich in Stämmchen, wovon die oberq 
mit Saugadern des untern Theiles des Halses 
*(3i.) vereiniget, über dem grofsen Brustmuskel 
verlaufen, und hanget), indem sie sich um den 
untern Rand desselben herum wenden, um in 
die oberflächlichen Achseldrusen (3o.) Überzuge« 
hen, mit denen der obern Gliedmafse (44) und 
mit der, zwischen dem grolsen Brust -und dem 
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Deltamuskel liegenden Drüse (49.) zusammen. 
Die mittlem (5a # 3s.) entstehen / schon in 
der Gegend der Herzgrube, dringen mm Tfaeil 
durch zwei, oft fehlende vordere Drusen der 
Brust (53.) welche zwischen dem untern Rande 
des grofsen Brustmuskels und dem obern Theile 
des äufsern schiefen Bauchmuskels liegen, und 
gehen theils zu den Achseldrusen, theils treten 
einige Stämmchen (34.) mit welchen sich Saug- 
adern der Milchbrustdruse vereinigen, hinter den 
großen Brustmuskel, dringen zwischen der fünften 
und sechsten Rippe durch die Zwischenrippen* 
muskelu nnd gehen hier in das Zwischen rip- 
pengeflechte über« Außerdem dringen von die* 
sen Saugadern (den obern und mittlem) Aeste, 
Vereiniget mit Saugadern der Brustmuskeln und 
der Milchbfustdräse neben dem Brustknochen 
zwischen den Rippenknorpeln hindurch und ge- 
hen in das innere Brustgeflechte über. Die un- 
tern (35. 3g.) entstehen in der Haut des obern 
Theiles des Unterleibes, welche aufsteigend, zum 
Theil in eine oft fehlende oberflächliche Un- 
terleibsdrüse (38.), welche oben neben der weißen 
Bauchlinie in der Mitte zwischen dem Schwerdt- 

• V 

fortsatze und dem Nabel liegt, übergehen, mei- 
stens aber sich mit den untern Saugadern der 
Brust vereinigen, durch die oberflächlichen Brust- 
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drusen (33.) dringen und in die Achseldrüsen 
(3o*) endigen. Die seitlichen (5ß. 37.) neh* 
men ihren Anfang in der Lenden .und Schuller« 
gegend und , steigen an dem äufsern schiefen 
Bauch - und dem grofsen Brustmuskel zu den Ach- 
seldrüsen (5o) in die Höhe« 

Die oberflächlichen oder Haut- 
saugadern des Rückens (Tab, IV.; eitste- 
hen theils von der Haut des Nackens, welche 
sich in Stammchen (12.) vereinigen, die über 
die Schulter herabsteigen , sich mit Saug- 
ädern der Schultergegend (i3.) vereinigen, und 
um den Armheber herum , oder diesen durch« 
bohrend, in die Achseldrüsen gehen ; andere (i5.) 
gehen theils von der 'Schultergegend und von 
der Lendqngegend (i4 # ) in querer und aufstei- 
gender Richtung auf dem Kappen -und breiten 
Rückenmuskel nach vorn herum, und steigen 

_ • 

(Tab» IH, Fig. 1* 36» 37,) auf dem äufsern 
schiefen Bauch -und dem vordem grofsen Sä« 
gemuskel zu den Achseldrüsen in die Höhe. 

Die tiefen äufsern Saugädern des 
Oberleibes, sind diejenigen, welche vorzüg- 
lich von den Muskeln desselben entstehen (s. 
Tab« V. Fig* 1. 3i — 36.) namentlich : aus dem 
kleinen und grofsen Brustmuskel, welche durch 
Drüsen (3i.) dringen, die vorn an der innern 

14 
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Fläche des grofsen Brustmuskels liegen ; von dem 
oberu Tbeile der Bauchmuskeln und dem grofsen 
vordem Sägemuskel (5a # 5a.), welche aufstei- 
gend durch seilliche Brustdrüsen (33. 33.), die 
an den Oberleibsblutgefälsen und dem vordem 
grofsen Sägemuskel liegen , hindurch gehen ; von 
dem breiten Ruckenmuskel und dem hintern Tbei- 
le des grofsen vordem Sägemuskels, welche durch 
hintere Brustdrüsen (5ti.) f die an der Unterschuß 
terblattarterie liegen, und noch Saugadern von 
den übrigen tiefen Rückenmuskeln, dem grofsen 
und kleinen runden Armmuskel, dem Untergräten- 
muskel und dem Unterschulterblattmnskel auf- 
nehmen. Alle Saugadern dieser genannten Theile 
vereinigen sich in Stammeben , welche theils 
entweder unmittelbar, oder erst durch die ge- 
nannten Drüsen zu den Achseldrüsen (55. und 
3 7.) gehen, die aufserdem noch unmittelbar Saug« 
ädern von den oberflächlichen Rücken - und den 
Schulterblattmuskeln , dem Achselgelenke auf- 
tiebmen ; theils dringen einzelne Stämmchen (wie 
34.) ^wischeh den Rippen durch die Zwischen- 
Rippenmuskeln und gehen in die Zwischenrip- 
pengeflechte über. 
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Saugadern und Saugaderdrüsen 

4 

der Brusthöhle. 

* * • • 

Die Saugadem der Brusthöhlen- 
wände bilden mit ihren Drüsen ebenfalls Geflechte«, 
welche zwischen den Rippen und hinter den 
Rippeaknorpeln neben dem Brustknochen ver- 
laufen. Die seitlichen und hintern, ent- 

4 « 

springen von allen den Muskeln, welche den 
Oberleib upigeben und bildet^ helfen , vereinigen 
sich zu Aesten, (wie Tab. L Fig. 7« 67, 67») 
welche die Zwischenrippenmuskeln durchbohren, 
längs (65* 65#) der ZwischenrippenblutgefäJbe 
vorzüglich Saugadern der Zwiscjhcnrippenmus-» 
keln und des Rippenfelles aufnehmend, durch 
die Zwischen rippendrüsen (66 — 66») nach in- 
nen, .verlaufen und mit ihnen die Zwischen- 
rippengeflechte (Plexus intercosJtales) 
68 — 6b.) bilden* Diese nehmen an der Seile 
der Wirbelsäule von hinten her, die Saug- 
adern der liefen Rückenmuskeln und des Rücken- 

* m 

markkanales und unten Saugadern von dem 
Zwergfelle und verschiedene von den Unterleibs- 
Organen auf« Die Drüsen dieser Geflechte 
(Glmndulae inttrcostales) (66«) liegen in unbe- 
stimmter Zahl und Ordnung zwischen den äufserq, 
und inoern Zwischenrippenmuskeln und vor- 
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züglich an den Rippenköpfen. . Aus den letztern 
dieser Drüsen entstehen: die Stämmchen der 
Geflechte (70* 70.), von welchen sich immer 
mehrere, erst durch Drüsen der Wirbelsäule 
£6g _ 69.) gehend, zu gröfsern Stämmen 
(yx _ 77.) vereinigen, welche aufsteigend (71. 
72.) und absteigend (73 — 77.) nach und nach 
in den .Brustgang, so wie einige (76.) in die 
untern Mittelfelldrüsen (48, 48) übergehen. 

Die vordern Saugadern der Brust- 
höhlenwände (s. Tab. VI. Fig. 1 und 2.) 
Verlaufen hinter den. Rippenknorpeln neben dem 
Brustknochen , längs den iunern Brustblutgefäfsea 

r 

und bilden mit den seebs bis zehn Brust- 
knochendrüsen ( Glandulae sternales) Fig. 
2. 5. und 10.) auf jeder Seite: das innere 
Brustgefl echte (Plexus mammarius internus.) 
(6, a. Fig. 1. 52. 52») Sie entspringen zunächst 
aus Saugad&m des mittlem obern Tbeiles der 
Unterleibsmuskeln, der Leber und des; Zwergfei- 
lös (Fig» 1. 5i. 48. 44. u. Fig. 22. 4.) welche hin- 
ter und neben dem Schwerdtfortsatze des Brust- 
knochens in die Brusthöhle dringen, sich mit den 
untern vordem Mittelfelldrüsen (Fig # i.45. 47.) ver- 
binden und dann längs dem Brustknochen durch 
diö ßrustknocheudrüsen (Fig. 2* 5.io.)und die vor- 
dem Zwischenrippensaugadern (6. 6.,) welche von 
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Zwischenrippenmuskeln, dem grofsen Brustmus«- 

* 

kel, der Milchhrustdrüse, dem obetfn Theile der 
Bauchmuskeln und der Haut dieser Gegend kam« 
men, aufnehmen. Aus den innern Brustgeflech- 
tetf, öder den obersten Drüsen derselben, ent- 
stehen zwei bis drei Stämmchen, welche 
(Fig. i« 55.) die des linken Geflechtes mit de- 
nen* der bbern • Mittelfelldrusen (49-) vereinigen, 
in die 1 an* der linken ungenannten Vene und 
dem Aortenbogen liegenden Drusen (54.) über- 
gehen, aus' welchen ein Stamm (5g.) entsteht, 
der- über die linke ungenannte Vene in die Höhe 
steigt, in die 'untern Halsdrüsen (35.) tritt, und 
YOn hier aus 6ich herabsenkend, in den linken 
Brüstgang (38.) übergeht seltner öffnet er sich 
in die Schlüssel - oder Kopfvene. Die S t ä m m— 
ch en des rech ten innern Brustgeflech- 
te« (Fig. 2, 5 — U.) gehen durch die an der 
rechten ungenannten Vene liegenden Drüsen (s. 
Tab, IL Fig. i. 3g.) vereinigen sich entweder 
mit dem Stamme des Hals -oder Achselgeflech- 
tes, oder senken sich mit einem gröfsern Stamme 
(Tab. VI. Fig. 2. 7.) in die gemeinschaftliche 
Kopf- oder Schlüsselknochenvene, und einem 
Meinern in die im Eingange der Brusthöhle lie- 
genden Drüsen (8.) ein. 

Die Saugadern des vordem Mittel'* 
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feiles (Tab. VI- Fig. i, 44 — .49«) nehnjen 
ihren Anfang von Saugadero cfcr ..gewölbten 
Fläche des Zwergfelles (44.), welche ip 4*3 un- 
tern vordem Mittelfelldrüsen (45.) treten, am* 
denen Stammchen entstehen, die tbe^ls sich Wt 
. den Drüsen des innern Brustgeflechtes (5o.5s,) 
verbinden, theils vor dem Herzbeutel, Saugadera 
desselben und der Mittelfell wände aufnehmend, 
dann durch die übrigen vordem Mittelfell- 
drüsen ( Glandulae tnediastinqe anteriores) 
(4,7 — 4g.) gehen, welche von dem -Zwergfelle 
an bis stur, rechten ungenannten Vene, in vielem 
Fette eingehüllt, heraufliegen, und nach oben 
/ Saugadern der Thymusdrüse aufnehmen ; aus ih^ 
nren entstehen Siätnmchen, welche sich mit denen 
des innern Unken Brustgeflechtes (53«) vereiniget, 
ito die an dem Aortenbogen und der linken un- 
genannten Vene liegenden Drüsen (54») begeben 
und in diesen sich mit Saugadern der Thymus- 
drüse, des Hersbeutels und des Hertens .verei- 
nigen. 

Die Saugadern des hintern Mittel- 
feiles (s. Tab. VII, Fig, 2.) nehmen, zunächst 
ihren Anfang mit Stämmchen der Saugadern 
der Leber (55. 54.) welche das Zwergfell, sich 
mit hintern Saugadern desselben vereinigend 
durchbohren, dann durch die hintern Mit.- 
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telfelldrüsen (Glandulae mediastinae poste- 
riores)^. 56. 57« $g,) welche längs dem Schlünde 
und der Aorta heraufliegen, emporsteigen, sich 
taut den Sangadern des Schlundes (59) unddep 
der hintern - Mittelfell wände vereinigen und theils 
in die Broqchialdrüsen (55 — - 57.) 9 theils höher 
durch obere MittelfelN (5g.) und Schlunddrü T 
sen (28.) heraufsteigen und in den grofsen ßrust T 
gang (16.) enden» ' 

Die Saugadern der Lunten (Tab. VH 
Fig* 1 und 9.) sind oberflächliche und tiefe? 
die erstem entstehen in der Oberfläche der* 
selben von dem Ueberzug (Lungentheil de& Brust* 
feiles) und bilden ein züsammgesetztes Net* 
(Fig» i« 1. jo.) von unregelmäßigen Stämmch^ 
welche den Lungenläppchen entsprechen. Aus , 
'diesen entstehen Stämmchen oder Aeste (2. 
4» 5« 70 welche sich theils in die Lungenein- 
schnitte einsenken, oder (wie 5. 6. 8«) unmitteU 
bar in die Substanz eindringen, um in die gegen 
die Oberfläche liegenden Lungendrüsen zu tre- 
ten, theils verlaufen sie (9) von der äulsern zur 
untern und innern Fläche der Lunge, vereini- 
gen sich mit den Saugadern derselben (Fig. ». 
41. 42. 45* 46* 4&.)> deren Stämmeben an der * 
innern Fläche verlaufen und in die Bronchial- 
drusen (5a ~~ 38.) welche um die Lungen- 
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blutgefäfse und um und »wischen den Luft- 
röhren ästen Hegen, übergehen und sich in die— 
sen mit den tiefen Saugadern der Lungen, des 
Herzens, des Herzbeutels und des Schlundes ver— 

9 

einigen. 

Die tiefen Saugadern der Lungen 
entstehen in der Substanz der Lungen, 
anastomosiren gegen die Oberfläche derselben 
vielfach mit den oberflächlichen, verlaufen längs 
den Luftröhrenzweigen und den Lungeubluige- 
fäfsen durch die Drüsen der Luftröhrenzweige und 
steigen an den Luftröhrenästen (a. 6.) aus den 
Lungen in die Höhe , vereinigen sich mit den 
oberflächlichen und gehen in die Drusen der 
Luft röhren äste (Fig, a. 3a — 38.) über. 

Die Luftröhren drüsen oder die Lun- 
gen« oder Vesalischen Drusen (Glandulae 
bronchiales, pulmonicäe s. Vesalianae) , tvelche 
bei den Erwachsenen mehr oder weniger schwarz 
oder gefleckt, beim Kinde röthlich erscheinen, 
liegen an dem Umfange der Luftröhrenäste und 
längs ihren Zweigen allmählig kleiner werdend 
in der Substanz der Lungen, wovon die größten 
(Fig. 2* 55.) an der Spaltung der Luftröhre 
zwischen den beiden Aesten liegen, und in wel- 
chen sich die meisten Stämme der übrigen Luft« 
röhrenastdrjisen vereinigen. Aus diesen entste- 
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hen drei bis vier "Stämme, von weichenge-« 
-wohnlich nur einer der rechten Seile, die übri-* 
gen der linken Seite angehören, durch an Zahl un- 
beständige Luftröhrendrüsen ( Glandula^ 
trachealcs.) (28. 5i. So) an der Luftröhre bis 
zu den obersten Drusen (3 5.) emporsteigen, sich 
hinter die gemeinschaftlichen Venen des Halses 
ihrer. Seite, mit Saugadern der Schilddruse (a4. 
26.) verbunden, begeben, und sich unmittelbar 
oder in Verbindung mit den Saugadern des Hai-* 
ses (s. 20/) und der obern Gliedmafsen, theils 
in die Stämme derselben oder in die Schlüssele 
knochenvene, theils in den grofsen (16) und den 
kleinen Brustgang (s. 3o.) einsenken* 

Saugadern des Herzens, welche vor- 
züglich die Kranzblutgefäfse begleiten, sind 
vordere (Tab. VI. Fig. 1. 56.) welche an der 
vordem oder obern gewölbten Fläche gegen die 
Basis des Herzens verlaufen, und an dem vor- 
dem und hintern Rande mit denen der untern 
Fläche verbunden sind; sie vereinigen sich vor- 
züglich zu einigen Stämmen (57) welche auf de* 
Aorta und Lungenanerie aus dem Herzbeutel 
in die auf dem Aortenbogen liegenden Mittel* 
felldrusen (54) treten und hier mit denen der 
Thymusdrüse (55), des vordem Mittelfelles und 
des linken innern Brustgeflechtes vereinigen. 
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Saugadern der hintern oder untern Flä- 
che des Herzens sammeln sich in Summe, 
•welche theils (58) anf der absteigenden Aorta zu 
den vordem Mittelfelldrusen (54), tbeils zu den 
linken Luftröbrenastdrüsen (Tab. VTL a# 34) 
gelangen. Zuweilen geben die Staromcheo der 
Saugadern des Herzens unmittelbar entweder in 
die beiden Hauptstämme, oder die linke Scblüs- 
selknochen - und gemeinschaftliche Kopfvene 
über» 

Die Saugadern des Herzbeutels. . und 
der Thymusdrüse gehen , nachdem sie durch 
vordere Mittelfelldrusen (Tab. VI« . Fig» i. 54) 
gegangen sind, in die an der Luftrohre liegen- 
den Drüsen (Tab. VII. Fig. a.'Si. und 28) über, 
■wo sie mit denen der Lungen vereiniget sind« 

Die Sangadern des .Zwergfelles und 
des untern Theiles des Rippenfelles: gehen mei- 
stens Ton der gewölbten Fläche (Tab. VLFig» 1, 
44.) , theils in das innere Brustgeflechte und die 
vordem Mittelfelldrusen, theils in die hintern 
Mittelfelldrusen (Tab. VIL Fig. 2* 54« 55.) und 
das untere Zwischenrippengeflechte (Tab. L Fig. 
7. 68.) über und nur wenigere und kleinere der 
hohlen Flache vereinigen überall sich mit Saug- 
adern' des Schlundes und der Leber, welche in 
obere Lendendrüsen übergehen. 
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III; . Saugadern und Saugaderdrüsen 
: der untern Körperhälfte. 

Diese werden in die Säugadern der un- 
terd Gliedmaßen und des Unterleibes 
eingeteilt und sind ebenfalls' überall ober- 
flächliche und tiefe. 

>> •« 

Saugadern und Saugaderdrüsen der c 

untern Gliedmafse. 

» i • • • » i 

. Die oberflächlichen und tiefen Saug«* 
ädern derselben sammeln sich meistens in 
den Leistendrüsen , welche außerdem Saugadern 
der Unterleibsdecken und der äußern Geschlechts-* 
theile aufnehmen. 

;Die oberflächlichen Saugädern der 
untern Gliedmafse (s. Tab # VIII. Fig« 1 und 
3.) zerfallen wieder in' die vordem und hin- 
tern.pnd verlaufen ^wischen der Flechsenbinde 
und der Haut der untern Gliedmaßen. Die vor- 
dem (Fig. 5. 5.) entstehen zunächst ab. sehr feine 
Gefäfse .von ' dein Rucken und den Seiten der 
Zehe , gehen auf den Rucken des Fufses , verei- 
nigen sich t xni% oberflächlichen Saugadern des 
HobKußes Fig» x. a und 5.) welche theils an der. 
inaern, theils an der äußern Seite des Fufses zum 
Rücken desselben gelangen und bilden mit denen 
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der Zehen (1,) und aenen der Haut des Fufs- 
rfickeus, das Rückenge flefeht [Plexus dor- 
salif. lymphatieus) ; von hier steigen sie an der 
vordem und den Seitenflächen de? Unterschen- 
kels f Zweige von der Haut desselben aufneh- 
mend , empor, wenden sich (Fig. 5 fj 6 lind 7) vor- 
zuglich an die innere Seite, und steigen, hier sich 
mi£ den; hintue vereinigend, lang« -der innetn 
Fläche des Ohtfü^henkels , vordere (9») uud hin* 
tere Saugadern (8.) desselben aufnehmend , bis zu 
den Leistendrüsen ( 1 1 .) in die Hohe; • Die hin- 
tern oberflächlichen Saugadern (s. Tab» 
ES. Fig« 1 und 3.) -entstehen zunächst von den der 
Fufssohle (s.Fig; 1. 5. 6 und 7.) von welcher auch, 
andere theils an dem äufsern Rande, theils an dem 
innern Rande feüm Rucken des Fufses gehen die 
(3 und 4) sieb mit den Saogadet-h desselben (s. 
Tab* VIII. Fig. i. & tind 3.) vereinigen. Worauf 
die hintern der Fufssohle (Tab. IX Fig. 1. 5. 6 
und 7.) von innen und aufsen lang & "der hintern 
Fläche des Unterschenkels (s*Fig. 3.6 — 8.)*vorzüg- 
Kch auf den Wadenmuskel emporsteigen und sich 
(9.) meistens gegen die innere Seite, wenigere (10.) 
gegen dte äufsere wenden, um sich mit den vor- 
dem zu vereinigen* Aus diesen beiden Arten ent- 
stehen von der Kniegegend an eine kleinere An- 
zahl gröfsere Stämme (s, Tab. VIII* Fig. 5. 



7.). welche läogs der innern und vordem Fläche» 
des Oberschenkels emporsteigen und vordere (8, 
9.) und hinter« oberflächlich^, ßaugadern dessel-? 
ben{Tab« IX. Fig. 5. 11. 12.) aufnehmen, wovou 
die letztem sich von hinten naqfi aufsen und vom 
und von hinten nach innen und vorn wenden, .und 
mit deq des Unterschenkels und den vordem des 
Oberschenkels (s. Tab» VHL Fig. 8 und 9«) zu- 
sammenfliefpen und in die Leistendrüsen (.11.) 
übergehen. 

Die tiefen Saugaderu der untern 
Gliedmafse sind von Yffiit geringerer Anzahl, 
verlaufen in der Tiefe zwischen den Muskeln lang* 
den JßljitgefaJTsf q u?d lassen sich in dieselben Ab- 
ibeiluqgep kfiugso. — Die vordem Schien-, 
k n o che n, s a ugad e r ö {Faß* tibialid anterior d) 
(Tab. VIII. Fig, 5; 16 — 19«) eitstehen zunächst von 
ein ige p Stammcheu (*3 und *4) auf dem Rücken, 
des Fufses, welche (s. a. Fig. 3. 4—6.) vorn von 
tiefen. Saugadern des Hohlfufses kpmmen, die zwir 
sehen den Mittelfukkqocheq auf den Rucken des 
Fufses treten, up4 ttcfc mit den Sangadern der 
kurzen Zehfqotrecker und des Abziehers der gro-» 
fsen Zehe zu^inem Stämmchen (6.), das, 
an der Fulsruckenarterie verlauft, vereinigen. 
Dieses steigt dann an der vordem Schienknochen- 
arterie zwischen den vordem Unterschenkelmus« 
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kein, Saugadern derselben (Fig. 5. i5 — ig.) 
aufnehmend in die Höhe; geht zuweilen erst in ein 
Geflecht {17.) über und setzt sich dann als ein ein- 
facher Stamm (ig*) fort, welcher zwischen den bei- 
den Unterschenkelknochen nach hinten hindurch 
zu den Kniekehldrusen geht» — Die hintern 
Schienknochensaugadern (Vasa tibialia 
posteriora) entstehen von den tiefen der Fuß- 
sohle, hier vereinigen sich zuerst die Hohl— 
fufssaugadern der Zehen (Tab* IX« Fig. 9. 
4. 5 und g«) zu St amtlichen (6 und 10.) 
welche die innere und äuisere Hohlfufsarterje und 
Vene begleiten , Saugadern von den Muskeln des 
Hohlfufses aufnehmen, mit den oberflächlichen 
sich verbinden und dann in einem Stamme 
(1 2,) sich vereinigen. Dieser steigt an der hin- 
tern Schien knochenarterie und Vene am Unter-« 

■ « _ 

ichenkel , Zweige von den benachbarten Muskeln 
aufnehmend, von welchen sich ntitfh ein zweites 
Stämmchen (s. 18.) bildet, in die Höhe, yereini- 
geh sich mit den vorder ü Schienknocben » und 
den Wadenknochensaugadern ubd gehen in die 
Kniekehldrusen über» — '* Die Wadenkbo- 
chensaugadern QFasa lytoiphatiöd pironea) 
(17.) entstehen von tiefen und oberflächlichen 
Saugadern des äußern Pufsrandes, steigen an den 
Wadenknochenblutgeiafseu, Saugadern vop den 
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benachbarten Muskeln aufnehmend , in die Höhe, 
▼ereinigen sich mit den vorigen und gehen in die 
Kniekehldrüsen (ig.) über« 

Die Kniekehldrüsen {Glandulae po- 
plitacae) (Fig # 3. ig — ig.) welche drei bis 
vier sind, liegen tief im Fett verborgen um die 
Blutgefässe herauf, werden durch ihre Stamm* 
eben unter einander verbunden und nehmen 
noch Saugadern, theils von den hintern ober-« 
flächlichen des Unterschenkels (16.), theils von 
dem Kniegelenke(20,) und den benachbarten Mus- 
keln auf« Aus ihnen entstehen Stamme (2 1.) welche 
an den BJuigelafsen durch den Spalt der Sehne des 
großen Schenkelansiehers, Saugadern der hin- 
tern Muskeln des Oberschenkels aufnehmend, nach 
vorn hindurch (s. Tab. VIEL Fig. 3. 20,) gelten, 
steigen dann längs den Schenkelblutgefalsen in 
die Höhe , vereinigen sich mit den Saugadern der 
vordem Schenkelmuskeln (21,) und den obern der 
hintern Schenkelmuskeln , welche an den tiefen 
Schenkdgefalsen von hinten hindurch kommen, 
und gehen in: die tiefen Leistendrüsen (22.) über, 
deren Stamme mit den oberflächlichen zusammen« 
hängen. Außerdem gehen noch Saugadern der 
Scbenkelanzieher an den Huftlochblutgefäfscn 
durch das Hüftloch zu den Beckendrüsen. 

Die Leistendrüsen (Glandulae ingui- 
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nales) geboren mit zu den größten des Körpers 
und sind oberflächliche, und tiefe« Die 
erstem, sechs bis dreizehn (Tab. X« Fig. 
i. 6* 6.) liegen vorn und oben am Oberschen« 
Lei nahe an dem Schenkelbogen, zwischen der 
Haut und der Schenkelbinde mehr oder weniger 
nach unten und innen zerstreut, wovon die obern 
bestandiger immer gedrängter an einander liegen 
als die untern und umgeben den obern Theil 
der grofsen innern Hautvene. Die tiefen Lei- 
stendrüsen sind weniger beständig, variiren 
von d rei bis sieben (s. Tab* VIIL Fig. 3 # 32. 
und Tab. XI« 17«) und liegen unter der Sehen-* 
kelbinde, um die Schenkelarterie zwischen den 
Anziehern des Oberschenkels, dem Schneider - 

.und dem DarmknochenmuskeL Alle Leisten- 
driisen, oberflächliche und tiefe (Tab. XL 11 u. 
17.) verbinden sich durch geflechtartige Zweige 
untereinander, wodurch das Leistengeflecht 
(Plex. inguinalis) gebildet wird. Dieses nimmt 
aufser den Saugadern der untern Gliedmafse noch 
folgende auf: 

Die oberflächlichen Saugadern der 
untern Hälfte des Unterleibes, welche 

. (Tab. HI. Fig. 1. 45.) von der Haut und der Tett- 
haut unter dem Nabel und der Lendengegend 
(Tab. IV. 15.) entspringen, gehen (s. Tab.X.Fig» 1. 
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fcu rand 3.) theils von oben nach, übten, .theils 
tnenr hinten * nach voi*n lind unten zu den Lei* 
atendrüsen herab* \ 

Die oberflächlichen Saugadern de* 
Gesäfses (Tab. IV. i6 # 17.) gehen in ver- 
schiedenen Richtungen , indem sie sich theil* 
Ton oben und unten nach *nfsen (16) theils nach 
unten und Innen um den untern Rand des Ge- 
säfses (17.) Ach mit Saugadern des Mittelflei- 
sches und der untern Gliedmafse verbindend, 
nach vorn hegeben (s. Tab. X f Fig. 1. 3. 4 und 
8) gehen hier, theils in querer Richtung (i4.) 
theils von aufsen , (4.) theils von innen (8,) auf* 
steigend zu den Leistendrüsen (6.) 

* * • 

Die oberflächlichen Saugadern der 
äufsern Geschlechtstheile (Tab* X« 
Fig. -1« g. 10.) entstehen beim Manne von dem 
Hodensacke (9») und der Ruthe (io # ), beim 
Weibe von den grofsen Schaamlefzen und dem 
Kitzler. Die der Ruthe (Tab. XL i5 u. i4.) 
, und des Kitzlers , -welche mit mehreren Zweigen 
hinter der Eichel entstehen, verlaufen in zwei 
bis drei Stämmchen längs der Seite und 
dem Rücken der Ruthe bis vor die Schaam-? 
knochenvereinigung, wo sie sich wieder spalten 
und in verschiedenen Krümmungen jdurch das 
Fett rechts und links in die oberflächlichen Lei- 

15 
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stendrüsen (i i *) • übergeben» - Die t i 6 f e n tmd 
bintern der Ruthedes Hodensackes, und 
der Scbaamlefzeu, dagegen verlaufen an der 
innern Scbaaraarterie zu den Drüsen des Beckens. 

Saugadern und Saugaderdrüsen 
der Ujxterleibshöhle. 

Die Saugadern des Uotcrleibes zerfallen 

■ 

wieder, wie die der Brusthöhle in die d e r (Ja- 
terleibswände und in die der in ihr ent- 
balienen Organe/ welche überall tiefe und 
oberflächliche sind« 

Die oberflächlichen oder Hautsaug- 
adern der Unterleibswände, welche von 
der Haut des Unterleibes entstehen , sind theils 
obere und untere, und diese vordere und 
seitliche* Die vordem obern (Tab* III. 
Fig. i. 55. u. 5g. j, welche von der Haut des 
Unterleibes über dem Nabel, und die seitlichen 
(Sj.) 9 die in der Lendengegerid entstehen, stei- 
gen aufwärts, vereinigen sich meistens , theils und 
Vorzüglich die vordem, durch 2 wei {unbeständige 
oberflächliche Brustdrüsen (53*) tretend, mit den 
Saugadern der Brust (5s.); mit welchen sie zu, den 
Achseldrüsen (5o.) gelangen; theils dringen ei- 
nige Stämmchen der vordem Saugadern 
(4o. 44» 4i f ) nahe an der weifsen Bauchlinie 
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durch die vcfrdere Flechse der breiten Bauch-, 
ipuskeln und Vereinigen sieh mit den Saugadern 
des geraden Bauchmuskeln; zuweilen treten ein 
oder einige. Stämmchen derselben zuvor dardf 
«ine oft fehlende Unterleibsdrüse (58)* Die u n-* 
tern vordem (45«) entstehen von der Haut" 
unter dem JMabel und die seitlichen (Tab« 

i 

IV. i 5.) von . der: Lendengegend , die erstem 
(Tab. X. Fig, u a. a. ) steigen, mehr gerade, 
die letzt er n (3. 3.) von hinten, nach vorn zu 
den obern oberflächlichen Leistendrüsen (6) her-* 
ab. .*•-.•■ 

Die tiefen oder die Saugadern der, 
Muskeln der Untexleibswände, mit wel~ 
<hen sich die benachbarten des Bauchfelles, ver-» 
einigen» sind vordere obere, und untere 
seitliche uodhintere. Die vordem obern 
entspringen oben von der vordem Flechse der 
Unterleibsmuskeln und dem geraden Muskel, 
welche, nachdem sie Hautsaugadern dieser Ge- 
gend aufgenommen haben, neben dem Seh werd- 
fortsatz des Brustknochens durch das Zwerg« 
feil dringen und in das innere Brustgeflechte 
Tab. VL Fig. i. 5i.) übergehen. Die vor- 
dem untern, welche ebenfalls von der vor* 
dem Flechse der breiten und dem geraden Mus- 
kel entstehen, begleiten die untere Bauchdecken« 
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arterie und geben in die vordem HüftknocheiH 
drüsen (Tab* XI. so), welche gleich hinter und 
über .dem Poupartischen Bande Hegen. Die s,e it- 
liehen, welche ans den Seite utheilen derbrei- 
ten Unterleibsmuskeln entstehen. •» durchbohren 
den queren Muskel, verlaufen längs dem Hüft« 
lamme durch die Hüftkammdrüsen (Tab. XI. 34. 
sS.) und gehen in die vordem HüftknocbeB* 
^rüsen (so.) über (s. a. Tab. XV» 24. s5 # au 
»s.). Die hintern entstehen von dem hintern 
Theile der breiten Bauchmuskeln j dem vierecki- 
gen Lendenmuskel, dem gemeinschaftlichen Rück* 
gralsstrecker und dem vielgetheilten Rückgrats« 
xriutkel, so wie aus dem Rücken markskanale die- 
ser Gegend, geben an den L^ndenarterien nach 
innen und in die Lendendrüsen (Tab. L Fig. 7. 
s6. und 37*) über. • Außerdem treten noch 
Saugadern des runden Lenden- und des Hüft- 
Jtnochenmuskels in die vordem und hintern Hüft- 
knochendrüsen (Tab. X. Fig. 9. 32. und 2&) 
welche letztere noch, die Saugadern der Gesäfs- 
und Rollmuskeln und der Aneieher des Ober- 
schenkels aufnehmen« 
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Saugädern triid Saugaderdrüseti 
der OTganö des Unterleijbs J 
und det Beckenhöhle. 

An der hintern Wand der Unterleibs- und 
dpr Beckenhöhle bilden zahlreiche Drüsen mit 
ihren SaUgaderstamnien mehrere Geflechte, wei^ 
che von auffeii be{ Saugadern und Stamme an-j 
derer .Geflechte aufnehmen, daher sie aus diqsea 
guj^bft eitstehen, .und hierauf die meisten Saug- 

ädern .der Org*n* der, UntQi&ityi.r- und Bek~ 
kenhöhle aufnehmen« 

j.. Die Stämme des Leistengeflechtes oder deif 
öbern Leistendrüsen (Tab. .XL 17* und 2©.)* 
welche* mehrere >diekere und dünnere Stimme 
sind, die hinter dem Schenkelbogeo , theüar Tor; 
iheils neben den Schenkelblutgefafsen in die* 
Bauch - und Beckenhöhle treten , gehen in ii& 
Hüftknochendrüsen .(Glandulae Üiacatfy 
über; diese sind vordere und hintere. Dia 
vordem oder bu£&*Ya (Glandulae iliacaa 
anteriores) (a6j <a& &y.> ay*» 3iw 5s.) Hegen 
sechs bis acht an der Zahl y vom Schenkeln 
bogen an , längs den vordem Hüft -* oder den 
gemeinschaftlichen Schenkelgefafseo , und dem 
runden Lendenaiuskel, ' bis .»um Anfange der 
Lendengegend beruf, und bilden mit jbrefc 
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ätäramcben , wodurch sie unter . einander ver- 
bunden werde*: das vordere Haftgeflecht 
(Plex. iliaeus anterior). Sie nehmen außer meh- 
reren Stammen (22.) des Leistengeflechtes (11. 17.) 
Stämmchen der Saugadern des untern Theiles 
der Bauchmuskel Und des Bauchfelles (25.), der 
Hüftkranzgefafse (2 5.), und Saugadern des Darm- 
knochen-und des runden Lendenmuskels auf. 
(t. a. Tab. X. Fig. a. aa. a3.) 

Die hintern oder innern Hüftkochen 
öder die BeckVndrüsen {Glandulae ffiacaepo- 1 
steriores s. hypogastrieae) Tab» X. Fig.a. a5. 37.) 
hegen an der seitliche** Wand des Beckens, theila 
«frischen der gemeinschaftlichen Schenkel - und 
der Beckenarterie, theils um ' die letztere nach 
Junten herum , und • bilden mit ihre^ Stämm- 
chen r und rieri Saugadern, welche sie* aufnehmen : 
das Beckengeflecht (Plexi hypögastricus). 
Sie nehmen zunächst Stammchen der tiefen Lei- 
stendrüse (18,), welche im Schenkelringe nach 
innen neben der Schenkelarterie liegt 9 und Saug* 
ädern (24.) von den Anaiehern des Oberschen- 
kels , welche* aa den Blutgefäfsen durch das 
itwftloch kotnmen, auf; dann sahireiche Saug- 
«dem der Harnblase , ' der Saamenbläscben , der 
Vorsteherdrüse und des Mastdarmes ; beim Weibe 
«Saugadern der Scheute und 4er Gebarmutter. 



231.* 

Außerdem 'fcehen in dieses Geflecht oder Dru- 
•en über: die tief e ja S a u^a d er n -d er . R ü t be/ 
des hintefrn, .fThieiles de*s Höd'entiackefc 
odör der Schaarolefzen , des% Mittelfleisches 
und des After!*, welche unter tinandw verbunden: 
längs deq gemei^haftUcheoySebflmblutgefafsen, 

pk*h mit Saugadetti'defgrofsen Gese&ipuskeU un<fc 
der Rollrairöefau'.verbiqdendf verlaufen ^ durch: 
4eift gFofiseoi J&ufttusscb'nkt jjj cfes Becken tre^. 
tep uod iq sje : £bergehep. - ©ie - S au g a d ä r n 
dej-drei G$^fc$^iu$kelri geben durch Dr&n 
sep ,(si .T^'tlY^ *$ — Si*),- welchei an dort 
Itöft — »u.4i tfw. .Qesäfsblutgefö&eD. liegen , . voi* 
welchen dfo Stämincbep sich durch dep.gr ofteq 
Jjüiiausschnkt , ifid (ebenfalls in. die Beckendri^ 
,sen. . hegebqn. 'Oben fließen die Stämme; d$( 
hei4ea Hüftgeflechte und mit denen des Kreuz-? 
knochengefle$htes . «usamnaen (Tab. X. Fig« a.) 
s Zwischen dem Mastdarme vind der vorder* 
Fläche des Kreuzknochens liegen: die Kreuz- 
knochendrusen (Glandulae sacrtles} voi> 
unbestimmter Zahl, wovon die ohern (Tab. 
. XI. 35.) die gröüern sind und mit ihren unter 
einander verbundenen Stammcheuj das Kreuz r 
knochengeflech te (Plex. lymphaticus $a- 
cralis) bilden ; sie nehmen vorzüglich Saugadern 
von dem hintern Umfange des Afters und dem 
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Mastdarm» und Oberhaupt von deh üJeckentEeir- 
len (56, 3>j. s. a. Tab. XV. 54;) attfuod fließe* 
theil» durch ihre., Summe mk den beiderseitig 
gen Huftgeflecfiten zusammen, und- theii* gehen 
sie in die untern Lendeudrüsetf über, ' ' 

Die Lendendrusen {Glandulae lumbal 
les) s. Tab. XL 4o — 45. TaK XV, Fig, *.) 
*6 —, a8 und Tab. XV» 3i. £*♦ £fip und 96.) 
sind beträchtliche und zahlreiche Drusen , wtefchg 
Vorn und zu beiden Seiten "der ' ünlerleibsaorta 
und die aufsteigende Hohlvene umgeben, tbeite 
hinter, thöils zwischen den Ge&fstlämmeii bis 
auf den Lendeotheil > des Zwergfelles herauflie- 
gen, und mit ihren geflechtfertig- Verbundenen 
Stämmen das Lendengeflecht^Pfcx lumba- 
lis) bilden , welches unten zunächst die Stämme 
der Huftgeflechte und des Kreuzltarochengeilech- 
tes adinimmt und daher es aus dem Zusammen- 
flnfs derselben seinen Anfang nimmt. Es ist das 
gröfste Saugaderngeflecht und nimmt anfsef Saug, 
ttdern der hintern Wand und des 4 Zwergfelles, 
die meisten der CTnterleibsorgane auf ; aus ihm 
Entsteht zunächst der grofse Bru&gang (s. Tab. 
I» Fig 7, 5». und Tab. XL 5, 6.) 
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S*tr.g : a«berh la'nd Drusen der Un^ 
- v 'terl'eibsprgan<£ t 

_ „Diese werden. wieder in dift£augadera 

d^f "Werdauungsorgane. und in die der 

|larn-uDd Geschlechtsorgane eingetheifcr 

Die Saugadern des Bauchfelles gehfa 

_ „ ill in . die . benachbarten nh er } / 4 a ^T di$ 
▼ordern : uiwl ^ältlichen m}t % denen deij 

l^^hinuskeln^ die^be r n m}t denen des Zwergf 

£&te*J 4> e SJH?™ mit d«*eu c 4les Beckens uncfc 
die;biotern mit denen des Lea^ageflechtes *»-> 
samtttf nkufen. , . . 

fr' r . , . \ ' . T 

i Sajigädern iind Saugaderdrüsen 
der obern Verdaujurigsorgane. 

Cjie Sau^adern der Leber zerfeilen ii* 
d»uehe*fUcMi<& c * uncLaie^eö, und' di* 
erstem ir&deri : ii» die>der abern r jönd unterpt 
FlSwh* der J*eJ>er,. - f « ; r . a3 - v; : C 

Die oberflächliQ^ep .ftaug^dern de* 
obern Fläche der Leber (s* Tab. XII. Fig« 
i«) bilden mehrere enge Netze, vrelfche sich i& 
verschiedenen Abtheilungen darstellen, aus tvel-* 
cheu mehrere Aeste oder Stammelten entstehen* 

♦ 

die' nach verschiedenen Richtungen verlaufen 
und sich längs den Rändern ; aut denen der un^ 
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pfe der Bauchspeicheldrüse* udd «fem ZwäAffin- 
gefrdartn liegende^: Drusen: ^ r a&). über, theils ver-* 
eitiigän -sie (s, 3&*03; 4 a.) sich erst mit den lie* 
fen L^bersaugäd^t*' (4i.) und begeben «ich zu 
den* an dem Kopfe der Bauchspeicheldrüse lie- 
geöde u Drüsen^ ($8.)j 4eh obern JiüWn Lenden« 
drüsen (a6.) und <d$n öbera Magen + Neudrüsea 
(44.) .... *>* • 

• Die tiefen' S-Äugadern d*P, Jobber ent- 
stehen überall aus» der Sub&tattf 'Wt-'LeBer; be- 
gleiceii in- derselbe« die ßlui-^utid Galle ngeßfse 
üod trfeteti an diese , - die ^meisten und gro&ien, ' ans 
der Pforte der Leber,, -kleinere unchwebigere *wi- 
&hen dem ünket^and dem Spiegeüscbßar Läppen 
hervor,, vereinigen- sieb (s.* -Pig- *i;t4hi* ~ 4&) mit 
ofottrh und itotern oberflächlichen 'Sdugadero der 
Lebery triit den der (Saiten blase und des kleinen 
Netzes, steigen* datin* int der Gli^oDrischen Kap- 
ael atf dfen S&tartien der Blutgefässe und den 
GftUengätigän dusch verschiedene Leberdrasen 
Böräb, und begebe« sich, theile in die obern Ma- 
gen -Netedrüseti (44?) , theils iti die rechten Bauch« 
Speicheldrüsen- Milzdrüsen (25.) theils in die lin-* 
Ken obern Lendendrusen (a6 # ) , in welchen sie 
init den Satfgadern des Magens, der Milz* der 
Bauchspeicheldrüse und des Zwölffingerdarmes 
xusammenflielseti ; worauf aus diesen Drusen 
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Stamme entstehen, welche «ich zu den um die. 
Blutgefafatamme Hegenden, tiefem Lendendrü-« 
sen (aa — 34.) hegeben, und hier mit den Chji 
lusgeftfsen des Dünndarmes zusammentreten. 

Die Saugadern der Gallenblase, wel- 
che an dem Umfange derselben entstehen, ge- 
hen, theils zuerst durch eine am Halse der Gal- 
lenblase liegende Leberdruse (54), theils verbin- 
den sie sich mit den tiefen der Leber, theils ge- 
hen sie (35) unmittelbar zu den Bauchspeichel- 
drüse - Milzdrusen (25,) welche hinter dem Ko^ 
pfe der Bauchspeicheldrüse liegen, herab« Dia' 
der Gallen gänge vereinigen sich ebenfalls mit 
denen der Leber» 

Die Saugadern der Milz und der 
Bauch Speicheldrüse (s. Tab« XV. 4o —44.) 
sind oberflächliche und tiefe; die erstem, 
(4s. 43«) entstehen in der äufsern oder derßauch- 
fellhaut der Milz, dringen theils 43. in die Sub— 
staDr, theils wenden sie (45. sich gegen den Hl*- 
his der Milz und gehen in die an dem Hiluslie?» 
genden Milzdrüsen (4o.) über, und vereinigen sich 
hier mit denen an den Blutgefässen aus der Sub* 
stanz der Milz hervortretenden tiefen Saug— 
ädern. Aus den Milzdrüsen (4o.)entstehen nua 
Aeste , welche längs der Milzarterie und Vene und 
d«m obern Bande der Bauchspeicheldrüse, durch 
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Bauchspeicbel - Milzdräsen (Glandulae 
splenico- pancreaücae) 4x — 4*0 von Druse. 
Mi Drüse nach rechts- gehen, in diesem Verlaufe 
Saugadern des linken Endes des Magens und die 
der Bauchspeicheldrüse aufnehmen, und hierauf 
in Stamme (44) und mit Saugadern der Leber 
vereiniget in die öhern Lendendrüsea (5a») über- 
gehen« 

Die Saugadern des Magens und der 
Netze sind ebenfalls oberflächliche und 
tiefe; die erstem entstehen in der äulsern, und 
die letz lern in der Schleimhaut des Magens» 
beide Arten kommen an den Bögen desselben auaam- 
men. Sie sind weniger zahlreich und dick , als die 
des Darmkanales und vetlaufen vorzüglich in drei 
Richtungen an den gröfsern Blutgefäßen. Die 
linken, welche von dem Magenmunde entsprin- 
gen, gehen in Begleitung der kurzen Magenblut- 
gefäJDse nach links und mit denen des linken Thei- 
les des großen Netzes in die Bauchspeichel- 
Milzdrusen üben Die obern (Tab. XII. Fig. 
2. 45.) entstehen in der vordem und hintern 
Wand des Magens, verlaufen gegen den obern 
Bogen desselben und treten in die, zwischen den 
Blättern des kleinen Neues liegenden obern Ma- 
gennetzdrüsen (Glandulae gastro epiploicat 
superipres) (44), vereinigen sich mit den Saug- 



239 

•dem des Meinen Neue«; verlaufen von Druse 
zu Drüse erst gegen den obern Magenmtmd 
senden sich daftn unter der Leber nach rechts 
und flie&en in die an dem Kopfe der Bauch« 
Speicheldrüse liegenden Drüsen (2 5.) mit den un- 
tern uud den der Leber zusammen. Die un- 
tern, welche von der vordem und hintern Wand 
des untern Theiles des Magens entspringen, be- 
gehen sich in die längs des grofsen oder untern 
Bbgens, zwischen den beiden Blättern des grofsen 
Netzes liegenden: untern Magen-Netzdrü- 
sen {Glandulae gastro - epiploicae inferiores) 
(s. Tab« XIV» Fig. 2. 37.), welche noch die 
Saugadern des grofsen Netzes aufnehmen, dann 
längs den Blutgefässen von Drüse zu Drüse ge- 
gen den Pförtner verlaufen und in die an dem- 
selben liegenden Drüsen übergehen , wo sie mit 
den obern Saugadern zusammentreffen und dann 
sich mit diesen in die an dem Kopfe der Bauch- 
speicheldrüse und von hier in die obern Len- 
de ndrüsen (s8») (begeben* 

Die Saugadern des obern Theiles des 
Zwölffingerdarmes vereinigen sich mit de- 
nen der Leber, der Milz, der Bauchspeicheldrü- 
se und des Magens und die des untern Thei- 
les mit denen des übrigen Darmkanales. 
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Saugadem und Saugaderdrüsen 
• der untern Verdauungsargane. 

* 

Oder die Saugadern de» Darmkanales, welche, 
vorzüglich die des untern Theiles des Zwölffin- 
ger-,des Leer- und gewundenen Darmes, im 

yerhältnifs zu den Saugadern 'des Magens und 

» 

des Dickdarmes dicker sind, nehmen am reich- 
lichsten den Speise -oder Nahrungssaft auf, und 
man nannte sie daher ausschließlich, Speisesaft- 
oder Milchgefäfse (Vasachylifera s. lactea). 
Die Saueadern des Dünndarmes sind 
oberflächliche und tiefe; die erstem 
(Tab; XIV« Fig. 1. 4 — 6.) entspringen in der 

■ . * 

äufsern oder Bauchfellhaut des Darmes, verlau- 
fen zwischen dieser und der Muskelhaut wellen- 
förmig eine Strecke längs dem Darme hin, kreu- 
zen sich zum Theil auch und anastomosiren hau- 

§ 

fig unter einander, nehmen dann ihre Richtung 
zu dem hohlen Rande des Darmes (s. Tab« XIII, 
li — n«) und vereinigen sich, indem sie von 
beiden Seiten desselben in das Gekröse dringen, 
mit den tiefen Saugadern. — Die tiefen Saug- 
ädern des Dünndarmes (Tab. XIL Fig* 5, 
i.) entstehen in der Gcfäfs - und Zottenhaut, mit 
kleinen den Chylus einsaugenden Wurzeln der 
Zotten, verlaufen zu beiden Seiten an den Blut« 
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gefafsen, netzartig unter einander verbunden , und 
vereinigen sich theils an dem hohlen Rande des 
Daribes, an welchen sie hervortreten, theils zwi- 
schen den Blättern des Gekröses mit den 
oberflächlichen« Diese von dem Dünndärme, 
Torzuglich zahlreich von dem Zwölffinger - und 
Leerdarme entstehenden Saugadern (Tab. XIII. 
ii — ig,) bilden Stämmchen, welche an den 
Blütgefäf&en , zwischen den Bläuen! des Gekrö- 
ses verlaufen, durch die Reihen der Gekrösdrüsea 
(Glandulae mesaraicae s. mesentericat) 7 — io.) 
treten und mit diesen das Gekrösnetz (Flex. mc* 
sentericus) bilden- DieGekrösdrüsen liegen im AU« 
gemeinen in. drei Ordnungen an den Gekrösblut- 
gefafsen von ungefähr einen Zoll von dem Darme 
an, vergröfsern sich allmählig beträchtlich und 
rücken immer näher bis zur WurzeL des Gekrö- 
ses und dem Ursprünge der obern Gekrösarterie 
an einander an, so dafs bisweilen mehrere zuei~ 
ner ansehnlichen Masse verschmelzen uud die bei 
mehreren Säugtbieren vorkommende, aus Gekrös» 
drüsen bestehende* Masse (Pancreas Asellii) nach« 
geahmt wird. JDie Sauga d er n (i5) welche durch 
diese Drüsen von Druse zu Drüse geben, und 
von dem Darme zuerst in die erste Ordnung 
7.) manche (i4.) aber auch bis zur zweiten 
Ordnung der Drusen (8*) verlaufen, werden in 

16 
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ihrem Verlaufe immer mehr vergrößert, aber an 
fcahl vermindert (17. ig.) bis sie in der Nähe 
der Bauchspeicheldrüse mit den Saugadern der- 
selben, der Milz, der Leber und des Magens in 
den oben an der Unterleibsaorta liegenden Len- 
dendrüsen (s. Tab. XV. 3i.), so -wie mit den 
"Öaugadcrn der übrigen Unterleibsorgane zusam- 
menfließen, woraus ein Stamm (45*) entsteht, 
der vor der Aorta in die Höhe steigt und in 
den grofseu Brustgang (65.) übergeht (s* a. Tab« 
X. Fig. 3. % — &)J 

Die Saugadern des Dickdarmes (Tab. 
XlVi Fig i. M» — Q.) entstehen, sowohl die 
oberflächlichen als tiefen, -wie die des 
Dünndarmes, nur sind sie weniger zahlreich und 
dünner; sie gehen zunächst an den Blutgefäfsen 
des Dickdarmgekröses durch die aber hier na- 
her an dem Darme liegenden, weit kleinern 
und "weniger zahlreichen Dickdarmgekrös- 
drüsen {Glandulae mesocolicae) 44.46 — 52.) 
verfolgen die Blutgefäße, nehmen die zahlrei- 
chen Saugadern des Dickdarmgekröses auf, und, 
gelangen meistens, vorzüglich die des rechten, 
des queren und des obern Theiles des lin- 
ken Grimmdarmes zu den am Ursprünge des 
Dünndarmgekröses liegenden Drüsen (43. 4i).; 
die des übrigen linken Grimmdar- 
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iu&s und, .de* obern Th.eilqs des Mastd^rtn^ 
-welche sioh ebenfalls zu Stäramchen (53.) y$vtf 
einigen, gehen zu den um~die,Unterleibsaor.ta|i^ 
ggnden Leodeüdrüsen (27. 28,) und die des ^ül^^ 
gen Tbeiles des Mastdarmes, (s. Tab. XV. 3$$ 
gehen durch die an demselben liegenden Drusen 
zn den obern Kreuzknochendrüsen (28.) 
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Saugadern tind Saugaderdriisea 
der liarn-und der Innern &e* ; 

schlechtsorgane. > 

Die Saugadern der Nebennierep ent- 
stehe« sowohl an der Oberfläche als in der Substanz 

*■ * » 

derselben und gehen in Stämmchen (s. Tab« 
^IV.Fig, «• öS. und Tab. XV. 46.) vereinige^ 
hinter den Nierenblutgefäfsen, mit Saugadern der 
Nieren verbunden, herab und in obere Lenden» 
drüsea (Tab* XV, 35.) üben ' ^ A \ 

Die. Saugadern der Nieren sind ober» - 

■ 

fUchliche und tiefe. Pis erstem (Talj^ 

< «» 

XV. 47 — 43») dringen tl^ijs ,vqjj der Ober- 
fläphe, in die ßuhßtAnzy um mh f . mit den tiefen 
zu vereinigen,, tbeüs verlauf siq gegpn dep; IN Fer- 
ren ausschnitt und vereinigen sich mit den tiefe^* 
Di^ tiefen (4$. 5o). entstehen in. 4er Sufrs^ipz 
. treten. *n 4^, Blujgefafien ,j}ps dem ^»w^HM 
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hervor uud begeben sieb mit den oberflächlichen; 
die Nierenblutgefäfse umstrickend tand die o b e r n 
Saugadern der Harnleiter aufnehmend, zu 
den obern Lendendrüsen (3i, 52» 55« s. a. Tab. 
XL 47. 48.) 

Die Saugadern der Harnblase (Tab. 
X* Fig. a. 28 — 29.) sowohl die vordem als die 
hintern, welche mit denen der Saamenbläschen 
verbunden und die untern des Harnleiters 
aufnehmend, gehen in kleinere (28 u. 29.) and 
gröfsere Stämmchen (96.) vereidiget, zu den Bek- 
ken«oder hintern Hüflknochendräsen(25 und 27O 

Die Saugadern der Saamenbläschen 
und der Vorsteherdrüse (s. Tab. X. Fig. *• 
29.) vereinigen sich vorzuglich mit den hintern 
Sangadern der Harnblase und gelangen mit die- 
sen zu den Beckendrüsen (27.). 

Die Saugadern des Hodens (Tab XL 
44 — 46.) sind verhjtftnifsmäfsig grofse und zahl- 
reiche Saugadern, die oberflächlichen 
entstehen in den Scheidenhäuten, die tiefem 
in der Substanz des Hodens , welche (44.) zunächst, 
T a uf der weifsen Haut desselben erscheinen « ö " 
Sich in dem Saametfstrang zu einem* Stämmcben 
(45.) wo r auf dieses, $0 wie die Saugadern des Ne- 
benhodens und der Scheideohäuta, sich m acht 
bis zw/ölf 8 täitfrii en (46.) vereinigen Reiche in 
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dem Saamenstrange an den Blutgefäßen durch der! 
Leistenkanal emporsteigen und sieb £u den öberü 
Lendendrüsen (4o — 4a) begeben. (Saugaderä 

der. äufsern Geschlechtstheite b.*8. j 2*5.) ' *" 

... » 

Die Saugadern der Mutterscheide-J 
vereinigen sich mit Ausnahme' der obern,' vor- 
züglich mit Saugadern der Harnblase und des Mast- 
darmes und gehen in Stämmchen (Tab» XV; '52.^ 
Vereiniget in die Beckendrasen über ; die obetett 
fiiefsen mit den tfntero der Gebärmutter zusammeÄ 

Die Sangadern der Gebärmutter, 
welche zahlreich und dick besonders bei Schwan- 
gern sind, - (s. Tab» XV* 55 x — - 6J£) entstehen 
von der vordem und hintern Wand der Gebär* 
mutter , welche" sich an den seitlichen " Rändern 
derselben vereinigen; die untern (55.) "geben 
vereinigt mit den obern der Schöide in die 
deckend rüsen (27.) die zahlreichsten, welche 
von der Oberfläche und der Substanz der Ge- 
bärmutter entstehen, vereinigen sich in größere 
(55. 56.) und kleinere Stämme (58.) , welche sich 
in dem breiten Mutterbände zu dem Geflecht des 
Eierstockes (Jij.) begeben und sich hier mit den 
Saugadern der Mutter trompete (6g.) ver- 
einigen. Aus diesem Geflechte, welches um den 
Eierstock von dickern und dünnern Aesten der 
Saugadern der Gebärmutter, der breiten Mutter- 






^änd^r und 4er Muttertrompete gebildet wird, 
Hu4j4ie Sauga-dqrp des Eierstackes auf- 
nimmt. entsteheA eröfsere und kleinere 
Staiprae r (ßo» 64.) , welche an den §aamenblut- 
£?ft$$P emporsteigen und sieb in die obern 
IwwdendrüsQn , (3i.) . begelm. Ausserdem ent- 
atefetti qoeh van der Toraern FJä<:Jie der Ge- 
^ffyi{iftier fiaugaderro, wekhe;au den runden Mut» 
jftrfeRpdern zu den Leistendrüsen (17.) gehen (s, 
* „Tj>b. X1Y» ^fg^ a. . 69 — • 64). 
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